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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II

1 Bayerwald Xperium, Sankt Englmar

| Museum |

Auf einem alten Pfarrhof in Sankt Englmar kann der Besucher in eine Welt der Naturphänomene und Sinneswahrnehmungen eintauchen. Mehr als 100 Experimentierstationen laden zum Be-Greifen ein.>

2 Großer Arber

| Berggipfel |

Ob zum Wandern, Skifahren oder als Aussichtpunkt in die grandiose Natur: Zu jeder Jahreszeit ist der höchste Gipfel des Bayerischen Waldes ein beliebtes Ausflugsziel. >

3 Erlebnisholzkugel am Steinberger See

| Abenteuerspielplatz |

Mit faszinierenden Ein- und Ausblicken beeindruckt die mit 40 Metern größte begehbare Holzkugel der Welt im Mehrgenerationenpark inMotion. >

4 Kloster Waldsassen

| Kloster |

Seit ihrer Gründung im Jahr 1133 zählt die Abtei der Zisterzienserinnen zu den prachtvollsten Kirchenbauten im Oberpfälzer Wald. >

5 Altstadt Regensburg

| Altstadt |

Die Steinerne Brücke über die Donau, der gotische Dom und das Alte Rathaus bilden die Höhepunkte der an historischen Gebäuden reichen Altstadt von Regensburg, die 2006 in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen wurde. >

6 Walhalla, Donaustauf

| Gedenkstätte |

König Ludwig I. ließ die im Stil griechischer Tempel gestaltete Gedenkhalle oberhalb der Donau bauen. Mit Büsten und Gedenktafeln wurden wichtige Persönlichkeiten aus dem deutschen Sprachraum geehrt. >

7 Kloster Weltenburg bei Kelheim

| Kloster |

Viel Geschichte und bayerische Lebensart gibt es rund um die berühmte Benediktinerabtei am Donauufer mit der ältesten Klosterbrauerei der Welt zu entdecken. >

8 Bogenberg

| Abtei |

Ein Ausflug zum Gipfel mit der Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt und dem spektakulären Blick auf das Donautal rund um Straubing gehört zum Pflichtprogramm. >

9 Veste Oberhaus, Passau

| Burg |

Majestätisch wacht die Veste Oberhaus am nördlichen Hochufer über die Dreiflüssestadt. Zu ihren Füßen liegt die schmale Halbinsel mit der malerischen Altstadt am Zusammenfluss von Donau und Inn. >

0 Baumwipfelpfad Bayerischer Wald, Neuschönau

| Baumwipfelpfad |

Auf hölzernen Stegen führt der 1300 m lange Baumwipfelpfad durch den Wald, bietet herrliche Ausblicke und vermittelt Wissenswertes zum Baumbestand. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II

Der Bayerische Wald

1 Landgasthaus Schuster, bei Freyung

| Restaurant |>

2 Modehaus Garhammer, Waldkirchen

| Modehaus / Gastronomie | >

3 Bäreal, Grafenau

| Kurerlebnispark | >

4 Museumsdorf Bayerischer Wald, bei Tittling

| Museumsdorf | >

5 Westernstadt Pullman City, Eging am See

| Freizeitpark | >

6 Burgruine Weißenstein, bei Regen

| Burgruine | >

7 WaldWipfelWeg, Maibrunn

| Erlebnispfad | >

8 Einödbauern im Lamer Winkel

| Einödhöfe | >

Der Oberpfälzer Wald

9 Charlottenhofer Weihergebiet

| Teichlandschaft | >

0 Gold-Lehrpfad Oberviechtach

| Lehrpfad | >

A Centrum Bavaria Bohemia, Schönsee

| Kulturzentrum | >

B Tirschenreuther Teichpfanne

| Wasserlandschaft | >

C Hotel Schloss Schwarzenfeld, bei Nabburg

| Schlosshotel | >

Entlang der Donau

D Museum der Bayerischen Geschichte, Regensburg

| Museum | >

E Wurstkuchl, Regensburg

| Restaurant | >

F Gäubodenmuseum, Straubing

| Museum | >

G Landgasthof Buchner, Niederwinkling

| Restaurant | >

H Feng Shui Kurpark Lalling

| Park | >

I BierUnterwelten, Vilshofen

| Ausstellung | >

J Heilig Geist Stiftschenke, Passau

| Restaurant | >

K Hotel Orphée, Regensburg

| Hotel | >

Nationalpark Bayerischer Wald

L Steinzeithöhle beim Nationalparkzentrum Falkenstein

| Höhle | >

M Tierfreigehege beim Nationalparkzentrum Falkenstein

| Freigehege | >

N Rachelsee

| See | >

O Skulpturenpark Heinz Theuerjahr

| Ausstellung | >
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Ein Tag in Regensburg

[image: IMG] Vormittag

Der Tag könnte stilgerecht beginnen mit einem Spaziergang von der Steinernen Brücke 224 auf der Weiße-Lamm-Gasse entlang der Donau bis zur Eisernen Brücke und zum Museum der Bayerischen Geschichte 227. Nach einem Ausflug in das neue, prestigeträchtige Museum geht es durch die Gassen der Altstadt zum Kohlenmarkt und zum geschichtsträchtigen Alten Rathaus 225. Nach einer kurzen Kaffeepause bei »Anna liebt Brot und Kaffee« (>) in der Gesandtenstraße spazieren Sie über den Neupfarrplatz zum Domplatz. Dom 222 und Domschatzmuseum 223 gehören zum Pflichtprogramm. Für ein Mittagessen bietet sich als schnelle traditionelle Variante die Wurstkuchl an der Donau 229 an oder – gediegener – das Restaurant Storstad (>) des hochdekorierten Küchenchefs Anton Schmaus am Watmarkt, beide nur wenige Schritte vom Dom entfernt.
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Für den nächsten Programmpunkt können Sie gleich in der Nähe bleiben, begeben sich bei der Steinernen Brücke auf die »MS Bruckmadl« zu einer nostalgischen Stadtrundfahrt auf der Donau. Die »Historische Strudelrundfahrt« dauert ca. 45 Min. und zeigt die Stadt aus ungewohnter Perspektive. Danach geht es zu den sehenswerten Antiquitäten- und Trödlerläden in der Kram- und Tändlergasse (>), nur einen Katzensprung südlich der Steinernen Brücke.

[image: IMG] Abend

Für das Abendessen bietet sich eine Regensburger Institution an: Der Kneitinger am Arnulfsplatz (>) ist das bekannteste Wirtshaus der Stadt und liegt ein paar Gehminuten südwestlich der Steinernen Brücke. Hier wird herzhafte bayerische Küche aufgetischt, ausgeschenkt werden die bei den Einheimischen geschätzten Biere aus der eigenen Brauerei. Danach können Sie wieder eintauchen in die vielen malerischen Altstadtgassen, gönnen sich noch ein Eis bei Aamu am Neupfarrplatz und schlendern zurück zur Steinernen Brücke, wo Sie den Tag mit einem Blick auf die zauberhafte nächtliche Skyline von Regensburg beschließen.
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Impressionen Bayerischer Wald

Der Wald – Naturregion mit Charakter und Tradition


Ursprünglichkeit, Traditionsbewusstsein und ein reizvolles touristisches Angebot machen den Bayerischen Wald zum Gesamterlebnis
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Ein großes Netz von Wanderwegen durchzieht den Nationalpark Bayerischer Wald






»In Sommersglut, in Winterfrost, – Konnt’ er mir mehr nicht geben, – So gab er meinem Herzen Trost; Und drum: Mein Wald, mein Leben!«

 (Emerenz Meier)



 Der Bayerische Wald ist eine Region voller Klischees, reich an Gegensätzen und Überraschungen. Man kann sich ihm ganz sachlich annähern mit Zahlen und Statistiken, was einem aber nicht wirklich weiterhilft. Mit gut 6000 Quadratkilometern ist er die größte Waldlandschaft in Mitteleuropa, hat einen Nationalpark mit vielen seltenen Tieren und Pflanzen, mehr als 130 Gipfel, die höher als 1000 Meter sind und so viele Wanderwege, die für ein ganzes Wandererleben reichen. Wer den Bayerischen Wald wirklich kennenlernen und verstehen will, der muss sich mit den Menschen und ihrer Geschichte und Kultur beschäftigen. Denn die sind etwas Besonderes.

Es ist noch nicht so lange her und auch noch nicht ganz verschwunden, dass man die Menschen aus dem Bayerischen Wald im restlichen Bayern ein wenig belächelt hat. Die »Waidler«, die Menschen aus dem Wald, galten als eher rückständig und behäbig, kamen sie doch aus einer Gegend, die wegen ihrer Randlage am Eisernen Vorhang wenig beachtet und als wirtschaftlich unattraktiv galt. Da hat sich zum Wohle der »Waidler« viel geändert. Randlage ist passé. Heute ist der Bayerische Wald mittendrin im offenen Mitteleuropa. Viel Wald und viel Natur ist nicht mehr gestrig, sondern moderner denn je. In Zeiten, in denen immer mehr Menschen fieberhaft authentische Naturerlebnisse suchen, am liebsten direkt beim Bauern einkaufen und beim Waldbaden Baumstämme umarmen, erfährt der Bayerische Wald eine echte Renaissance.
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Beliebtes Mitbringsel: Kräuterschnäpse wie Bär- und Blutwurz (links) – Ein Paradies für Wanderfreunde (rechts)






Authentisch und selbstbewusst

Dass der Tourismus hier seit Jahren floriert, hat damit zu tun, dass es heute eine Qualität ist, wenn man keine künstlichen Erlebniswelten hat. Die »Waidler« haben gelernt, ihre eigene Heimat nicht als Makel, sondern mit Selbstbewusstsein zu sehen. Und ihre Traditionen zu pflegen. Viele Bräuche, die man gern den Oberbayern zuschreibt, sind bei den Niederbayern deutlich stärker vorhanden. Der Dialekt, die Feiern und die Küche sind generell betrachtet im Niederbayerischen, zu dem der südliche Bayerische Wald gehört, noch viel besser erhalten.

Die Faszination des Bayerischen Waldes lebt besonders von dem Zusammenspiel von authentischer Naturlandschaft mit dem 1970 gegründeten Nationalpark, übrigens der erste seiner Art in Deutschland, und den geschichtsträchtigen Metropolen Regensburg, Straubing und Passau. Da ist die Dreiflüssestadt Passau mit ihrer barocken Architektur, dem Dom St. Stephan, der Residenz und der Veste Oberhaus als architektonische und historische Preziosen. Sowohl die traditionsreiche Handelsstadt Deggendorf wie auch Straubing, das Zentrum des Gäubodens, das durch Landwirtschaft und Handel wohlhabend geworden ist, bieten viel Kultur und sind dazu nur wenige Kilometer vom tiefsten Wald entfernt. Regensburg, die Hauptstadt des Regierungsbezirks Oberpfalz, hat sich in den letzten Jahren enorm entwickelt, profitierte von Industrieansiedlungen und von der Universität. Innerhalb von einem guten Jahrzehnt, zwischen 2007 und 2018, ist die Zahl der Einwohner von 131.000 auf 166.000 gestiegen. Die Regensburger Altstadt mit ihren zahlreichen gotischen Bauwerken, mit dem Dom St. Peter, der Steinernen Brücke und der schillernden Historie der Thurn und Taxis gehört seit 2006 zum UNESCO-Weltkulturerbe. Die nähere Umgebung Regensburgs bietet mit der Walhalla bei Donaustauf, der Ruhmeshalle der bayerischen Geschichte im Stil griechischer Tempel und dem Kloster Weltenburg bei Kelheim samt Donaudurchbruch und der ältesten Klosterbrauerei der Welt weitere Sehenswürdigkeiten, die viel mit bayerischer Geschichte zu tun haben.

Abseits dieser prominenten Attraktionen hat der Bayerische Wald ebenso wie sein weniger auffälliger Nachbar, der Oberpfälzer Wald, etliche Spezialitäten, die kaum bekannt sind. Dazu gehört das kleine, relativ unbekannte Weinanbaugebiet donauabwärts, nur ein paar Kilometer von Regensburg entfernt. Zum Wald gehört auch, dass man eintaucht in die Einsamkeit der grenznahen Regionen, wo die Zeit stehen geblieben scheint, wo die Menschen immer noch so sprechen und leben wie die Generationen davor. Wo alte Bräuche noch lebendig sind wie das Wolfaustreiben und die Rauhnächte, wo die Küche noch deftig und rustikal ist, wie es dem Klischee des »Waidlers« entsprechen mag.
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Regensburg: Schmuckstück an der Donau (oben) – Das prunkvolle Innenleben des Stephansdoms in Passau (unten links) – »Meister Petz« im Nationalpark (unten rechts)






In der Tiefe des Waldes

Aber auch in der Tiefe des Waldes hat sich viel getan, ist eine ansprechende touristische Infrastruktur entstanden, die sich überwiegend auf die eigenen Traditionen und Qualitäten beruft. Dazu gehört der Baumwipfelpfad bei Neuschönau, der vor zehn Jahren eröffnet wurde und damals mit 1300 Metern Länge der größte weltweit war. In einer Höhe bis zu 25 Metern und einem 40 Meter hohen Aussichtsturm zeigt er den Menschen den Wald aus einer ungewohnten Perspektive. Ein vergleichbares Konzept verfolgt auch das Bayerwald Xperium in St. Englmar, eine Wald-Erlebniswelt in einem historischen Pfarrhof, das die Besucher mit ungewöhnlichen Naturphänomenen bekannt macht. Aus traditionsreichen Glasbläsereien sind ebenfalls Erlebniswelten geworden mit Shops und Gastronomie und der Möglichkeit, selbst eigenhändig etwas zu fabrizieren.
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Gerstensaft und göttliche Gnade: in Kloster Weltenburg in friedlicher Koexistenz





Attraktive Ferienregion

Es war noch nie so komfortabel und verlockend, den Bayerischen Wald zu entdecken. Den Wanderer erwartet ein dichtes Wegenetz mit dem Fernwanderweg Goldsteig mit insgesamt 660 Kilometern Länge als Aushängeschild. Man hat die Wahl aus Themen- und Pilgerwegen, Tiererlebniswegen und Wandern mit Gepäckservice. Mittlerweile gibt es rund 7000 Kilometer an Radwegen, ganz neu ist auch die Mountainbike-Route Trans Bayerwald zwischen Passau und Furth im Wald mit zwei Varianten und einer Gesamtlänge von 700 Kilometern. Viele neue Hotels sind gebaut und umgebaut worden, Wellnesstempel entstanden, die das Naturerlebnis um Relax- und Beautyofferten ergänzen.

Deutlich ruhiger ist es dafür beim Nachbarn Oberpfälzer Wald geblieben. Der Oberpfälzer Wald ist sanfter, weniger waldreich und mit dem 901 Meter hohen Entenbühl als höchstem Gipfel nicht ganz so gebirgig. Auf rund 100 Kilometern zieht sich der Oberpfälzer Wald nordwärts bis Waldsassen, bietet aber mit seinen grenznahen Gebieten und dem malerischen Waldnaabtal zwischen Windischeschenbach und Falkenberg viel Ruhe und Natur. Aber auch kulturell hat der Oberpfälzer Wald viel zu bieten, wie das berühmte Kloster Waldsassen oder die historische Altstadt in Weiden, und nicht zu vergessen viele alte Burgen.
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Der Baumwipfelpfad in Neuschönau garantiert traumhafte Blicke ins grüne Dickicht
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Auf einen Blick

Einwohner 1,5 Mio.

Fläche 6900 km², Oberpfälzer Wald ca. 3800 km², Nationalpark Bayer. Wald 243 km²

Größte Stadt Regensburg (166.000 Einwohner)

Höchster Berg Großer Arber (1456 m)

Höchstgelegener Ort Waldhäuser (1000 m)

Höchstgelegene Hütte Arberschutzhaus (1358 m)

Der längste Wanderweg Goldsteig 660 km

Tourismus 1,88 Mio. Gäste und 7,2 Mio. Übernachtungen pro Jahr

Das tiefste Loch der Erde Kontinentale Tiefbohrung in Windischeschenbach (9101 m)

Das kleinste Weinbaugebiet Bayerns Baierwein östlich von Regensburg (4–5 ha)

Das lieben die Einheimischen über alles Ihre Heimat, die Berge, den Nationalpark, Schweinsbraten und den Bärwurz

Berühmte Bürger Bruno Jonas, Sigi Zimmerschied, Ottfried Fischer, Ruth Drexel, Fredl Fesl und Walter Röhrl

Historische Persönlichkeiten Agnes Bernauer, Emerenz Meier, der Mühlhiasl
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Unterwegs


Blick vom Großen Arber: Wald, so weit das Auge reicht. Im Nationalpark Bayerischer Wald hat die Natur das Sagen und darf sich entfalten, wie es ihr beliebt. Der Park ist ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie sich Natur entwickeln kann und welche Kostbarkeiten sie bietet, wenn sie von den Menschen so wenig wie möglich beeinflusst wird.







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

 D er Bayerische Wald war noch nie so attraktiv und vielseitig wie heute. Durch die Grenzöffnung verlor er seinen Nimbus als verlassenes Randgebiet und beeindruckt heute im Zentrum Mitteleuropas mit einer spannenden Mischung aus Natur und Kultur. Der Nationalpark Bayerischer Wald bietet faszinierende Erlebnisse mit seltenen Tieren und Pflanzen sowie Wanderungen in einsamen Bergregionen. In den vielen kleineren Städten leben die Menschen authentisches Brauchtum. Und in den Metropolen entlang der Donau, allen voran Regensburg und Passau, stößt man auf viel Geschichte und bezaubernde historische Zentren, in denen sich heute Tradition und Moderne vereinen.
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Gipfelglück

Es gibt im Bayerischen Wald einige berühmte Gipfel und viele weitgehend unbekannte. Und alle haben sie ihren Reiz. Die einen sind gut erschlossen mit attraktiver Gastronomie, die anderen bestechen mit viel Ruhe und Ursprünglichkeit.

8 Großer Arber >

Im Sommer Wanderparadies, im Winter Skigebiet

12 Hohenbogen >

Mit Seilbahn, Sommerrodelbahn und Skipiste

36 Großer Rachel >

Der zweithöchste Gipfel im Wald

37 Lusen >

Durch das Blockmeer zum Gipfel
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Wanderklassiker

Wandern gehört zu den beliebtesten Freizeitaktivitäten im Bayerischen Wald. Platz und schöne Wege gibt es mehr als genug, und das in allen Längen, Ansprüchen und Schwierigkeitsgraden.

19 Waldnaabtal >

Der canyonartige Talabschnitt im Naturschutzgebiet erfreut Wanderfreunde

31 Goldsteig >

Der Weitwanderklassiker durch den ganzen Bayerischen Wald

36 Vom Rachel zum Lusen >

Von Gipfel zu Gipfel im Bayerischen Wald
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Hüttenromantik

Wo viel gewandert wird, dürfen stimmungsvolle Hütten nicht fehlen. Im Bayerischen Wald mögen sie zwar nicht so zahlreich sein wie in den Alpen, dafür aber glänzen sie mit Charakter und Authentizität.

8 Arberschutzhaus >

Pure Bergromantik mit Gipfelblick

12 Berghaus Schönblick >

Stilvoll wohnen am Hohenbogen

36 Waldschmidthaus >

Der Klassiker direkt am Großen Rachel
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Erlebbare Geschichte

Es gibt viel zu erzählen im Bayerischen Wald. Von heute und von gestern. Von alten Raubrittern, wilden Kriegern, uralten Bräuchen und ungewöhnlichen Begebenheiten. Das tun die zahlreichen Museen mit sehr viel Passion und Engagement.

3 Museumsdorf Bayerischer Wald >

Von Land und Leuten, ihren Höfen und ihrer Arbeit

17 Oberpfälzer Freilandmuseum >

Das Leben und Schaffen der Bauern kennenlernen

20 Geschichtspark Bärnau-Tachov >

Eine spannende Zeitreise ins Mittelalter

22 Museum der Bayerischen Geschichte >

Das neue Prestigemuseum in Regensburg
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Spaß mit Kindern

Freizeitspaß ohne Handy und Computer. Das geht im Bayerischen Wald sogar sehr gut. Hier kann man der Natur spielerisch begegnen, in Freizeitbädern planschen und Spaß haben oder auf Höhenpfaden die Baumwelt erkunden. Langeweile kommt da garantiert nicht auf.

2 Freibad Bärenwelle in Grafenau >

Spaßbad mit unterhaltsamer Nachbarschaft

3 Westernstadt Pullman City >

Ein Hauch Wildwest in Eging am See

13 Erlebnisholzkugel am Steinberger See >

Riesenkugel und Riesenrutsche
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Kulinarische Höhenflüge

Bekannt ist der Bayerische Wald für seine deftige und sehr traditionsbewusste Küche mit Braten und Mehlspeisen sowie Einflüssen vom böhmischen und österreichischen Nachbarn. Aber die Zahl der kulinarischen Preziosen wächst stetig.

1 Landgasthof Schuster bei Freyung >

Im Reich von Gourmetkoch Leopold Schuster

17 Restaurant Le Château im Hotel Schloss Schwarzenfeld >

Stilvoll speisen in historischem Gemäuer

22 Storstad, Regensburg >

Coole Küche mitten in der Altstadt
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Hochprozentiges

Bärwurz und Blutwurz sind die Klassiker unter dem hochprozentigen Kulturgut im Bayerischen Wald. Brennereien mit Tradition gibt es in etlichen Orten, zuweilen auch Schnapsmuseen und neuerdings immer mehr einheimischen Whisky.

9 Bärwurzerei Drexler, Arrach >

Schnapsbrennerei mit kleinem Museum

10 Bärwurzerei Liebl, Bad Kötzting >

Schaubrennerei und Whisky Destillerie

22 The Whisky Brothers, Regensburg >

Single Malt von der Donau, aber auch Gin, Rum und andere hochprozentige Tropfen
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Ungewöhnliche Begegnungen

Der Bayerische Wald strahlt eine starke Faszination auf kreative Menschen aus: Künstler, die in der Natur Inspiration finden und Einheimische, die aus guten Ideen gute Geschäfte machen.

1 Modehaus Garhammer, Waldkirchen >

Weltklassemode mitten im Wald

5 Gläserner Wald, Regen >

Buchen, Tannen, Kiefern – alles aus Glas!

37 Skulpturenpark Heinz Theuerjahr, Waldhäuser >

Kunst in der Einsamkeit des Waldes
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Burgen und Schlösser

Sie sind die besten Zeugen für die lange und eindrucksvolle Geschichte von Bayerischem und Oberpfälzer Wald. Viele der alten Burgen sind heute für die Öffentlichkeit zugänglich, als Museum, aber auch als Jugendherberge oder Luxushotel.

1 Schloss Wolfstein, Freyung >

Renaissanceschloss mit Kunst- und Jagdmuseum

3 Saldenburg >

Eine Ritterburg, in der man logieren kann

22 Schloss Thurn und Taxis, Regensburg >

Illustre Mischung aus Mittelalter, Prunk und Society
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Brauchtum

Auf ihre Tradition und ihr Brauchtum sind die Menschen im Bayerischen und Oberpfälzer Wald stolz. Dass sie auch feiern können, beweist der Erfolg ihrer Feste.

2 Säumerfest Grafenau >

Eine sommerliche Zeitreise ins Mittelalter

10 Pfingstritt in Bad Kötzting >

Große Reiterprozession mit viel Historie

12 Further Drachenstich >

Das älteste und wohl auch spektakulärste Volksschauspiel Deutschlands

24 Gäubodenfest Straubing >

Die niederbayerische Version des Oktoberfests
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Unterirdisches

Dabei geht es um geheime Stollen unter der Erde, die häufig als große natürliche Kühlräume fürs Bier genutzt werden. In manchen Orten gibt es zudem eine geschichtenreiche Unterwelt zu entdecken.

4 Die unterirdischen Gänge, Zwiesel >

Geheime Stollen in der Zwieseler Unterwelt

5 Bier- und Eiskeller, Regen >

Ein riesiger Kühlschrank für die heimischen Brauereien

29 BierUnterwelten Vilshofen >

Hier kann man auf den Spuren eines berühmten Braumeisters wandeln






Der Bayerische Wald – ein grüner Riese


Viel Ruhe und Natur, verborgene Schönheiten und kuriose Geschichten warten im Kerngebiet des Bayerischen Walds




[image: IMG]


Der Bayerische Wald mag auf den ersten Blick archaisch und unzugänglich wirken, hat aber auf den zweiten Blick viele Qualitäten, die in Zeiten, in denen die Menschen wieder mehr die Natur entdecken, besonders attraktiv sind. Auf gut 100 km breitet er sich zwischen der Grenze zu Oberösterreich bei Passau und dem Oberpfälzer Wald im Norden aus. Im Osten liegt die Grenze zu Tschechien und zum benachbarten Böhmerwald. Im Westen zieht die Donau eine klare Grenzlinie. Viele Jahre war der »Woid«, wie ihn die Einheimischen nennen, eine Gegend mit einem zuweilen etwas rückständigen Ruf. Das hat sich geändert. Der »Woid« hat heute keine Randlage mehr, er liegt im Herzen Mitteleuropas. Die touristischen Angebote haben sich stark weiterentwickelt. Die wachsende Wertschätzung der Natur beschert dem Bayerischen Wald einen boomenden Tourismus, unterstützt durch die Angebote des Nationalparks. Gleichzeitig hat sich die Gegend ihre Traditionen bewahrt, lassen sich hier echte bayerische Lebensart, altes Brauchtum sowie eine herzhafte Küche entdecken und genießen.

In diesem Kapitel:

1 Freyung >

2 Grafenau >

3 Dreiburgenland >

4 Zwiesel >

5 Regen >

6 Sankt Englmar >

7 Viechtach >

8 Arber und Bodenmais >

9 Lamer Winkel >

10 Bad Kötzting >

11 Cham >

12 Furth im Wald >

Übernachten >
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ADAC Top Tipps:

1 Bayerwald Xperium, Sankt Englmar

| Museum |

Ein alter Pfarrhof in Sankt Englmar lädt zu einer spannenden Reise zu Naturphänomenen ein. >

2 Großer Arber

| Berggipfel |

Der höchste Gipfel des Bayerischen Waldes mit 1456 Metern ist im Sommer wie im Winter ein beliebtes Ausflugsziel und lässt sich mit der Bergbahn bequem erreichen. >
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ADAC Empfehlungen:

1 Landgasthaus Schuster, bei Freyung

| Restaurant |

In diesem Landgasthof kredenzt Küchenchef Leopold Schuster klassische Gourmetküche aus regionalen und saisonalen Zutaten. >

2 Modehaus Garhammer, Waldkirchen

| Modehaus mit Gastronomie |

Ein überraschend hochwertiges Shoppingerlebnis, das seine Besucher darüber hinaus mit Sternegastronomie verwöhnt. >

3 Bäreal, Grafenau

| Kurerlebnispark |

Ein Freizeitpark mit Attraktionen für die ganze Familie: mit Rutschen, Klettergeräten, Flying Fox, Burgruine und einer Bärenhöhle. >

4 Museumsdorf Bayerischer Wald, bei Tittling

| Museumsdorf |

In einem der größten Freilichtmuseen Europas kann man auf eine spannende Zeitreise gehen. >

5 Westernstadt Pullman City, Eging am See

| Freizeitpark |

Wildwestatmosphäre mit vielen Shows und passender Gastronomie für Jung und Alt. >

6 Burgruine Weißenstein, bei Regen

| Burgruine |

Ein geschichtsträchtiger Ort mit einem spannenden Museum und dem Gläsernen Wald. >

7 WaldWipfelWeg, Maibrunn

| Erlebnispfad |

Auch bei Sankt Englmar kann der Besucher den Wald aus der Vogelperspektive erleben. >

8 Einödbauern im Lamer Winkel

| Einödhöfe |

Kulinarische Ausflüge zu einsam gelegenen Bauernhöfen. >





1 Freyung

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


Viel Historie und alte Bräuche im grenznahen Hügelland



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation Freyung, Rathausplatz 2, 94078 Freyung, Tel. 085 51/58 81 50, www.freyung.de

Auf den ersten Blick ist Freyung eine kleine gemütliche Kreisstadt nördlich von Passau. Die Kreisstadt des Landkreises Freyung-Grafenau hat etwa 10.200 Einwohner. Interessant jedoch ist die Geschichte des Ortes, der Ende des 12. Jh. in den Besitz der Bischöfe übergeben wurde. Der Name ist von dem damaligen Status der Steuerbefreiung für die Menschen im Ort entlehnt, was man Freiung genannt hatte. Besucher erwartet ein gutes Freizeitangebot.


ADAC Wussten Sie schon?


… dass es nahe Freyung einen Wurstautomaten gibt? Ein einfallsreicher Metzger bietet neben seinem Laden in Hinterschmiding auch außerhalb der Öffnungszeiten Nachschub für die Küche an. Denn allen veganen Trends zum Trotz ist die Wurst im Bayerischen Wald nach wie vor ein Grundnahrungsmittel.





p Sehenswert

Schloss Wolfstein

| Schloss |

Online-Karte

Etwa um das Jahr 1200 wurde Schloss Wolfstein auf Geheiß des Bischofs Wolfger von Erla errichtet. Ende des 16. Jh. wurde es im Stil der Renaissance umgebaut; heute beherbergt das Schloss eine Kunstgalerie sowie ein Jagd- und Fischereimuseum mit dem Namen »Jagd Land Fluss«. Ab dem Jahr der Säkularisation gehörten Freyung und das Schloss für wenige Jahre zu Österreich.

■ Wolfkerstr. 3, Tel. 085 51/571 09, www.jagd-land-fluss.de, Di–So 10–16 Uhr, 3,50 €, Kinder 2 €

Heimatmuseum im Schramlhaus

Online-Karte

Das Freyunger Heimatmuseum in einem historischen Vierseithof aus dem frühen 18. Jh. bietet einen eindrucksvollen Streifzug durch die Geschichte und Kultur des Bayerischen Waldes mit alten Trachten, Wohnkultur, Hinterglasbildern und Leihgaben des Museums »Jagd Land Fluss« aus dem Schloss Wolfstein. Das ergänzt der Themenweg »Leben am Goldenen Steig« im Garten des Bauernhofs.

■ Abteistr. 8, Tel. 085 51/12 76, Mitte Mai–Ende Okt. Di, Do, Sa 13–17, 15.12.–14.05. 13–16 Uhr, Eintritt frei

Auenpark

Online-Karte

Ein grünes Naherholungsgebiet am Stadtrand von Freyung mit Teich und Biotopen, weitläufigen Wiesen, einer Kneippanlage und viel Ruhe.

o Restaurants

€€ | Kuh-li-narrisch

Online-Karte

 Steaks in verschiedensten Variationen und Pizza sind die Spezialitäten dieses Lokals im Zentrum von Freyung. Dabei kann sich der Gast seine Gerichte individuell zusammenstellen.

■ Bahnhofstr. 14, Tel. 085 51/91 18 96, www.kuh-li-narrisch.de, Di–Sa 17–23, So 11–14 und 17–23 Uhr

1 €€ | Landgasthaus Schuster

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte

 Etwa 1 km außerhalb von Freyung an der Straße Richtung Passau steht das gemütliche Restaurant, das für seine Gourmetküche bekannt ist. Gekocht wird hier vornehmlich regional mit Zutaten von ausgesuchten hiesigen Lieferanten und Produzenten.

■ Ort 19, Tel. 085 51/71 84, www.landgasthaus-schuster.de, Mo, Di Ruhetag

e Einkaufen

Vodrock

Online-Karte

 Eine etwas andere Spezialität ist der preisgekrönte Wodka, den ein junger Freyunger kreiert und der sich mittlerweile einen Namen gemacht hat. Erhältlich ist er bei Söldner Tabakwaren in der Schulgasse 1 in Freyung.

■ www.vodrock.com

t Wandern

Buchberger Leite Durch den Zusammenfluss von Saußbach und Reschbach entstand diese Wildbachklamm, die zu den schönsten im ganzen Bayerischen Wald zählt. Der beste Platz für den Einstieg ist der Parkplatz am Freibad in der Zuppinger Straße. Dort bieten sich mehrere Wandertouren zwischen 8 und 12 km an. Praktisch ist die Busverbindung entlang der Strecke.

■ www.freyung.de/de/sommer/buchberger-leite/wanderwege.html

h In der Umgebung

Modehaus Garhammer

| Modehaus mit Gastronomie |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte



2 Glanzpunkt in den Bereichen Mode und Gastronomie



Eine Berühmtheit im ganzen Bayerischen Wald und darüber hinaus ist das Modehaus in Waldkirchen, gute 20 Autominuten nördlich von Passau. Das alteingesessene Familienunternehmen bietet auf 9000 m² Verkaufsfläche Shopping auf höchstem Niveau, dazu ein Sternerestaurant im Dachgeschoss und Serviceleistungen wie in internationalen Tophäusern.

■ Marktplatz 28, 94065 Waldkirchen, Tel. 085 81/20 80, www.garhammer.de, Mo–Sa 9–19 Uhr





2 Grafenau

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


Ungewöhnlich vielseitiges und familienfreundliches Freizeitangebot



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation Grafenau, Rathausgasse 1, 94481 Grafenau, Tel. 085 52/96 23 43, www.grafenau.de

Grafenau ist die älteste Stadt im Bayerischen Wald und erhielt bereits im Jahr 1376 die Stadtrechte. Früher war es ein bedeutender Handelsort und verdankte seiner Lage direkt am Goldsteig (s. »Im Blickpunkt«, >) und den vorbeikommenden, Lasten befördernden Säumern einen soliden Wohlstand. Davon zeugen auch noch die zahlreichen stattlichen Bürgerhäuser. Heute bietet Grafenau neben Tradition viele attraktive Freizeitangebote rund um den Kurerlebnispark.

p Sehenswert

Bauernmöbelmuseum

| Museum |

Online-Karte

Zwei historische Bauernhäuser und ein Getreidekasten sind der stilgerechte Ort für dieses Museum am Westrand des Kurparks. Zu sehen gibt es hier in passendem Ambiente Bauernmöbel aus dem gesamten Bayerischen Wald mit vielen eindrucksvollen Malereien sowie in den beiden äußeren Gebäuden noch zahlreiche bäuerliche Gerätschaften aus vergangenen Zeiten.

■ Am Kurpark, Tel. 085 52/33 18, www.museum-grafenau.de, Di–Do 10–13, Fr–So 14–17 Uhr, 1.11.–24.12. geschl., 2 €, Kinder 1,25 €

Schnupftabak- und Stadtmuseum

| Museum |

Online-Karte

Die Kombination erscheint nur auf den ersten Blick eigenartig. Der Schnupftabak, im Dialekt »Schmai«, hat gerade hierzulande eine lange Tradition. Das Museum in dem ehemaligen Spital aus dem 15. Jh. beherbergt eine bemerkenswerte Ausstellung mit vielen verschiedenen Schnupftabakgläsern und dem größten Schnupftabakglas der Welt mit einer Größe von 69,7 auf 45,7 cm und einem Gewicht von 32 kg.

■ Spitalstraße, Tel. 085 52/96 23 43, www.museum-grafenau.de, Di–Do 10–13, Fr–So 14–17 Uhr, 1.11.–24.12 geschl., 2 €, Kinder frei, ab 6 Jahren 1,25 €

o Restaurants

€ | Schmugglerhof

Online-Karte

 Beliebtes und typisch bayerisches Wirtshaus rund 3 km südlich von Grafenau. Schöner Biergarten und günstige Preise.

■ Harschetsreuth 18, Tel. 085 52/49 37, tgl. ab 11.30 Uhr

j Kinder

3 Bäreal

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte

 Der große Kurerlebnispark in Grafenau direkt um den Kurparksee bietet Abenteuerspielplatz, Fußfühlpfad, Kneippanlage, Sinnesgarten, ein Schiff am See, Flying Fox, Klettermöglichkeiten, eine Burgruine, eine Höhle mit einem brummenden Bären und viele andere Attraktionen für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren.

■ Kurparksee, www.grafenau.de/baereal, frei zugänglich

Bärenbob

Online-Karte

 Mit 1250 m ist der Bärenpark in Grafenau die längste Sommerrodelbahn im Bayerischen Wald. Unterwegs gibt es zahlreiche spannende Einlagen wie etwa einen Kreisel, einen Doppeljump und flotte Kurven. Geeignet für Kinder ab drei Jahren in Begleitung Erwachsener und ab acht Jahren alleine. Zur Einkehr lädt die Rodelhütte ein.

■ Spitalstr. 44, Tel. 085 52/973 99 99, www.sommerrodelbahn-grafenau.de, April–Ende Okt. 10–17 Uhr, Fahrt 3 €, Kinder 2,50 €

Freibad Bärenwelle

Online-Karte

 Die 86 m lange Riesenrutsche mit dem Namen Bärenwelle ist die große Attraktion des Freibads am Südrand von Grafenau. Dazu gibt es Wellenbad, Sportbecken, Planschbecken und Beachvolleyball.

■ Seesteig 5, Tel. 085 52/14 90, www.grafenau.de/baerenwelle, Mitte Mai–Mitte Sept. 9–19 Uhr, Tageskarte 4 €, Kinder 2,90 €, Fam. 10 €

g Events

Säumerfest Alljährlich im August findet in Grafenau das große Säumerfest statt. Es erinnert an die lange Tradition der Salzsäumer, die hier vorbeikamen. Beim Fest marschieren sie von Haus im Wald kommend in originalgetreuen Kostümen ein, begleitet von mittelalterlicher Musik, Gauklern und viel Unterhaltung.

■ Stadtplatz, www.grafenau.de (Feste), 1. Sa im Aug. 10–22 Uhr





3 Dreiburgenland

Übersichtskarte Bayerischer Wald I


Englburg, Saldenburg und Schloss Fürstenstein fungieren als Namensgeber



i Information

Online-Karte

■ Tourist Information Tittling, Marktplatz 10, 94104 Tittling, Tel. 085 04/401 14, www.tittling.de
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Im Herzen des Dreiburgenlands: Markt Tittling, auch bekannt für seine Steinbrüche





Zwischen Passau im Süden und Grafenau im Norden breitet sich das idyllische Dreiburgenland aus. Eine hügelige Gegend mit viel Wald und Wiesen, einem See und kleinen Dörfern, die auch mit zahlreichen touristischen Attraktionen lockt. Die drei Burgen, denen das Gebiet seinen Namen verdankt, hatten im Mittelalter eine wichtige Funktion zur Sicherung des Salzhandelsweges Richtung Böhmen. Zu den bekanntesten Sehenswürdigkeiten gehört auch das Museumsdorf Bayerischer Wald (>) bei Tittling im Zentrum des Dreiburgenlands.

p Sehenswert

Englburg

| Burg |

Online-Karte

Ende des 14. Jh. wurde die Englburg als Stammsitz der Puchberger, einem alten Rittergeschlecht, erbaut. Heute ist die Burg bei Tittling, die zwischendurch auch ein Künstlertreff, dann Sitz von Ordensschwestern der Congregatio Jesu war, in Privatbesitz.

■ Englburg 49, 94104 Tittling

Saldenburg

| Burg |

Online-Karte

Im späten 14. Jh. ließ der Ritter Heinrich Tuschl zu Söldenau die Saldenburg erbauen, die über die Jahrhunderte eine sehr wechselhafte Geschichte erlebte. Seit 1927 ist die Burg im Besitz des Freistaats Bayern. In dem noch erhaltenen Herrenhaus befindet sich eine Jugendherberge. Rittersaal, gotische Aufenthaltsräume und Hauskapelle können bei Führungen besichtigt werden.

■ Ritter-Tuschl-Str. 20, 94163 Saldenburg, Jugendherberge Tel. 085 04/16 55, www.saldenburg.jugendherberge.de

Schloss Fürstenstein

| Schloss |

Online-Karte

Aus dem 11. Jh. stammt das auf einem Felsen thronende Schloss Fürstenstein, das in seiner wechselvollen Geschichte umgebaut, abgebrannt und wieder aufgebaut wurde. Zwischendurch war es auch Sitz der Englischen Fräulein und ein Heim für schwer erziehbare Jugendliche. Seit 2007 ist es in Privatbesitz und kann nur von außen besichtigt werden.
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Ein Anblick, der Groß und Klein Freude macht: Esel im Museumsdorf Bayerischer Wald





Museumsdorf Bayerischer Wald

| Museumsdorf |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



4 Land und Leute, historische Bauernhöfe und Arbeitsgerät



Einen guten Kilometer westlich von Tittling beim Dreiburgensee breitet sich das Museumsdorf Bayerischer Wald aus. Mit einer Gesamtfläche von 25 ha und rund 150 historischen Gebäuden gehört es zu den größten Freilichtmuseen Europas. Zu sehen sind historische Bauernhöfe, Kapellen, Mühlen, Werkstätten sowie die älteste Dorfschule Deutschlands. In den Gebäuden befinden sich viele Exponate von einst: Hausrat, Möbel und Arbeitsgeräte, die die bäuerliche Geschichte des Bayerischen Walds dokumentieren. Zum Dorf gehören auch eine alte Brauerei und das Gasthaus Mühlhiasl. Gegründet wurde das Museumsdorf in den 1970er-Jahren vom Unternehmer Georg Höltl, der mit seinen Rotel Tours Busreisen bekannt wurde.

■ Am Dreiburgensee, 94104 Tittling, Tel. 085 04/84 82, www.museumsdorf.com, Mitte April–Ende Okt. 9–17 Uhr, 7 €, Kinder ab 6 Jahre 5 €


ADAC Spartipp


»Des kost nix« heißt eine Seite auf der Website www.bayerischer-wald.de, die sich mit vielen Gratisangeboten an Familien wendet.





o Restaurants

€ | Gasthaus Mühlhiasl

Online-Karte

 Das klassische Wirtshaus im Museumsdorf Bayerischer Wald hat nicht nur ein stilvoll-nostalgisches Innenleben, sondern auch Einrichtungen, die früher Wirtshäuser auszeichneten, wie eine historische Kegelbahn, eine Theaterbühne und regelmäßige Musikantentreffen.

■ Am Dreiburger See, Tel. 085 04/83 34, www.museumsdorf.com, April–Okt. tgl. 10–18 Uhr

€€ | Stoahäusl

Online-Karte

 Ein relativ kleines, aber gemütlich eingerichtetes Lokal zwischen Tittling und Kalteneck. Bayerische Küche mit mediterranen Akzenten.

■ Enzersdorf 10a, 94104 Witzmannsberg, Tel. 085 04/92 30 20, www.stoahaeusl.de, Mi–Sa ab 18, So und Feiertage ab 11 Uhr

j Kinder

Dreiburgensee Der von Wald umgebene Badesee in romantischer Lage hat 8 ha Fläche. Mit großer Liegewiese, Bootsverleih und einem Kiosk.

f Erlebnisse

5 Westernstadt Pullman City

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


 Der Wilde Westen lebt! Pullman City, die Westernstadt in Eging am See, zählt zu den bekanntesten Freizeitparks, nicht nur im Bayerischen Wald. Seit 1997 kann man hier eintauchen in die Welt der Cowboys und Indianer und bei zahlreichen Shows wie beim Bogenschießen, Goldwaschen oder Ponyreiten dabei sein und sich mit jeder Menge Acts, darunter Messerwerfer, Trickreiter und Bisons, sowie mit Country Music und Line Dance unterhalten. In den Stores kann man sich mit allen möglichen Wildwestsouvenirs eindecken. Das Übernachtungsangebot ist groß und vielfältig: von klassisch-nostalgisch im Palace Hotel, mexikanisch in der La Hacienda oder ganz individuell in Blockhütten und Lodges. Pullman City bietet auch vielfältige Events von Highland Games bis zum Harley- und US-Oldtimer Treffen.

■ Ruberting 30, 94535 Eging am See, Tel. 085 44/974 90, www.pullmancity.de, Tageskarte 23 €, Kinder 11 €

u Entspannung

Sonnen-Therme

Online-Karte

 Am Ufer des Eginger Sees befindet sich die Therme, die mit mehreren Innen- und Außenbecken sowie mit Saunawelt und Physiotherapie aufwartet.

■ Mühlbergstr. 5, 94535 Eging am See, Tel. 085 44/8778, www.sonnen-therme.de, Mo, Di, Do, Fr 14–21, Mi 14–22, Sa, So 10–20 Uhr, Tageskarte 9 €, Kinder 4 €





4 Zwiesel

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Die Glasproduktion spielt heute noch eine wichtige Rolle



i Information

Online-Karte

■ Touristinfo Zwiesel, Stadtplatz 27, 94227 Zwiesel, Tel. 099 22/84 05-160, www.zwiesel.de

Bereits im Mittelalter gab es in der Gegend von Zwiesel schon Glashütten. Richtig populär wurde die Glasproduktion im 19. Jh. In der Zeit erlebte sie einen enormen Aufschwung, sogar der russische Zarenhof wurde mit Zwieseler Glas beliefert. Wer die Stadt mit ihren rund 9500 Einwohnern besucht, dem begegnet die Glastradition auch heute noch: in renommierten Betrieben wie Schott Zwiesel Kristallglas AG, der Manufaktur Theresienthal und im repräsentativen Glasmuseum.

p Sehenswert

Die unterirdischen Gänge

| Gangsystem |

Online-Karte

Eine Besonderheit von Zwiesel sind die unterirdischen Gänge unter dem Zentrum der Stadt. Dieses Gangsystem wurde im Mittelalter geschaffen, um einen Platz zu haben, wo sich die Einheimischen vor Räubern und kriegerischen »Besuchern« in Sicherheit bringen konnten. Später wurden sie auch als Aufenthaltsorte und Kühlräume für Bier und Lebensmittel genutzt. Ein Teil dieser Gänge ist wieder aufbereitet worden und kann im Rahmen einer Führung besichtigt werden.

Stadtpfarrkirche St. Nikolaus

| Kirche |

Online-Karte

Oberhalb des Stadtplatzes steht die neugotische katholische Stadtpfarrkirche St. Nikolaus. Die stattliche Kirche, die durchaus die Anmutung eines Doms besitzt, wurde Ende des 13. Jh. von dem Münchner Kirchenbaumeister Johann Baptist Schott mit dem markanten roten Backstein erbaut. Heute gilt die Kirche als Wahrzeichen von Zwiesel.

Waldmuseum

| Museum |

Online-Karte

Hier gibt es viel zu sehen, was typisch für den Bayerischen Wald ist. Dazu gehören Tier- und Pflanzenwelt, Kultur- und Stadtgeschichte, natürlich auch die Glasherstellung. Sehenswert sind ferner die Sammlung mit Schnupftabakgläsern, die nostalgische Apotheke und das Glasmacher-Miniaturdorf.

■ Kirchplatz 3, Tel. 099 22/50 37 06, www.waldmuseum.zwiesel.de, Mo, Do–So 10–16 Uhr, 6 €, Kinder 1 €

Kristallglas-Pyramide

| Pyramide |

Online-Karte

Mit über 8 m ist sie die höchste Kristallglas-Pyramide der Welt und symbolisiert die Bedeutung und Tradition der Glasproduktion in Zwiesel. Erschaffen wurde die 11,6 t schwere Pyramide 2007 von den Auszubildenden der Zwiesel Kristallglas AG mit insgesamt 93.665 Kristallgläsern verteilt auf 65 Ebenen ganz ohne Klebstoff.

■ Dr.-Schott-Straße, Ortszentrum

Museumsschlösschen Theresienthal

| Museum |

Das kleine Schloss im Stil des Historismus beherbergt eine eindrucksvolle private Sammlung mit historischen Gläsern der einstigen Kristallglasfabrik Theresienthal, deren Nachfolger heute die Kristallglasmanufaktur Theresienthal ist. Viele Exponate stammen aus dem 19. Jh., der Blütezeit der Glasproduktion.

■ Theresienthal 15, Tel. 099 22/10 30, Mo–Fr 10–14 Uhr

1. Dampfbierbrauerei Zwiesel

| Brauerei |

Online-Karte

Das Dampfbier ist eine Zwieseler Spezialität und geht auf eine mehr als hundertjährige Tradition zurück. Heute kann man die Entstehung dieses Dampfbiers, das am offenen Gärbottich gedeiht, hautnah erleben und danach natürlich auch verkosten. So enden die Führungen meist im historischen Schalander-Bräustüberl.

■ Regener Str. 9–11, Tel. 099 22/84 66-0, www.dampfbier.de, Mo, Di, Do, Fr 13–16 Uhr, Führungen Di, Do, Fr um 14 Uhr nach Anmeldung

o Restaurants

€ | Dampfbräu

Online-Karte

 Recht uriges kleines Gasthaus im Zentrum von Zwiesel mit deftiger bayerischer Küche und kleinem Biergarten.

■ Stadtplatz 6, Tel. 099 22/47 37, tgl. 11.30–14.30, 17–21 Uhr

e Einkaufen

Kaffeerösterei Kirmse

Online-Karte

 Nur ein paar Meter vom Stadtplatz entfernt wartet die Kaffeerösterei, in der man neben feinem Kaffee auch edle Schokolade sowie Kaffeemaschinen samt Zubehör bekommt, Kaffeeverkostungen oder Baristakurse machen kann.

■ Prälat-Neun-Str. 4, Tel. 099 22/743 75 84, www.kaffeeroesterei-kirmse.de

Zwiesel Werksverkauf

Online-Karte

 Hochwertige Kristallgläser und Geschenke aus Glas, Sommelier- und Wohnaccessoires gibt es beim Werksverkauf der Kristallglas Zwiesel mit den Marken Zwiesel 1872, Schott Zwiesel und Jenaer Glas. Der Besuch lässt sich mit einer Werksführung verbinden.

■ Dr.-Schott-Str. 35, Tel. 099 22/982 49, www.zwiesel-kristallglas.com, Mo–Fr 9–18, Sa 9–16, Juli–Okt. auch So 11–16 Uhr

j Kinder

Zwieseler Erholungsbad ZEB

Online-Karte

 Am Nordrand der Stadt lockt das Erholungsbad mit zahlreichen Außen- und Innenbecken, Liegewiese, Beachvolleyball, Kneippbecken, dazu eine Kindererlebniswelt inklusive Piratenschiff. Wer Wärme sucht, für den stehen verschiedene Dampfbäder zur Wahl.

■ Badstr. 4, Tel. 099 22/50 10 40, www.erholungsbad.zwiesel.de, tgl. 12.30–20, in den Ferien 11–20, Sa, So 11–18 Uhr, ab 4 €, Kinder ab 2 €


ADAC Spartipp


Die Aktivcard Bayerischer Wald bietet kostenlosen Eintritt zu über 130 Einrichtungen im Bayerischen Wald wie etwa Freibädern, Hallenbädern, Seilbahnen und vielem mehr. Man kann die All inclusive-Gästekarte nicht kaufen, sondern nur von den daran teilnehmenden Gastbetrieben – derzeit 218 – erhalten. Informationen unter www.activcard-bayerischer-wald.de









5 Regen

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Die florierende Stadt am Schwarzen Regen überrascht mit Kuriositäten



i Information

Online-Karte

■ Tourist Information, Schulgasse 2, 94209 Regen, Tel. 099 21/604 26, www.regen.de

Wie bei vielen Orten im Bayerischen Wald begann die Geschichte von Regen sehr früh im Mittelalter mit einem Kloster. Im 11. Jh. kamen Benediktinermönche aus der Propstei Rinchnach und bewirtschafteten die Gegend rund um das heutige Regen. Sehr früh erhielt Regen das Marktrecht, wurde um 1500 Gerichtssitz und erlebte eine Blütezeit durch den Handelsweg von Donautal nach Böhmen. Dabei spielte die Burg Weißenstein eine wichtige Rolle. Während des Kalten Krieges war Regen auch ein amerikanischer Militärstützpunkt. Heute ist Regen Kreisstadt und hat rund 11.000 Einwohner.

p Sehenswert

Bier- und Eiskeller

| Keller |

In der Pfleggasse begegnet man einer ungewöhnlichen Geschichte. Hier gibt es noch 21 Bier- und Eiskeller, in denen man früher das Bier und Eis deponiert hatte. Diese rund 300 Jahre alten Gewölbekeller, die man mit Gneis gemauert hatte, wurden von Brauereien und Wirtshäusern, aber auch von Privatleuten genutzt. Interessant ist, dass es im Jahr 1850 in Regen 1500 Einwohner und 14 Brauereien gab. Nicht weil die Einheimischen so durstig waren, sondern wegen der florierenden Handelsgeschäfte im Ort. Die Bierkeller können nach Vereinbarung auch besichtigt werden.

Niederbayerisches Landwirtschaftsmuseum

| Museum |

Online-Karte

Ein stattlicher Jugendstilbau am Stadtplatz beherbergt dieses 1988 eröffnete Museum. Auf einem Areal von etwa 2000 m² findet man eine umfangreiche Sammlung mit landwirtschaftlichen Exponaten vom Melkschemel bis zum alten Traktor, die die Entwicklung des Lebens und der Arbeit in der Landwirtschaft eindrucksvoll dokumentieren.

■ Schulgasse 2, Tel. 099 21/604 85, www.nlm-regen.de, Mo–Fr 8–17, Sa, So 10–17 Uhr, 5 €, Kinder 3 €
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Burgruine Weißenstein: einst Wachposten für den Handelsweg nach Böhmen





Burgruine Weißenstein

| Burgruine |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



6 Geschichtsträchtiger Ort mit Burg und Museum



Um das Jahr 1200 errichteten die Grafen von Bogen an dieser Stelle eine Festung, um den Handelsweg zwischen dem Donautal und Böhmen zu sichern. Die Burg erlebte eine sehr wechselhafte Geschichte, ging zwischendurch an die bayerischen Herzöge und wurde schließlich 1742 vom Offizier Franz von der Trenck und seinen Panduren weitgehend zerstört. Heute dominiert die mächtige Ruine immer noch die Umgebung. Von hier bietet sich ein herrlicher Blick über die Gegend um Regen.

■ Weißenstein 18

Museum im Fressenden Haus

| Museum |

Online-Karte

Ein etwas eigenwilliger Name für dieses historische Gebäude direkt bei der Burgruine Weißenstein, das früher zur Lagerung von Getreide genutzt wurde. Heute ist es ein interessantes Museum mit unterschiedlichsten Themen. Dazu gehört die größte private Schnupftabakgläser-Kollektion der Welt mit rund 1200 Exponaten. Gesammelt hatte sie der ehemalige Bürgermeister Alois Reitbauer. Im Erdgeschoss gibt es eine Dichterstube, eine Erinnerung an den Dichter Siegfried von Vegesack, der hier wohnte und das Haus wegen der hohen Kosten »das fressende Haus« taufte. In den oberen Stockwerken finden wechselnde Ausstellungen statt, es gibt auch eine Sammlung mit archäologischen Fundstücken.

■ Weißenstein, Tel. 099 21/51 06, Mai–Anfang Nov. 10–16.30 Uhr, 3 €, Kinder 1 €

Gläserner Wald

| Kunstobjekt |

Online-Karte

Ein Wald aus Glas ist eine weitere ungewöhnliche Attraktion in Regen. Der Künstler Rudolf Schmid (übrigens auch Gründer der Gläsernen Scheune in Viechtach), hat auf einer 2000 m² großen Fläche bei der Burgruine Weißenstein eine Sammlung von Buchen, Tannen, Kiefern und Espen komplett aus Glas angelegt. Dabei handelt es sich um 8 mm dünnes farbiges Flachglas, das in den Spitzen noch eindrucksvolle Lichteffekte erzeugt. Der höchste Baum hat eine Höhe von rund 8 m. Eindrucksvoll sind die Bäume vor allem in der Dunkelheit, wenn sie vom Boden aus angestrahlt werden.

■ Weißenstein 18, www.glaeserner-wald.de, ganzjährig geöffnet


Gefällt Ihnen das?


Wenn Ihnen der Gläserne Wald des Künstlers Rudolf Schmid in Regen gefallen hat, wird Sie gewiss auch seine berühmte Gläserne Scheune in Viechtach (>) faszinieren. Ein Blickfang sind überdies das Joska Glasparadies in Bodenmais (>) und das Glasmuseum in Passau (>) mit mehr als 30.000 Exponaten.





o Restaurants

€ | Wurstglöckl

Online-Karte

 Ein Gasthof mit Metzgerei und einer bodenständigen Küche, bei der natürlich die Wurst eine wichtige Rolle spielt.

■ Kirchplatz 4, Tel. 099 21/24 00, www.wurstgloeckl.de

€€ | Hotel Brauereigasthof Falter

Online-Karte

 Nur wenige Schritte vom Stadtplatz entfernt lädt der Gasthof der Brauerei Falter zum Besuch ein. Rustikales Interieur, klassische regionale Küche.

■ Am Sand 14, Tel. 099 21/960 33 77, www.brauereigasthof-regen.de, Mo Ruhetag






6 Sankt Englmar

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Alte Traditionen zwischen Pröller und Predigtstuhl



i Information

Online-Karte

■ Tourist Information, Rathausstr. 6, 94379 Sankt Englmar, Tel. 099 65/84 03 20, www.urlaubsregion-sankt-englmar.de

Begonnen hat die Geschichte von Sankt Englmar mit der Legende des Einsiedlers Englmarus, der um das Jahr 1100 hier erschlagen wurde und dessen Überreste später bestattet worden sind. Schnell verbreiteten sich Geschichten von Wunderheilungen am Grab des Einsiedlers. Heute ist Sankt Englmar mit seinen knapp 2000 Einwohnern einer der bedeutendsten Urlaubsorte im Bayerischen Wald, bietet im Sommer viele Möglichkeiten zu Ausflügen in die Natur rund um den Pröller und den Predigtstuhl. Im Winter gibt es ein umfassendes Angebot an Skipisten und Langlaufloipen. Dazu leben auch viele alte Traditionen in Sankt Englmar weiter.

p Sehenswert

Pfarrkirche Sankt Englmar

| Kirche |

Online-Karte

Die Pfarrkirche, die Mitte des 17. Jh. erbaut wurde, ist dem hl. Englmar geweiht. Dort ist auch ein Glasschrein aufbewahrt, der seine Reliquien enthält. Außerdem befinden sich an den Langhauswänden sechs Gemälde mit Motiven aus dem Leben des Heiligen.

Totenbretter

| Gedenktafel |

Die oft recht bunt dekorierten Totenbretter sind eine Besonderheit in der Gegend. Die länglichen Bretter wurden zum Gedenken an die Toten aufgestellt und mit allerhand Sprüchen versehen. Oft findet man sie in größerer Zahl in einer Reihe entlang der Wanderwege aufgestellt.

Bayerwald Xperium

| Museum |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



1 Im Reich der Wahrnehmungen und Naturphänomene



Nicht weit vom alten Ortszentrum steht das neue Museum, das in einem historischen Pfarrhof untergebracht ist. »Wissen zum Be-Greifen« lautet das Thema der Ausstellung auf zwei Etagen, bei der man an mehr als 100 Experimentierstationen Erfahrungen aus der Naturwissenschaft machen kann und spannende Phänomene kennenlernt. Leider sind die Eintrittspreise für Kinder sehr hoch.

■ Pfarrhofweg 4, Tel. 099 65/842 39 76, www.xperium.de, April–Okt. 9.30–17.30, Nov.–März 10–17 Uhr, 7,50 €, Kinder 6,50 €

o Restaurants

€€ | Schroll Bräu

Online-Karte

 Bayerisches Gasthaus mitten im Ortszentrum. Gutbürgerliche regionale Küche, dazu das Bier von der jungen Hofmark Brauerei aus Loifling.

■ Pfarrhofweg 3, Tel. 099 65/253, www.schroll-braeu.de, Mo, Di Ruhetag

j Kinder

Rodel- und Freizeitparadies

Online-Karte

 Ein Freizeitpark etwa 2 km westlich von Sankt Englmar mit so ziemlich allem, was flott geht und Spaß macht, darunter die Achterbahn »Der vogelwuide Sepp«, Bayerwald Coaster und Bayerwald Fox, Erlebnisrutschen, Schubkarrenrennen, Trampolin, Elektroautobahn und vieles mehr. Neu ist die Motorikwiese mit spannenden Bewegungsübungen.

■ Grün 10, Tel. 099 65/12 03, www.sommerodeln.de, Ostern–Nov. 9–18, Juli, Aug. 9–19 Uhr, Eintritt frei, unterschiedliche Fahrpreise

g Events

Rauhnacht


Jedes Jahr am 28. Dezember verwandelt sich der Kirchplatz in einen brodelnden Hexenkessel. Dann tauchen mystische Gestalten mit wilden Kostümen und furchterregenden Masken aus dem Dunkel auf, tanzen die »Rauhwuggerl« und Hexen auf und treiben ihre derben Späße. Das hat natürlich einen historischen Hintergrund, geht es doch um alte Bräuche und Figuren wie die »Habergoaß« und den »Bluadigen Dammerl«.

f Erlebnisse

7 WaldWipfelWeg

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte

 Den Wald aus der Vogelperspektive zu erleben, das gibt es im Ortsteil Maibrunn etwa 3 km westlich von Sankt Englmar. Dort steht der 370 m lange WaldWipfelWeg mit einem Pfad aus Lärchenholz, der bis zu 30 m hoch durch den Wald führt. Unterwegs gibt es interessante Stationen, dazu die Höhle der Illusionen und das Haus am Kopf, wo alles auf dem Kopf steht.

■ Maibrunn 2a, Tel. 099 65/800 87, www.waldwipfelweg.de, April–Sept. 9–19, Nov.–Jan. 9–16, Feb., März, Okt. 9–17 Uhr, 7,50 €, Kinder 5 €





7 Viechtach

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Sanfte Hügel und stolze Kirchen in herrlicher Lage



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Viechtach, Stadtplatz 1, 94234 Viechtach, Tel. 099 42/16 61, www.viechtach.de

Idyllisch liegt die Ortschaft Viechtach an einer Schleife des Flusses Schwarzer Regen. Zum Ortszentrum mit dem Stadtplatz geht es leicht bergauf. Die hügelige Topografie bietet viele gute Aussichten und macht Viechtach zu einem beliebten Urlaubsziel. Begonnen hat es im 12. Jh. mit einer Außenstelle des Klosters Oberalteich, das auf Initiative der Grafen von Bogen entstand. Heute wird Viechtach, das knapp 9000 Einwohner hat, wegen seiner schönen Lage auch das »grüne Herz des Bayerischen Waldes« genannt. Ein Pluspunkt ist auch die recht zentrale Lage. Von Viechtach aus sind viele andere bekannte Orte, von Sankt Englmar bis Furth im Wald, schnell erreichbar.


ADAC Mobil


Elektrisch unterwegs im Bayerischen Wald. Mit dem Netzwerk e-Wald kann man nicht nur an über 1000 Ladestationen elektrisch auftanken, es gibt außerdem auch ein eCarsharing-Angebot, bei welchem das Aufladen gratis ist. Der Verleih der Autos kostet von 3,99 bis 7,99 €/Std.

Infos und Onlineprüfung auf www.e-wald.eu





p Sehenswert

Stadtpfarrkirche St. Augustinus

| Kirche |

Online-Karte

Dass man die Kirche am östlichen Ende des Stadtplatzes auch den »Dom des Bayerischen Waldes« nennt, ist nicht nur wegen ihrer stattlichen Größe nachvollziehbar. Vor allem die prachtvolle Rokoko-Innenausstattung ist eindrucksvoll. Das aktuelle Aussehen erhielt die ursprünglich im frühen 15. Jh. entstandene und mehrfach abgebrannte Kirche im frühen 18. Jh., damals auch nach einem Brand. Herausragende Exponate in der Kirche sind der Deckenstuck, das Chorgestühl und die Beichtstühle im Stil des Spätrokoko.

Kristallmuseum

| Museum |

Online-Karte

Mineralien sind hier in der Nähe des Pfahls, des 150 km langen Quarzriffs quer durch den Bayerischen Wald, ein wichtiges Thema. In dem privaten Museum, das nur wenige Schritte vom Stadtplatz entfernt ist, gibt es eine große Sammlung an Opalen, Rubinen und Diamanten bis hin zum schweren Riesenkristall und einer Grotte mit eindrucksvoll leuchtenden Mineralien.

■ Linprunstr. 4, Tel. 099 42/54 97, Mo–Fr 9–18, Sa, So 10–16 Uhr, Feb. und Nov. So geschl., 3,50 €, Kinder 2 €

Die Gläserne Scheune

| Kunsthalle |

Online-Karte

Ein eigenwilliges Gesamtkunstwerk versteckt sich am Waldrand hinter dem Ortsteil Blossersberg, etwa 2 km entfernt. Die berühmte Gläserne Scheune des Künstlers Rudolf Schmid mit dem markanten riesigen Kopf des Raubühler Riesen auf dem Dach ist voll mit bunten Glaskunstwerken, mit großen Glaswänden voller Bilder und Geschichten, darunter auch jener des legendären Wahrsagers Mühlhiasl und des nicht minder berühmten Räubers Heigl (s. »Im Blickpunkt«, >).

■ Raubühl 3, Tel. 099 42/81 47, www.glaeserne-scheune.de, April–Okt. 10–16, Mai–Sept. 10–17 Uhr, 6 €, Jugendliche 3 €

Nostalgie-Haus

| Historisches Gebäude |

Online-Karte

Michael Irlberck hatte früher eine Druckerei und ist heute Inhaber dieses historischen Hauses unterhalb des Stadtplatzes, wo er nostalgische Schätze pflegt. Altes Spielzeug und Werbeschilder gehören ebenso dazu wie Hausrat von anno dazumal. Etliche Objekte kann man auch kaufen.

■ Bäckergasse 18, Tel. 099 42/24 31, www.nostalgie-haus.de, Feb.–Mai So–Fr 10–14, Juni–Okt. 10–15 Uhr

o Restaurants

€ | Blossersberger Keller

Online-Karte

 Klassisches Gasthaus mit bayerischer Küche und Biergarten am Ufer des Schwarzen Regen am östlichen Stadtrand. Bier vom Arcobräu in Moos. Im Haus gibt es auch eine Party-Lounge.

■ Blossersberger Str. 2, Tel. 099 42/94 40, www.blossersberger-keller.de, Mo Ruhetag





8 Arber und Bodenmais

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Gestern Bergbau, heute Wellness zu Füßen des Großen Arber



i Information

Online-Karte

■ Bodenmais Tourismus & Marketing GmbH, Bahnhofstr. 56, 94249 Bodenmais, Tel. 099 24/77 81 35, www.bodenmais.de

Die Gegend rund um Bodenmais hat viel zu bieten. Da ist einmal der große Arber vor der Haustür, mit 1456 m der höchste Gipfel im Bayerischen Wald und der touristisch auch besterschlossene mit Bergbahn, Skigebiet und Gastronomie. Aber auch Bodenmais, der einstige Bergbauort, gehört zu den gefragtesten Urlaubsadressen im Bayerischen Wald. Glashütten und Silberbergbau bestimmten über Jahrhunderte das Leben des heutigen Kurortes. Die letzte Grube wurde erst 1962 geschlossen. Heute prägen Hotels das Ortsbild von Bodenmais, dessen Zentrum sich auf einer Kuppe befindet. Eine typische Kombination aus Alt und Neu ist der Silberberg, wo man bei der Mittelstation in das ehemalige Silberbergwerk eintauchen und die alten Stollen besichtigen kann.


[image: IMG]

© stock.adobe.com: Arnold

Blick auf den Kleinen Arbersee, ein malerisches Überbleibsel der letzten Eiszeit





p Sehenswert

Großer Arber

| Berggipfel |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



2 König des Bayerischen Walds mit vier Gipfeln



Wegen seiner unübertroffenen Höhe und seiner stattlichen Ausmaße wird der 1456 m hohe Arber auch der »König des Bayerischen Walds« genannt. Das Arbergebiet teilen sich die Gemeinden Bodenmais und Bayerisch-Eisenstein. Allein der Große Arber hat vier Gipfel. Markant sind auch die militärischen Einrichtungen im Gipfelbereich, Relikte des Kalten Krieges direkt am ehemaligen Eisernen Vorhang. Heute geht es am Arber friedlich zu, kommen die meisten der rund 500.000 Besucher pro Jahr via Bergbahn von der Ostseite. Und das im Sommer wie im Winter, denn der Arber hat ein veritables Skigebiet, wo auch schon Weltcuprennen stattfanden. Beliebte Ausflugsziele sind der Große und der Kleine Arbersee und das Arberschutzhaus unter dem Gipfel, wo man auch übernachten kann. Das Arbergebiet samt den touristischen Einrichtungen gehört seit 1852 dem Fürstenhaus Hohenzollern-Sigmaringen. Beliebt sind Hochzeiten am Arber, wofür es eine eigene Hochzeitskutschengondel gibt.

■ Talstation Großer Arber, 94252 Bayerisch Eisenstein, Tel. 099 25/94 14-0, www.arber.de

Erlebnisberg Silberberg

| Freizeitpark |

Online-Karte

Wo früher Silber abgebaut wurde, tummeln sich heute große und kleine Urlaubsgäste und freuen sich über die verschiedenen Freizeitangebote. Dazu gehören die 600 m lange Sommerrodelbahn, die Tubingbahn, ein Kinder-Klettergarten und Abenteuerspielplätze. Wer das ehemalige Bergwerk besichtigen will, kann bei den Touren durch den 600 m langen Barbarastollen zu einem unterirdischen See laufen. Im Winter lädt an dem 955 m hohen Silberberg ein kleines Skigebiet zum Skilaufen ein.

■ Barbarastr. 1, 94249 Bodenmais, Tel. 099 24/941 40, www.silberberg.de


[image: IMG]

© JOSKA Glasparadies Bodenmais

Im Joska Glasparadies kann man den Glasbläsern bei ihrer Arbeit zusehen





Joska Glasparadies

| Glashütte |

Online-Karte

Eine Erlebniswelt des Glasherstellers Joska, in der man nicht nur die vielfältigen Kreationen aus Glas bewundern, bei der Produktion zuschauen und sie natürlich auch im Werksverkauf erwerben kann. Besucher können unter fachlicher Anleitung auch selbst das Glasblasen ausprobieren. Im Kinderparadies kann der Nachwuchs sich als Rennfahrer, Bootskapitän oder beim Funsport versuchen. Vom Bahnhof bringt einen die Bodenmaiser Bimmelbahn direkt zum Glasparadies, zu dem auch ein Erlebnisrestaurant samt Biergarten gehört.

■ Am Moosbach 1, 94249 Bodenmais, Tel. 099 24/77 89, www.joska.com, Mo–Fr 9.30–18, Sa 9.30–17, So 10–17 Uhr, Eintritt frei


ADAC Wussten Sie schon?


… dass die Pisten am 1456 m hohen Großen Arber das größte Skigebiet im Bayerischen Wald sind? Und sie können in mancher Hinsicht sogar mit etlichen Skigebieten in den bayerischen Alpen mithalten. So gab es bis 1975 am Arber schon Weltcuprennen, unter anderem siegte hier die schwedische Skilegende Ingemar Stenmark. Auch der mehrfache Olympiasieger und Weltmeister Toni Sailer aus Kitzbühel machte dem Skigebiet als Coach seine Aufwartung. Zuletzt gewann Viktoria Rebensburg 2011 den Riesenslalom.





o Restaurants

€€ | Adam Bräu

Online-Karte

 Alles unter einem Dach. Zu dem weitläufigen Vier-Sterne-Hotel in Bodenmais gehören auch ein Gasthof klassisch bayerischer Art und eine eigene Brauerei. Eine große Auswahl an Burger und Steaks ergänzt das kulinarische Angebot, das sich auch mit einer Brauereiführung kombinieren lässt.

■ Bahnhofstr. 49–53, 94249 Bodenmais, Tel. 099 24/940 00, www.adam-braeu.de, Führungen Di 16, Fr 11 Uhr, 5 €

u Entspannung

Bade- und Saunapark Silberberg

Online-Karte

 Direkt im Kurpark von Bodenmais befindet sich der neue Bade- und Saunapark von Bodenmais. Neben dem Freibad gibt es ein Hallenbad, Saunawelt und ein Panorama-Bistro. Und auf die kleinen Besucher wartet ein Spaßbereich.

■ Finkenweg, 94249 Bodenmais, Tel. 099 24/78 71, www.silberbergbad.de, Freibad Ende Mai–Mitte Sept. 9–19, Hallenbad Mo 10–20, Di, Fr 14–21, Mi, Do, Sa, So 14–20 Uhr, Freibad 2,80 €, Kinder 1,40 €





9 Lamer Winkel

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Sanfte Naturerlebnisse zwischen Arber, Osser und Hohenbogen



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Info Lam, Marktplatz 1, 93462 Lam, Tel. 099 43/777, www.lamer-winkel.de

Ein idyllischer Talkessel auf der Nordseite des Arbers, eingerahmt vom Großen und Kleinen Osser, vom Hohenbogen und vom Großen Riedelstein, allesamt Berge, die über 1000 bis 1456 m hoch sind. Früher wurde am Osser Silber abgebaut, und es kamen viele Glasbläser in den Lamer Winkel. Spuren der Glasproduktion gibt es zwar noch, auch finden sich noch Relikte des Bergbaus, aber heute lebt die Gegend um Lam und die Nachbarorte Arrach und Lohberg vor allem vom Tourismus. Ein eher sanfter Tourismus, denn hier geht es vor allem um das Wandern sowie um Langlaufen und Winterwanderungen in der kalten Jahreszeit.


Im Blickpunkt


Michael Heigl: der Robin Hood vom Bayerischen Wald

Eine berühmt-berüchtigte Figur war der Räuber Heigl, der 1816 als Michael Heigl in Bad Kötzting geboren wurde und in armen Verhältnissen aufwuchs. Wegen Räubereien kam er oft mit dem Gesetz in Konflikt. Mit seiner Kumpanin, der »Roten Res«, war er unterwegs, die beiden versteckten sich in einer Höhle auf dem Kaitersberg, die heute als Räuber-Heigl-Höhle bekannt ist. Weil er vorwiegend wohlhabende Leute um ihr Geld erleichterte, war er beim einfachen Volk recht gut gelitten. Heute wird er auch gerne als bayerischer Robin Hood verklärt. 1857 hat ihn im Gefängnis in München ein Mithäftling erschlagen, wohl wegen seines guten Verhältnisses zum Wachpersonal. Die Höhle, die ihm als Unterschlupf diente, ist heute ein beliebtes Wanderziel.





p Sehenswert

Besucherbergwerk Fürstenzeche

| Schaubergwerk |

Online-Karte

Ein spannender Ausflug in die unterirdische Welt des Silberbergbaus am Osser am Ostrand von Lam. Vor 500 Jahren begann der Silberbergbau und hat tiefe Spuren hinterlassen. 45 Min. dauert die Bergwerksbefahrung über die oberste Sohle und die Förderstrecke bis zum Ende des Querschlags in 30 m Tiefe. Auf einer Länge von 400 m ist das Bergwerk gut ausgebaut, beleuchtet und auch für Menschen mit Behinderung begehbar. Der Fürstenzeche sagt man auch gesundheitliche Qualitäten nach. Die extrem reine Luft hilft gegen Allergien und bei Erkrankungen der Atemwege.

■ Zechenstr. 18, 93462 Lam, Tel. 099 43/90 35 41, www.fuerstenzeche.de, April–Nov. Mo, Mi, Fr, So 11–16 Uhr, in den Ferien tgl. 11–16 Uhr
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Schön, stolz und extrem gefährdet: der nach Bayern zurückgekehrte Luchs





Bayerwald Tierpark Lohberg

| Tierpark |

Online-Karte

Luchs, Wolf, Fischotter und viele andere Tierarten aus dem Bayerischen und Böhmerwald kann man hier besuchen und ungewöhnlich nah erleben. Insgesamt sind es 100 Tierarten und 400 Tiere, die hier leben. Auf dem rund 1,5 km langen Rundweg begegnet man auch Elch und Wisent, kann unterwegs am Streichelzoo Station machen und sich beim Kiosk stärken. Der Weg ist rollstuhltauglich. Zusätzlich werden Familienführungen und Abendführungen angeboten.

■ Schwarzenbacher Str. 1A, 93470 Lohberg, Tel. 099 43/81 45, www.bayerwald-tierpark.de, April–Okt. ab 9, Nov.–März ab 10 Uhr, 6 €, Kinder 4 €

Einödbauern im Lamer Winkel

| Einödhöfe |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte | Online-Karte



8 Die Einödhöfe von einst sind heute reizvolle Ausflugsziele



Eine lange Tradition haben die Einödbauernhöfe rund um Lam, von denen einige heute beliebte Ausflugsziele sind. Südlich von Lam gibt es zum Beispiel in Hinterwaldeck den Einödhof Waldeck, in dem sehr traditionell aufgekocht wird mit vielen Zutaten aus eigener Herstellung oder von Bauern aus der Region. Ganz in der Nähe ist auch der Waldbauernhof Zum Ödbauern mit seinem Brotzeitstüberl eine gute Adresse. Das Ganze lässt sich idealerweise verbinden mit einer Wanderung von Lam aus, was ein netter Halbtagesausflug werden kann.

■ Waldeck, Hinterwaldeck 1, Tel. 099 43/37 69 38, www.einoedhof-waldeck.de, Fr–So 11.30–18 Uhr

■ Zum Ödbauern, Vorderöd 1, Tel. 099 43/28 02, www.zumoedbauern.de, Mi–So 9–18 Uhr

o Restaurants

€ | Gasthof-Metzgerei Stöberl

Online-Karte

 Die Kombination Gasthof und Metzgerei hat im Bayerischen eine lange Tradition und verspricht gute regionale Küche. So ist es auch bei diesem Gasthof in Lam. Jahreszeitlich wechselnde Angebote inklusive Wildspezialitäten.

■ Rosengasse 4, 93462 Lam, Tel. 099 43/941 70, www.gasthof-stoeberl-lam.de

e Einkaufen

Bärwurzerei Drexler

Online-Karte

 Dem Bärwurz und Blutwurz begegnet man im Bayerischen Wald fast überall. Neben dem hochprozentigen Kulturgut taucht auch immer mehr lokal gebrannter Whisky auf. So auch beim Drexler in Arrach, der dazu viele Brände und Liköre offeriert. Zum Haus gehören auch ein Destillen- und ein Handwerksmuseum.

■ Lamer Str. 94, 93474 Arrach, Tel. 099 43/36 40, www.drexlers-baerwurz.de, Mo–Fr 9–12, 13–18, Sa 9–16, So 10–13 Uhr

j Kinder

Märchen- und Gespensterschloss Lambach

Online-Karte

 Das ehemalige Glashütten-Herrenhaus wurde 1905 im Jugendstil zu Füßen des Osser 2 km nördlich von Lam erbaut. Nach einem Besitzerwechsel drohte der Verfall der schönen Villa. Nachdem eine private Familie das Haus übernahm und restaurierte, wurde es in ein fantasievolles Märchenschloss verwandelt. Nun sind in den verschiedenen Räumen Märchen szenenhaft nachgestellt. Darunter der Froschkönig, Zwerg Nase, die Bremer Stadtmusikanten und viele andere bekannte Geschichten.

■ Lambach, 93462 Lam, Tel. 099 43/35 41, www.maerchenschloss-lambach.de, April–Anfang Jan., 4 €, Kinder 3,50 €

Osserbad

Online-Karte

 Der waldige Osser ist der Hausberg von Lam und auch der Namenspatron des Erlebnisbads. Zu dem ganzjährigen Angebot gehören verschiedene Schwimm- und Spaßbecken, Riesenrutschen, diverse Angebote für Kinder sowie Saunalandschaft, Solarien und Dampfbad.

■ Ginglmühlerweg 25, 93462 Lam, Tel. 099 43/28 82, www.osserbad.de, Di–Fr 10–21, Sa–Mo 10–19 Uhr, Tageskarte (Sommertarif) 7 €, Kinder 4 €, Feierabendtarif 4,50/3 €





10 Bad Kötzting
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Auf den Spuren von Reitern und Räubern



i Information

Online-Karte

■ Kur- und Gästeservice Bad Kötzting, Bahnhofstr. 15, 93444 Bad Kötzting, Tel. 099 41/40 03 21 50, www.bad-koetzting.de

Auf einem sanften Hügel gelegen, von dem Flusslauf des Schwarzen Regens umgarnt, breitet sich der traditionsreiche Kurort aus. Die Historie des Ortes ist lang, geht bis auf das Jahr 1085 zurück. Lange stand er unter der Herrschaft des Klosters Rott am Inn. Ein Luftkurort ist Kötzting erst seit 1986 und seit 2005 auch Kneippheilbad mit dem Zusatztitel Bad. Bis zur Gebietsreform 1972 gehörte der Ort zu Niederbayern, wurde dann Furth im Wald und damit der Oberpfalz zugewiesen. Heute hat er rund 7300 Einwohner. Der Mittelpunkt der Altstadt ist die Marktstraße mit der markanten Mariensäule. Rundherum laden zahlreiche enge Gassen bergauf und bergab zu Spaziergängen ein.

p Sehenswert

Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt mit Kirchenburg

| Kirche |

Online-Karte

Nicht im Ortszentrum an der Marktstraße, sondern etwas außerhalb direkt am Ufer des Weißen Regen steht diese alte Wehranlage mit Festungsmauer, Graben und der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt mittendrin. Die Festungsanlage samt der Pfarrkirche geht bis auf das 12. Jh. zurück. Sie wurde im 18. Jh. barockisiert. Im 17. Jh. entstand die kleine St.-Anna-Kapelle gleich nebenan.


St. Veit

| Kirche |

Online-Karte

Die Kirche steht da, wo sich sonst eine Pfarrkirche befindet, und zwar mitten im Ort an der Marktstraße. Ihre Ursprünge sind bis ins 13. Jh. zurückzuverfolgen. Sie wurde mehrfach beschädigt und niedergebrannt und erhielt nach dem Marktbrand im Jahr 1867 ein neues Aussehen, so wurde der Kuppelturm durch einen Spitzhelm ersetzt. An der Kirche startet auch der traditionelle Pfingstritt (>).

Kurpark und Spielbank

| Spielcasino |

Online-Karte

Südlich des Ortszentrums hinter den Bahngleisen beginnt der Kurpark von Bad Kötzting. Eine schöne Grünanlage mit Blumenbeeten und Teichen, am westlichen Ende befindet sich die Spielbank Bad Kötzting samt ihrer eigenwilligen Architektur eines »blauen Edelsteins«.

■ Untere Au 2, Tel. 094 41/944 80, www.spielbanken-bayern.de, Automatenspiele ab 13 Uhr, großes Spiel ab 15 Uhr

o Restaurants

€ | Gasthof zur Post

Online-Karte

 Traditionsreicher und zentrumsnah gelegener Hotel-Gasthof mit guter bayerischer Küche. Bei Einheimischen sehr beliebt.

■ Herrenstr. 10, Tel. 099 41/66 28, www.posthotel-bad-koetzting.de, Mo, Di 17–23, Mi–So 8–23 Uhr

e Einkaufen

Rio’s Manufaktur

Online-Karte

 Handbemalte Nostalgieschilder sind die Spezialität von Manuel »Rio« Reiser in dessen Laden und Werkstatt in der Marktstraße. Außerdem verziert Reiser auch Helme und Motorradtanks.

■ Marktstr. 28, Tel. 099 41/40 18 39, www.rios-shop.de

Spezialitäten-Brennerei und Whisky Destillerie Liebl

Online-Karte

 Nur einen Katzensprung vom Zentrum entfernt befindet sich die Bärwurzerei Gerhard Liebl, die heute nicht nur den heimischen Klassiker produziert, sondern auch Single Malt Whisky. Mittlerweile gehören zum Sortiment verschiedene Brände und Liköre, auch Gin und Wodka sind vertreten.

■ Jahnstr. 11–15, Tel. 099 41/13 21, www.brennerei-liebl.de, Mo–Fr 9–18, Sa 9–16 Uhr

j Kinder

Aqacur

Online-Karte

 Außerhalb des Ortszentrums hinter dem Weißen Regen befindet sich das Erlebnisbad Aqacur. Draußen wie drinnen gibt es viele Bademöglichkeiten wie das Wellenfreibad, Sportbecken, Spaßbecken mit Dreifachrutsche, eine große Liegewiese und Beachvolleyball. Verschiedene Saunen und Dampfbäder, Whirlpool und Ruheräume, dazu ein 800 m² großer Fitnessbereich ergänzen das Freizeitangebot.

■ Bgm.-Seidl-Platz 1, Tel. 099 41/947 50, www.aqacur.de, Hallenbad Mo 13–22, Di–Do 11–22, Fr 11–24, Sa, So 10–22 Uhr, ab 6 €, Kinder ab 3 €

g Events

Pfingstritt

 Pferde spielen in Bad Kötzting eine wichtige Rolle. Das gilt vor allem für den traditionellen Pfingstritt. Der geht auf eine alte Legende zurück, auf ein Gelöbnis von 1412. Demnach lag ein Mann im 7 km entfernten Ort Steinbühl im Sterben. Der Pfarrer brauchte Schutz für den Ritt dorthin, bekam ihn von Kötztinger Burschen und gelobte nach erfolgreichem Ritt, dies jedes Jahr zu Pfingsten zu wiederholen. In dieser Tradition starten jedes Jahr morgens um 8 Uhr an die 1000 Reiter von der Kirche St. Veit in Kötzting hinaus nach Steinbühl zum Pfingstritt. Dort folgt dann ein Gottesdienst. Der Pfingstritt ist eine der größten berittenen Prozessionen in Europa. Zum Thema gibt es in Bad Kötzting auch ein kleines Museum in der Kirchenburg.

■ www.bad-koetzing.de

Rosstag

 Alljährlich im August veranstaltet die örtliche Zuchtgemeinschaft den Kötztinger Rosstag. Dabei geht es sehr viel um Tradition, Landwirtschaft und Handwerk von damals. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein großer Festzug, bei dem die Pferde mit alten Geschirren und landwirtschaftlichem Gerät aufmarschieren und vorführen, wie früher mit ihnen gearbeitet wurde. Auf zahlreichen Wagen sind noch Handwerker im traditionellen Stil zu sehen wie etwa Brauer, Zimmerer, Schmied oder auch Holzschuhmacher und Sattler.

■ Letzter So im Aug. ab 13.30 Uhr, www.bad-koetzing.de, 4 €, Kinder frei


ADAC Mittendrin


Traditionelle Höhepunkte des Sommers und Herbsts im Bayerischen Wald sind die Kirchweihfeste, die in vielen ländlichen Orten noch gepflegt werden. Dazu gehören das »Kirtahutschn« mit speziellen Schaukeln und das »Kirtazamtrogn«, bei dem die Burschen unaufgeräumte Sachen aus der Nachbarschaft zusammentragen, die dann von den Besitzern wieder abgeholt werden müssen.









11 Cham
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Die Stadt am »Regenbogen« ist das Tor zum Bayerischen Wald



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Info, Propsteistr. 46, 93413 Cham, Tel. 099 71/857 94 10, www.cham.de

Der Regen, ein Nebenfluss der Donau, schlängelt sich durch die Landschaft vorbei an der Stadt Cham. Der Ort mit seinen rund 17.000 Einwohnern verteilt sich entlang des Ufers an einem sanften Höhenzug. Dass der Regen hier einige Kurven macht, ist nicht ganz unwichtig. Immerhin bedeutet der Name Cham im Ursprung so viel wie krumm. Cham ist eine Kreisstadt mit langer Historie. Schon 748 gründeten die Benediktiner das Kloster Chammünster und fingen an, die Region zu erschließen. 1861 erhielt der Ort einen Eisenbahnanschluss, was ihm Wohlstand als wichtiger Holzumschlagsplatz bescherte. Heute ist Cham, das wegen seiner Lage als Tor zum Bayerischen Wald und Böhmerwald gehandelt wird, ganz offiziell ein sogenanntes Oberzentrum, lebt vor allem vom Handel und auch vom Tourismus. In Cham wurde übrigens Filmgeschichte geschrieben. 1959 drehte Bernhard Wicki hier den berühmten Antikriegsfilm »Die Brücke«.

p Sehenswert

Florian-Geyer-Brücke

| Brücke |

Online-Karte

Diese Brücke, die in den 1920er-Jahren gebaut wurde und einen alten Holzsteg ersetzte, ist ein wichtiger Zugang zum Zentrum von Cham von Westen her. 1959 diente sie als Drehort für den Film »Die Brücke«, woran auch noch das benachbarte Bernhard-Wicki-Wäldchen erinnert. 1991 wurde sie durch eine modernere Brücke ersetzt. Benannt wurde sie übrigens nach dem fränkischen Reichsritter Florian Geyer, einer der Führer beim Bauernkrieg im Jahr 1525.
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Der Regen, hier beim Biertor in Cham – ein beliebtes Revier für Kanu- und Kajakfahrer





Biertor

| Tor |

Online-Karte

Von der Florian-Geyer-Brücke gelangt man über eine weitere Brücke über einen Arm des Regen direkt zum rötlich schimmernden Biertor mit seinen beiden wuchtigen, runden Türmen. Eigentlich hieß das Bauwerk aus dem 14. Jh. Burgtor, wurde aber wegen des kurfürstlichen Brauhauses, das dort über Jahrhunderte eingerichtet war, im Volksmund Biertor genannt. Das Tor ziert auch das Wappen von Cham.


Marktplatz

| Platz |

Online-Karte

Das Rathaus und die Stadtpfarrkirche St. Jakob sind die dominierenden Bauwerke am Marktplatz in Cham. Die Stadtpfarrkirche ist ursprünglich im romanischen Stil im 13. Jh. erbaut worden, erfuhr aber zahlreiche Umbauten und Erweiterungen im Rokoko- und später im romanischen Stil. Auffallend ist nebenan das hell leuchtende Rathaus, das im 15. Jh. erbaut wurde und mit Stufengiebel und Tierkreiszeichenuhr ausgestattet ist. Jeden Mittag spielt das Glockenspiel am Giebel die »Marseillaise«. Und das hat einen ganz speziellen Grund. Denn die Figur am Marktbrunnen auf dem Platz stellt Nikolaus Graf von Luckner dar. Luckner wurde 1722 in Cham geboren, 1791 schließlich zum Marschall von Frankreich ernannt. 1794 wurde er wegen vermeintlichen Landesverrats durch die Guillotine hingerichtet und ein Jahr später posthum rehabilitiert. Danach wurde ihm die »Marseillaise«, die heutige französische Nationalhymne, gewidmet.

Cordonhaus

| Historisches Gebäude |

Online-Karte

Das Zentrum von Cham hat die Form einer Landzunge, die vom Regen umflossen wird. Ganz unten an der Spitze dieser Zunge steht in der Propsteistraße das Cordonhaus, ein Renaisssancebau aus dem frühen 16. Jh. mit einem schönen Innenhof und Laubengang. Früher war es ein Zehentstadel der Propstei, dann im 18. Jh. ein Stützpunkt französischer Soldaten, daher auch der Name. Das Cordonhaus ist heute Sitz der Tourist Information und der Städtischen Galerie. Wenige Meter entfernt erhebt sich der Straubinger Turm, ein alter Wehrturm aus der Mitte des 13. Jh., auf dem alljährlich Weißstörche nisten.

■ Propsteistr. 46, Mi–So 14–17, Do 14–19 Uhr, Eintritt frei

o Restaurants

€ | MundArt

Online-Karte

 Recht zentral zwischen Marktplatz und Regen gelegenes Restaurant mit schlichter Ausstattung und guter regionaler Küche. Zum Restaurant gehört auch eine Kochschule.

■ Fuhrmannstr. 23, Tel. 099 71/763 47 07, www.heizler-gastronomie.com, Do–Sa 18–23, So 10–14 Uhr

€€ | Ödenturm

Online-Karte

 Restaurant im nahen Chammünster mit gehobener Küche, dazu gediegenes Interieur und ein schöner Gastgarten.

■ Am Öden Turm 11, Tel. 099 71/892 70, www.oedenturm.de, Mo und So-Abend Ruhetag

€€€ | Gregor‘s Fine Dining

Online-Karte

 Beste regionale Küche serviert das Sternerestaurant im Resort Wutzschleife in Rötz (21 km nördl. von Cham). Einmal monatlich (Fr), bei der »Küchenparty«, kann man den Köchen bei ihrer Arbeit zusehen.

■ Hillstett 40, 92444 Rötz, Tel. 099 76/180, www.wutzschleife.de, Mo–Sa 12–14 und 18.30–21 Uhr


ADAC Wussten Sie schon?


… dass der Bayerische Wald mit einer Gesamtfläche von rund 6900 km² deutlich größer ist als der benachbarte Oberpfälzer Wald mit etwa 3800 km²? Zum Vergleich: Der Nationalpark Bayerischer Wald misst 243 km².





c Cafés

Kaffeeküche Cham

Online-Karte

 Hinter dem unauffälligen Namen verbirgt sich ein originelles Café in einem historischen Gewölbe. Der Kaffee kommt von der Rösterei unter gleichem Dach.

■ Marktplatz 2, www.kaffeekueche-cham.de, Di–Fr 10–18, Sa 9–18, So 12–17 Uhr

h In der Umgebung

Sternwarte Chamerau

| Sternwarte |

Online-Karte

Himmlische Aussichten bietet die Sternwarte auf dem Roßberg östlich von Chamerau. Die 2016 eröffnete Sternwarte der Sternfreunde Cham kann nach Vereinbarung besichtigt werden. Zum Angebot gehören auch Vorträge zu astronomischen Themen sowie Tage der offenen Tür.

■ Roßberg 3a, 93466 Chamerau, Tel. 099 44/27 58, www.sternfreunde-cham.de





12 Furth im Wald
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In der Heimat des Drachen geht es trotz des Fabelwesens friedlich zu



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Info, Schlossplatz 1, 93437 Furth im Wald, Tel. 099 73/509 80, www.furth.de

Furth im Wald ist eine Kleinstadt mit rund 9000 Einwohnern und nur wenige Kilometer von der Grenze zu Tschechien entfernt. Es gibt ein schön aufbereitetes historisches Ortszentrum, einen Stausee, drei stattliche Berge mit dem Gibacht und dem Hohenbogen auf der bayerischen und dem Cechov auf der tschechischen Seite. Und es hat den Drachen. Denn nichts steht so sehr für Furth im Wald wie der legendäre Drache, der jedes Jahr beim Drachenstich im Mittelpunkt steht, und zu dem es auch ein Museum und Besichtigungen gibt. Und die sind eindrucksvoll, denn aus ihm ist zuletzt eine monströse Hightech-Maschine geworden. Die Geschichte Furths begann im 11. Jh.: Lange war der auf einer felsigen Anhöhe errichtete Ort eine Zollstation und profitierte vom Anschluss an die Bahnlinie Nürnberg–Prag ab 1861.


Im Blickpunkt


Further Drachenstich

Der Kampf zwischen Mensch und Drache gehört zu den ältesten Mythen der Geschichte, und das dürfte auch den Erfolg des Further Drachenstichs zumindest teilweise erklären. Das Spektakel, das alljährlich im August aufgeführt wird, geht auf alte Fronleichnamsprozessionen zurück. Der Erfolg der Aufführungen, bei denen über 1000 Menschen und mehrere Hundert Pferde mitwirken, hat auch mit dem Drachen selbst zu tun, der mittlerweile ein über 15 m langer computergesteuerter, feuerspeiender Lenkroboter ist.

www.drachenstich.de





p Sehenswert

Drachenmuseum

| Museum |

Online-Karte

Wer noch mehr über den Drachen erfahren will, sollte unbedingt das Drachenmuseum im Ortszentrum besuchen. Das Museum, das dem Landestormuseum angeschlossen ist, widmet sich der Mythologie des Drachen, vor allem der Geschichte des Further Drachenstichs, die bis ins 15. Jh. zurückreicht.

■ Schloßplatz 4, www.drachenmuseum.de, wegen Umbauarbeiten bis Herbst 2020 geschl., 2 €, Kinder 1 €
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Das riesige Ungeheuer in der Drachenhöhle verführt geradezu zum Anfassen





Drachenhöhle

| Höhle |

Online-Karte

Den Rest des Jahres verbringt der Further Drache in der Drachenhöhle, in seiner entsprechend geräumigen, aber wenig romantischen Behausung direkt beim Festplatz. Dort kann man ihn auch in der Zeit von April bis Oktober besuchen, aus der Höhle locken und live erleben.

■ Drachenhöhle am Festplatz, Eschlkamer Str. 10 a, Tel. 099 73/509 80, www.further-drache.de, Di–So 10.30–16 Uhr, 6,50 €, Kinder 4,50 €
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Historisches Ensemble am Schlossplatz mit Landestormuseum und Glockenspiel





Landestormuseum

| Museum |

Online-Karte

Wenige Meter vom Stadtplatz entfernt befindet sich im Gebäude des ehemaligen Spitals das Landestormuseum, das sich der Stadtgeschichte widmet. In den diversen Abteilungen wird das bäuerliche und bürgerliche Leben von früher dokumentiert. Die Geschichte der Glasindustrie spielt eine wichtige Rolle; unter den Exponaten gibt es Raritäten wie Hinterglasbilder, Kruzifixe und andere sakrale Objekte, Wachsstöcke und historische Möbel.

■ Schloßplatz 4, Tel. 099 73/509 80, www.landestormuseum.de, wegen Umbauarbeiten bis Herbst 2020 geschl., 4,50 €, Kinder 3,50 €

Felsengänge, die Unterwelt von Furth im Wald

| Felsengänge |

Online-Karte

Nicht auf Legenden, sondern auf ganz realen Geschichten basiert die Entstehung der Further Unterwelt. Die Felsengänge im Ortszentrum wurden im Mittelalter geschlagen, um dort Wertgegenstände vor feindlichen Attacken zu verstecken oder um das Bier kühl zu lagern; in Kriegszeiten wurden sie auch als Luftschutzkeller genutzt.

■ Kramerstraße, Mai–Nov. tgl. 13–16 Uhr, Führungen Mo 14, Mi, Fr 11, So 11 und 14 Uhr, 4,50 €, Kinder 4 €

o Restaurants

€€ | Gasthof Bay

Online-Karte

 Gehobene regionale und internationale Küche wird im nur wenige Meter vom Stadtplatz entfernten Gasthaus aufgetischt. Schöner Biergarten auf der Rückseite.

■ Bayplatz 5, Tel. 099 73/43 34, www.zumbay.de, So-Abend und Mo Ruhetag

q Sport

Drachensee


Online-Karte

Vor den Toren von Furth im Wald, am Ostrand der Stadt, liegt der Drachensee. Der künstlich angelegte Stausee wurde 2009 eingeweiht und ist heute nicht nur eine beliebte Freizeitanlage, sondern auch ein Naturreservat. Dazu ist der rund 175 ha große See in vier Zonen aufgeteilt worden, in eine Betriebs- und Sicherheitszone, eine Freizeit- und Erholungszone, eine Naturerlebnis- und Umweltbildungszone sowie eine ökologische Regenerationszone. Um den See führt ein schöner 5 km langer Rundweg, zum Badebereich gehören eine Liegewiese mit Kiosk und Wasserwacht. Beliebt ist der See auch bei Surfern und Stand-Up-Paddlern. Zur Vogelwelt, die am Drachensee beheimatet ist, gehört auch der Eisvogel.


h In der Umgebung

Hohenbogen

| Berg |

Der markante, dicht bewaldete Gipfel ist ein beliebtes Ausflugsziel. Rund zehn Fahrminuten sind es von Furth im Wald zur Talstation der Seilbahn in Neukirchen, die auf den Hohenbogen fährt. Oben gibt es im Sommer eine Sommerrodelbahn, einen Funpark mit Skatebahn und dreirädrige Graskarts sowie mehrere Gaststätten. Im Winter lädt ein kleines Skigebiet mit Flutlichtpiste und Rodelstrecke ein.

■ www.hohenbogen.de

Sektor F

| Militäranlage |

Online-Karte

Auf über 1000 m Höhe steht eine ehemalige Abhöranlage mit zwei Türmen, die 2004 stillgelegt wurde. Heute kann die Anlage besichtigt werden. Eigenwillige Stimmung, exzellente Aussicht.

■ Hohenbogen, www.sektor-f.de, Nov.–März 10–16, April, Okt. 9–18, Mai–Sept. 8–20 Uhr, 6 €, Kinder frei





r Übernachten

Es gibt im Bayerischen Wald nicht nur den Gasthof neben der Kirche, der meist auch seine Qualitäten hat, sondern viele individuelle und bezaubernde Quartiere: von der altehrwürdigen Villa am Dorfrand über hochkarätige Wellnesshotels bis zur Luxuslodge oben am Berg. Eine überaus ansprechende, vielseitige Auswahl.

Freyung >

€ | Hotel-Gasthof Post

Online-Karte

 Klassisch bayerisches Hotel im Zentrum von Freyung mit renovierten Zimmern und typisch regionaler Küche. Kleiner Wellnessbereich mit Whirlpool und Sauna.

■ Stadtplatz 2, 94078 Freyung, Tel. 085 51/579 60, www.posthotel-freyung.de

€€ | Landhotel Brodinger

Online-Karte

 Gemütliches Mittelklassehotel am Ortsrand von Freyung mit Hallenbad, Sauna und Relaxbereich. Restaurant mit bayerischer Küche. Spezielle Angebote für Motorradfahrer.

■ Zuppinger Str. 3, 94078 Freyung, Tel. 085 51/43 42, www.brodinger.de

€€€ | Hüttenhof

Online-Karte

Wellnesshotel und Luxus-Bergchalets. Ein modernes Vier-Sterne-Hotel außerhalb von Freyung mit gehobenem Wohnkomfort und Luxus-Chalets in rustikalem Stil inklusive Sauna für zwei bis vier Personen. Gut sortierter Wellnessbereich.

■ Hobelsberg 23, 94143 Grainet, Tel. 085 85/960 50, www.hotel-huettenhof.de

Grafenau >

€€€ | Das Reiners

Online-Karte

 Etwas außerhalb von Grafenau im Weiler Grueb versteckt sich das Komforthotel in sehr ruhiger Lage. Modern eingerichtete Zimmer, kreative regionale Küche und Wellnessbereich. Mit Hallenbad und Sauna.

■ Grüb 20, 94481 Grafenau, Tel. 085 52/964 90, www.dasreiners.de

Zwiesel >

€€ | Hotel-Gasthof Posthalter

Online-Karte

 Sehr zentral am Stadtplatz von Zwiesel wohnt man in dem traditionsreichen Mittelklassehotel. Gemütliche, renovierte Zimmer, Sauna im Haus, Restaurant mit Biergarten und bayerischer Küche.

■ Stadtplatz 22–24, 94227 Zwiesel, Tel. 099 22/80 49 00, www.gasthof-posthalter.de

€€ | Hotel Zur Waldbahn

Online-Karte

 Direkt gegenüber dem Bahnhof steht das traditionelle und familiäre Mittelklassehotel. Rustikales Interieur, gute regionale Küche. Zum Haus gehören auch Hallenbad und Sauna.

■ Bahnhofsplatz 2, 94227 Zwiesel, Tel. 099 22/85 70, www.zurwaldbahn.de

Regen >

€ | Hotel Brauereigasthof Falter

Online-Karte

 In dem klassischen Gasthof der alteingesessenen Brauerei Falter direkt am Ufer des Schwarzen Regen und sehr zentrumsnah gibt es 17 ländlich-klassisch eingerichtete Zimmer.

■ Am Sand 14, 94209 Regen, Tel. 099 21/960 33 77, www.brauereigasthof-regen.de, Mo Ruhetag

Sankt Englmar >

€€ | Reinerhof

Online-Karte

 Klassisches Vier-Sterne-Hotel mit Wellness in ruhiger naturnaher Lage im Ortsteil Grün westlich von Sankt Englmar.

■ Grün 9, 94379 Sankt Englmar, Tel. 099 65/851-0, www.reinerhof.de

Viechtach >

€ | Landgasthof Ayrhof

Online-Karte

 Der stattliche Gasthof liegt schön im Grünen rund 3 km südlich von Viechtach. Beliebtes Ausflugsziel mit großem Garten und Pool. 22 günstige Zimmer mit rustikaler Ausstattung. Gute regionale Küche.

■ Ayrhof 1, 94262 Kollnburg, Tel. 099 42/86 46, www.ayrhof.de, Mo, Di Ruhetag

€€ | Hotel Schmaus

Online-Karte

 Direkt am Stadtplatz neben der Kirche steht das Mittelklassehotel, das 2019 umfassend renoviert wurde. Restaurant mit bayerischer Küche, Hallenbad und Sauna im Haus.

■ Stadtplatz 5, 94234 Viechtach, Tel. 099 42/941 60, www.hotel-schmaus.de
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Blick auf das von Blumen gesäumte Arberschutzhaus mit Eisensteiner Hütte





Arber und Bodenmais >

€ | Arberschutzhaus

Online-Karte

 Übernachten direkt unter dem Gipfel des Großen Arber hat sommers wie winters einen großen Reiz allein wegen der Aussicht. Rauf und runter kommt man mit der Bergbahn. Modernisierte Zimmer im Hüttenstil inklusive Hochzeitszimmer. Bayerische Küche.

■ Arber Bergstation, 94252 Bayerisch Eisenstein, Tel. 099 25/94 14-0, www.arberschutzhaus.de

€€ | Natura Hotel

Online-Karte

 Aktiv Budget Spa Hotel nennt sich das unlängst renovierte Haus in schöner Ortsrandlage in Bodenmais. Modern gestaltete Zimmer, Hallenbad, Sauna, Fitnessraum und Sport Lounge gehören zur Ausstattung. Relativ günstige Preise.

■ Scharebenstr. 31, 94249 Bodenmais, Tel. 099 24/905 91 15, www.natura-hotel.de

Lamer Winkel >

€€ | Hotel Das Bayerwald

Online-Karte

 Ruhig und zentral liegt das Drei-Sterne Superior Hotel am Ortseingang von Lam inmitten einer großen Parkanlage. Geboten sind mehrere Gästehäuser, ein großer Wellnessbereich mit Hallenbad sowie weite Liegewiesen und Rückzugsplätze. Die Küche bietet auch allergenfreie Gerichte an. Es gibt Programme zum Heilfasten und zur Schrothkur.

■ Arberstr. 73, 93462 Lam, Tel. 099 43/95 30, www.das-bayerwald.de

Bad Kötzting >

€€ | Amberger Hof

Online-Karte

 Traditionsreiches Mittelklassehotel mit gediegenem Ambiente und kleinem Wellnessangebot. Recht zentral gelegen.

■ Zeltendorfer Weg 4, Bad Kötzting, Tel. 099 41/95 00, www.amberger-hof.de

Cham >

€€ | Parkhotel Cham

Online-Karte

 Mittelklassehotel in ruhiger und grüner Lage am Südrand von Cham. Klassische Ausstattung, Restaurant mit bayerisch-italienischer Küche.

■ Prälat-Wolker-Str. 5, 93413 Cham, Tel. 099 71/39 50, www.parkhotel-cham.de

Furth im Wald >

€ | Gasthof Fellner

Online-Karte

 Die Lage hinter dem Bahnhof ist zwar eher unromantisch, aber die modernisierten Zimmer und die gute bayerische Küche des Gasthofs sind den Besuch wert. Auch bei Einheimischen beliebt.

■ Glaserstr. 8, Furth im Wald, Tel. 099 73/80 28 25, www.gasthof-metzgerei-fellner.de

€€–€€€ | Berghaus Schönblick

Online-Karte

 Das traditionelle Berggasthaus auf dem Hohenbogen in knapp 1000 m Höhe bietet viel Bergromantik. Im Romantik-Chalet, Himmel-Suite und Alm-Galerie wohnt es sich rustikal-luxuriös mit viel Holz, freistehender Badewanne, Whirlpool auf dem Balkon und erstklassiger Aussicht. Dazu verwöhnt die herzhaft bayerische Küche des Gasthofs.

■ Hohenbogen 1, 93453 Neukirchen beim Heiligen Blut, Tel. 099 47/90 29 49, www.schoenblick-hohenbogen.de


ADAC Das besondere Hotel


Villa Breitenberg


Online-Karte

Die Gegend um Breitenberg an der Grenze zu Oberösterreich ist nicht nur die Wiege der Skispringer im Wald. Hier kann man auch stilvolles Landleben genießen wie in der edel-nostalgischen Villa Breitenberg, einer ehemaligen Doktorvilla, die bis vor wenigen Jahren noch ein Maleratelier war. Nach umfassender Renovierung avancierte es zum charmanten Hideaway mit guter Küche und attraktiven kulturellen Angeboten.

€€ | Pausenweg 21, 94139 Breitenberg, Tel. 085 84/989 45 21, www.villabreitenberg.com
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Der Oberpfälzer Wald – der stille Nachbar


Eine Gegend, die vor allem Menschen mit Sinn für Natur und viel Ruhe, für Traditionsbewusstsein und gewachsene Kultur anspricht
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Es kann Liebe auf den zweiten Blick werden, wenn man dem Oberpfälzer Wald erstmals begegnet. Im Vergleich zum Bayerischen Wald ist er weniger spektakulär, sind die Gipfel mit maximal 1042 m wie der des Schwarzkopfs nicht ganz so hoch. Insgesamt erscheint die Gegend ruhiger und zurückhaltender. Der Oberpfälzer Wald breitet sich auf etwa 100 km Länge von Regensburg nordwärts bis zum Fichtelgebirge aus, eingerahmt von der böhmischen Grenze im Osten und dem Naabtal im Westen. Die Gegend ist es allemal wert, dass man ihre Sehenswürdigkeiten entdeckt: Naturschönheiten wie das idyllische Waldnaabtal und das Zottbachtal, aber auch zahlreiche Burgen wie etwa Burg Leuchtenberg, Burg Falkenberg und die Überreste der Burg von Flossenbürg. Der Oberpfälzer Wald bietet zudem viel Geschichte. Das dokumentieren unter anderem die stattliche Abtei Waldsassen mit ihrer berühmten Bibliothek, das Kreuzbergkloster Pleystein und die Prämonstratenserabtei Speinshart mit dem sehenswerten Klosterdorf. Auch in der jüngsten Vergangenheit hat sich einiges getan. Zu den neuen Attraktionen gehören die Erlebnisholzkugel am Steinberger See oder das archäologische Freilandmuseum Bärnau-Tachov. Die ideale Ergänzung zu den natürlichen Qualitäten und Attraktionen des Oberpfälzer Walds ist das gut ausgebaute Netz an Rad- und Wanderwegen. Der nördliche Teil des Fernwanderwegs Goldsteig, der Nurtschweg und der Naturparkland-Radweg sowie die Radroute durch das Oberpfälzer Seenland sind dafür perfekte Programme.
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15 Oberviechtach >
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ADAC Top Tipps:

3 Erlebnisholzkugel am Steinberger See

| Abenteuerspielplatz |

Eine kugelrunde, 40 m hohe Holzkonstruktion mit ungewöhnlichen Perspektiven im inMotion Park am Steinberger See. >

4 Kloster Waldsassen

| Kloster |

Die knapp 900 Jahre alte Abtei der Zisterzienserinnen ist einer der prachtvollsten kirchlichen Bauten im Oberpfälzer Wald und Schauplatz hochkarätiger Veranstaltungen. >

ADAC Empfehlungen:

9 Charlottenhofer Weihergebiet

| Teichlandschaft |

Eine Naturidylle mit alten Teichen, vielen Vogelarten und einer bekannten Karpfenzucht. >

0 Gold-Lehrpfad Oberviechtach

| Lehrpfad |

Auf idyllischen Wegen werden alte Goldgräbergeschichten wieder lebendig. >

A Centrum Bavaria Bohemia, Schönsee

| Kulturzentrum |

Ein faszinierender Treffpunkt von bayerischer und böhmischer Kultur. >

B Tirschenreuther Teichpfanne

| Wasserlandschaft |

Naturerlebnisse mit 2500 Teichen und einer Himmelsleiter. >

C Hotel Schloss Schwarzenfeld

| Schlosshotel |

Der Oberpfälzer Wald zeigt sich hier von seiner edlen und aristokratischen Seite. >





13 Oberpfälzer Seenland

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Wo aus Industrieruinen Freizeitparks geworden sind



i Information

Online-Karte

■ Zweckverband Oberpfälzer Seenland, In der Oder 7a, 92449 Steinberg am See, Tel. 094 31/75 93-40, www.oberpfaelzer-seenland.de

Wie schon der Name sagt: ein Paradies für Wasserliebhaber, und nicht nur das. Das Oberpfälzer Seenland im südlichen Bereich des Landkreises Schwandorf hat sich in den vergangenen beiden Jahrzehnten deutlich gewandelt. Bis in die 1980er-Jahre gab es hier nur wenige positive Schlagzeilen, sorgten die Proteste gegen die geplante Wiederaufbereitungsanlage in Wackersdorf für viel Unruhe. Aus der Anlage wurde nichts. Dazu hat man 1982 auch den Braunkohletagebau beendet. Übrig blieben viele Tagebaugruben, die mit Wasser gefüllt und für die Öffentlichkeit gesperrt wurden. Heute präsentiert sich die Gegend als ein beliebtes Freizeitrevier dank der umfassenden Neugestaltung inklusive zahlreicher Seen, die für den Badebetrieb und für den Wassersport samt neuer Erlebnisbäder erschlossen wurden. Die vielen Seen und Teiche, dazu die weitläufigen Kiefernwälder eignen sich auch ideal für Ausflüge zu Fuß, mit dem Rad oder zum Bootswandern auf den Flüssen Naab oder Regen. Ausgesprochen praktisch ist bei der Entdeckung des reizvollen Oberpfälzer Seenlands auch, dass die einzelnen Gewässer alle sehr nah beieinander liegen.

p Sehenswert

Erlebnisholzkugel

| Abenteuerspielplatz |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



3 Begehbare Holzkugel vor wunderschöner Seekulisse



Die neue große Attraktion am Steinberger See ist die riesige Erlebnisholzkugel im inMotion Park. Die Kugel ist 40 m hoch, hat 50 m Durchmesser und ist begehbar. Der Weg führt spiralförmig mit mehreren Erlebnisstationen nach oben. Dort wartet ein herrlicher Blick auf die umliegenden Seen. Runter kommt man auch ganz flott auf einer Riesenrutsche. Die Kugelwirtschaft ist ein Selbstbedienungslokal und ganztägig ab 9.30 Uhr geöffnet.

■ www.dieholzkugel.de

Burg Neunburg

| Burg |

Online-Karte

Das auffälligste Bauwerk in Neunburg vorm Wald ist die gut ein Jahrtausend alte Festung (die erste urkundliche Erwähnung datiert von 1017). Das Ensemble besteht aus dem Alten Schloss aus dem 14./15. Jh., dem Neuen Schloss aus dem 16. Jh. und dem gotischen Wartturm aus dem 14./15. Jh. Innen warten das Schwarzachtaler Heimatmuseum und der historische Schlosssaal aus dem 19. Jh. auf Besucher. Der Burghof ist außerdem Schauplatz der alljährlichen historischen Festspiele.

■ Hauptstr. 9, 92431 Neunburg vorm Wald, Tel. 096 72/92 08-421, www.neunburgvormwald.de

o Restaurants

€–€€ | Sotiri’s Taverna

Online-Karte

 Auch wenn es nicht die Ägäis ist, sondern der Hammersee, so sitzt man in dem griechischen Lokal trotzdem schön am Wasser. Großer Gastgarten mit Terrasse.

■ Im Seewinkel 8, 92439 Bodenwöhr, Tel. 094 34/901 13 33

€€ | Brauerei Jacob

Online-Karte

 Nur wenige Meter vom Ufer des Hammersees entfernt ist die Brauerei Jacob, zu der auch ein Gasthof gehört. Mehrere Stuben mit rustikalem Ambiente, klassischer bayerischer Küche und Bier aus der eigenen Brauerei, bei der das Weißbier das Aushängeschild ist.

■ Ludwigsheide 2, 92439 Bodenwöhr, Tel. 094 34/941 00, www.brauerei-jacob.de

€€–€€€ | Oberndorfers Eisvogel

Online-Karte

 Elegantes Gourmetrestaurant im Landhotel Birkenhof in Hofenstetten zwischen Wackersdorf und Neunburg vorm Wald. Internationale Küche zu standesgemäßen Preisen.

■ Hofenstetten 55, 92431 Neunburg vorm Wald, Tel. 094 39/95 00, www.landhotel-birkenhof.de

f Erlebnisse

Procart Raceland

Online-Karte

 Etwa 1 km außerhalb von Wackersdorf befindet sich diese große, nach eigenen Angaben Deutschlands größte Kartbahn.

■ Industriestr. 8, 92442 Wackersdorf, Tel. 094 31/755 20, www.procart-raceland.com

q Sport

Steinberger See

Online-Karte

 Die ehemalige Tagebaugrube ist heute mit 1,84 km² Fläche und einer maximalen Tiefe von 50 m der größte See in der Oberpfalz. Und ein ideales Gebiet für Wassersportler. Hier kann man nicht nur baden, sondern surfen, segeln (mit einem eigenen Jachtclub und einer Segelschule), Wasserski fahren und an verschiedenen Stellen tauchen. Der Steinberger See ist durch einen Damm vom benachbarten Knappensee getrennt. Außerdem gibt es mehrere Kioske und Lokale. Für Familien empfiehlt sich der Freizeitpark MovinGround, zu dem Spielanlagen, Drachenboote, ein Campingplatz und ein Biergarten gehören.

■ www.movinground-freizeitpark.de
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Der stille Murner See: ideal für eine Rast, Badepause oder eine romantische Kahnfahrt





t Wandern

9 Charlottenhofer Weihergebiet

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte

 Das zweitgrößte Naturschutzgebiet der Oberpfalz befindet sich nur wenige Kilometer von Schwandorf entfernt. Das Gebiet mit seinen zahlreichen alten Teichen ist nicht nur zur Vogelbeobachtung interessant. Hier trifft man auf rund 100 verschiedene Vogelarten wie Fisch- und Seeadler, Schwarzstörche und Flussläufer. Zahlreiche Weiher werden auch für die Karpfenzucht genutzt. Einen guten Überblick bekommt man auf dem neuen, 16 m hohen Aussichtsturm am Ufer des Murner Sees. Außerdem werden in dem Gebiet geführte naturkundliche Wanderungen angeboten.





14 Schwandorf

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Viele kleine Seen laden zu Freizeitaktivitäten ein



i Information

Online-Karte

■ Amt für Kultur und Tourismus, Kirchengasse 1, 92421 Schwandorf, Tel. 094 31/45-550, www.schwandorf.de

Es hat sich viel getan seit den 1980er-Jahren und dem Ende des Braunkohleabbaus in der Gegend von Schwandorf. Die Kreisstadt mit ihren rund 28 000 Einwohnern profitiert von der Lage an der Naab, ist umgeben von vielen kleinen Seen und verbindet dies mit Oberpfälzer Lebensart.

p Sehenswert

Stadtmuseum

| Museum |

Online-Karte

Eine recht vielseitige und teils kuriose Sammlung an Exponaten beherbergt das Stadtmuseum in Schwandorf. Historisch ist auch der Standort, denn es handelt sich um das ehemalige Rathaus. Ein Teil der Sammlung stammt von den Museumsgründern, die dafür Möbel, Kleidung und Bücher gestiftet haben. Zu den Exponaten gehören auch Motorräder und Haushaltsgeräte sowie exotische Objekte aus aller Welt.

■ Rathausstr. 1, Tel. 094 31/415 53, Mi, Fr, So 14–17, Do 12–18 Uhr

Oberpfälzer Künstlerhaus

| Künstlerhaus |

Online-Karte

Eine Gründerzeitvilla im Stadtteil Fronberg, die prachtvolle Kebbel-Villa, beherbergt die Sammlung Bezirk Oberpfalz und ist überdies Schauplatz von Ausstellungen der Bildenden Kunst. Ergänzt wird das Angebot durch Konzerte, Theaterstücke und Lesungen.

■ Fronberger Str. 31, Tel. 094 31/97 16, www.kebbelvilla.de, Ausstellungen: Mi, Do 12–18, So 11–17 Uhr


ADAC Mittendrin


Dieser Ausflug führt mitten in die Unterwelt von Schwandorf. Dabei handelt es sich um Führungen in das Felsenkeller-Labyrinth, das aus sieben Kellersystemen mit etwa 60 Räumen und Gängen besteht. Diese Keller wurden in den vergangenen Jahrhunderten oft als Kühlräume zur Lagerung von Bier und Lebensmitteln, später auch als Luftschutzräume und Mülldeponien genutzt.

Anmeldung im Tourismusbüro unter Tel. 094 31/45-550, 5 €





o Restaurants

€ | Brauereigasthof Plank

Online-Karte

 Ein traditionelles Gasthaus mit Biergarten und Brauerei. Und mit bodenständiger Küche und hauseigenen Bieren, von denen das Jura Weizen der Hauptdarsteller ist.

■ Wiefelsdorfer Str. 1, Tel. 094 31/608 89, www.brauereigasthof-plank.de, Mo, Di Ruhetag

€€ | Van Gogh

Online-Karte

 Gehobene klassische Küche mit Spezialität in Form von Steaks vom Lava-Grill. Relativ kleines Lokal mit Gastgarten.

■ Ettmannsdorfer Str. 82, Tel. 094 31/75 46 76, www.van-gogh-schwandorf.de, Mo Ruhetag

e Bühne

Kulturkeller

 Im denkmalgeschützten Felsenkeller erwartet den Besucher ein buntes Spektrum aus Livemusik, Kabarett, Lesungen und Theateraufführungen.

■ Fronberger Str. 8b, Tel. 094 31/99 81 79, www.schwandorf.de, Tickets auch über www.okticket.de





15 Oberviechtach

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Auf den Spuren des berühmten Doktors Eisenbarth und des Goldbergbaus



i Information

Online-Karte

■ Oberviechtacher Land, Nabburger Str. 2, 92526 Oberviechtach, Tel. 096 71/307 16, www.oberviechtach.de

Ein einst berühmter Arzt ist einer der bekanntesten Bürger der lebendigen Kleinstadt Oberviechtach. Doktor Johann Andreas Eisenbarth wurde 1663 in Oberviechtach geboren und erlangte als Arzt vor allem in Preußen Ruhm und Erfolg. Zu seinem Gedenken eröffnete man 2006 das Doktor-Eisenbarth- und Stadtmuseum in der denkmalgeschützten Marktmühle. Eisenbarth zog damals von Ort zu Ort, wo er auf öffentlichen Plätzen Kranke behandelte. Dabei begleiteten ihn Musikanten und Gaukler. Die Geschichte von Oberviechtach geht bis auf das 12. Jh. zurück, die erste Erwähnung fand 1130 statt. Im 12. Jh. wurde auch das Haus Murach errichtet, ein festungsartiger Bau etwa 3 km südwestlich der Stadt, von dem heute nur noch eine Ruine zu sehen ist. Aufwärts ging es mit dem Ort nach dem Bau der Bahnverbindung nach Nabburg im Jahr 1904. In Zeiten des Kalten Krieges, genauer gesagt 1961, wurde Oberviechtach ein Bundeswehrstandort. Heute noch residiert hier das Panzergrenadierbataillon 122.

p Sehenswert

Gold-Lehrpfad

| Lehrpfad |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II



0 Auf der Spurensuche nach Gold



Ab dem 14. Jh. gab es rund um Oberviechtach Goldbergbau. Und den gibt es auch heute noch auf dem Gold-Lehrpfad. Zu diesem Lehrpfad gehören drei Wanderwege mit einer Länge von 2 bis 7,8 km. Die Wege starten bei der Infostelle Gütting, 8,5 km von Oberviechtach entfernt. Dort stößt man noch auf zahlreiche Schürfgruben und Abraumhalden. Bei geführten Wanderungen mit Goldwaschungen kann man selbst nach Gold suchen.

■ www.oberpfaelzerwald.de/goldlehrpfad-oberviechtach, frei zugänglich

Doktor-Eisenbarth- und Stadtmuseum

| Museum |

Online-Karte

In der historischen Marktmühle gibt das Museum einen interessanten Einblick in die Historie der Stadt. Eine Abteilung beschäftigt sich mit dem Leben und Schaffen des berühmten Doktors Eisenbarth, der im 17. Jh. als fahrender Chirurg und Wundarzt zu Ruhm gelangte. Hinzu kommen Abteilungen mit Themen wie Goldbergbau, Geschichte des Ortes mit dem Haus Murach und Hinterglasmalerei.

■ Mühlweg 7, Tel. 096 71/64 66 11, April–Okt. Di, Do 10–12, 14–16, So 14–17 Uhr, 2 €, Kinder 1 €

Burg Murach

| Burg |

Die Grafen von Sulzbach erbauten die einst mächtige Burg auf einem Hügel bei Oberviechtach im frühen 12. Jh. Auch wenn von der Burg nur noch Ruinen vorhanden sind, lohnt sie den Besuch allein wegen des 20 m hohen Turms mit seiner Aussichtsplattform und grandiosem Ausblick. Den Schlüssel erhält man beim Burgwart.

■ Tel. 096 71/912 34

o Restaurants

€ | El Camino

Online-Karte

 Beliebtes Burger-Restaurant in einem alten Gasthaus im Ortszentrum. Leckeres Essen, angenehme Atmosphäre, guter Service.

■ Marktplatz 1, Tel. 096 71/15 03, www.elcamino-ovi.de, tgl. ab 17.30, So auch 11–14 Uhr

j Kinder

Freibad H2Ovi

Online-Karte

 Das öffentliche und beheizte Freibad bietet ein 50 m langes Schwimmerbecken, ein Nichtschwimmerbecken mit Wasserrutsche, Kinderbecken, Spielplatz und Erlebnissandplatz.

■ Im Wiesengrund 20, in der Saison tgl. 10–20 Uhr






16 Schönsee

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Eine grenznahe Landidylle mit kulturellen Qualitäten



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Schönseer Land im Centrum Bavaria Bohemia, Freyung 1, 92539 Schönsee, Tel. 096 74/317, www.vg-schoensee.de

Auf eine bemerkenswerte Geschichte kann dieser kleine grenznahe Ort mit seinen beiden Gewässern Hahnensee und Köckenweiher zurückblicken. Im 15. und 16. Jh. gab es hier zahlreiche Hammerschmieden. Später ab dem 19. Jh. bestimmte die Glasschleiferei das Leben. Dazu kam das Spitzenklöppel-Handwerk auf, das noch heute präsent ist und zu dem Kurse angeboten werden. Entsprechende Utensilien bietet der Klöppelshop im Gasthaus Köck an. In Schönsee leben heute rund 2500 Menschen.

p Sehenswert

Centrum Bavaria Bohemia

| Kulturzentrum |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



A Umfangreiches Kulturangebot zu grenzüberschreitenden Themen



Eine sehenswerte und eindrucksvolle kulturelle Einrichtung ist das Centrum Bavaria Bohemia (CeBB) in Schönsee. In dem für seine renovierte Architektur preisgekrönten ehemaligen Kommunbrauhaus gibt es verschiedenste kulturelle Angebote, die sich vor allem mit grenzüberschreitenden Themen zu den Nachbarn in Tschechien beschäftigen. Dazu gehören Konzerte, Lesungen, Filme und unter anderem ein bayerisch-tschechisches Projekt für Nachwuchswissenschaftler.

■ www.bbkult.net, Mo–Fr 9–16, Sa 10–11.30, So 14–17 Uhr
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Blick ohne Grenzen: Der Böhmerwaldturm bietet Fernsicht aus 30 m Höhe





Böhmerwaldturm

| Turm |

Online-Karte

Auf der höchsten Erhebung in der Region, dem 896 m hohen Weingartnerfels, steht der Böhmerwaldturm. Der 30 m hohe Aussichtsturm bietet herrliche Ausblicke über den Oberpfälzer Wald und über die Grenze zu den tschechischen Nachbarn. Man erreicht ihn nach einem halbstündigen Spaziergang von Stadlern aus, unterwegs kommt man an der Ruine der Burg Reichenstein vorbei.

o Restaurants

€€ | Gasthof Russenbräu

Online-Karte

 Das Gasthaus in Tiefenbach, etwa 15 Min. mit dem Auto von Schönsee entfernt, hat eine gutbürgerliche bis gehobene Küche, dazu behagliche Gästezimmer.

■ Irlacher Str. 2, 93464 Tiefenbach, Tel. 096 73/91 41 00, www.russenbraeu.de

u Entspannung

Moorbad

 Das Bad mit seinem naturbelassenen Wasser befindet sich im Kurpark. Große Liegewiese, Beachvolleyballfeld, Kiosk und ein Kneippbecken.

■ Frei zugänglich





17 Nabburg

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Wo Oberpfälzer Geschichte auch heute noch lebendig ist



i Information

Online-Karte

■ Gästeinformation Nabburg, Oberer Markt 16 (Rathaus), 92507 Nabburg, Tel. 094 33/180, www.nabburg.de

Wie eine mittelalterliche Festung thront Nabburg über dem Tal der Naab. Gute 50 Höhenmeter trennen die Stadt von dem Fluss, der ihr den Namen gab. Dieser erste Eindruck setzt sich auch im Ort fort, der mit seinen gut erhaltenen Wehrmauern, den archaischen Gassen samt der historischen Bürgerhäuser zu einer ausgiebigen Zeitreise einlädt. Auch wenn es eine eher kleinere Stadt ist, so hat diese doch eine besondere Bedeutung. Die Ursprünge gehen bis auf das 8. Jh. zurück. Im Mittelalter hatte Nabburg wechselnde Herrscher, unter anderem Kaiser Ludwig den Bayern. Wie in zahlreichen anderen Städten in der Oberpfalz kam es nach dem Krieg durch die Flüchtlinge zu einem starken Anstieg der Einwohnerzahlen. Bis 1972 war Nabburg Kreisstadt des gleichnamigen Landkreises. Sehenswert ist der Ort allein schon wegen der vielen historischen Gebäude und mehrerer interessanter Museen. Ganz andere Attraktionen und Einblicke verspricht der nahe Monte Kaolino, der 120 m hohe Quarzsandberg, mit reizvollen Freizeitangeboten von Skifahren bis zum Dünenfreibad.
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Mittelalterlicher Blickfang: das zinnenbekrönte Alte Rathaus in Nabburg





p Sehenswert

Rathaus

| Rathaus |

Online-Karte

Das majestätische Rathaus von Nabburg mutet mit seinem Uhrenturm an wie ein Gotteshaus. Es stammt aus dem frühen 15. Jh. und wurde im 16. Jh. um einen Turm und einen Anbau erweitert. Viele Jahre war das Gebäude zweckentfremdet, bis es in den 1990er-Jahren wieder zum Rathaus umfunktioniert wurde.

Stadtpfarrkirche

| Kirche |

Online-Karte

Die gotische Stadtpfarrkirche St. Johannes Baptist stammt aus dem 14. Jh. und ist ein mächtiges, alle anderen Häuser deutlich überragendes Bauwerk mit einer dreischiffigen Basilika und einer im Barockstil gestalteten Innenausstattung. Im 19. Jh. wurden viele barocke Exponate durch gotische Arbeiten ersetzt.

■ Kirchplatz 2, www.pfarrei-nabburg.de

Stadtmuseum Zehentstadel

| Museum |

Online-Karte

Ein Zehentstadel war früher das Gebäude, in dem heute das Stadtmuseum untergebracht ist. Und es war der Ort, an dem einst die Bauern ihre Pacht abliefern mussten. Später diente das Haus als Getreidelager für die nahe Brauerei. Heute sind in dem historischen Gebäude Ausstellungen zur Kulturgeschichte zu sehen, zu Themen wie »Von Menschen und ihrer Stadt« oder »Von Menschen und Tieren«.

■ Obertor 3a, Tel. 094 33/20 46 39, www.museen-nabburg.de, April–Okt. Di–So 14–17, Nov.–März Fr–So 14–17 Uhr, 2 €, Kinder ab 6 Jahren 0,50 €

Pflegschloss

| Schloss |

Der stattliche Renaissancebau, in dem heute das Vermessungsamt seinen Sitz hat, wurde im 16. Jh. erbaut. In früherer Zeit stand an dieser Stelle die Nab-Burg, die dem Ort seinen Namen gab.

■ www.nabburg.de

Schmidt-Haus

| Künstlerhaus |

Online-Karte

Der 1891 in Nabburg geborene Maler Karl Schmidt verzierte sein Wohnhaus mit fantasievollen Arbeiten und verwandelte es in ein Gesamtkunstwerk, das er der Stadt vermachte. Seit 2001 ist das Haus mit der auffälligen Fassade ein Museum und Kulturtreffpunkt.

■ Oberer Markt 4, Tel. 094 33/20 29 66, www.schmidt-haus.com, Mi–Sa ab 19 Uhr, So 14–18 Uhr, bei Ausstellungen und Sonderveranstaltungen andere Öffnungszeiten

Venedig

| Stadtteil |

Venedig ohne Kanäle. Der historische Stadtteil mit dem ungewöhnlichen Namen wartet mit vielen historischen Bauten auf, darunter der Nikolauskirche, einer Hallenkirche aus dem 12. Jh. Auf gut 500 Jahre Tradition kann der Krammarkt bei der Kirche zurückblicken, der jährlich zu Nikolaus stattfindet.

Oberpfälzer Freilandmuseum

| Museum |

Online-Karte

Ein lebendes Museum im besten Sinne des Wortes ist das Oberpfälzer Freilandmuseum in Neusath, das nur 2 km nordwestlich von Burg entfernt liegt. Auf einer Fläche mit rund 50 Gebäuden wird anschaulich das Leben und Schaffen der Bauern in der Oberpfalz dokumentiert. Auf dem Weg durch das Museumsgelände begegnet man immer wieder arbeitenden Bauern und frei laufenden Haustieren. Es werden Führungen angeboten, zur Einkehr lädt das Museumswirtshaus Beim Wirth ein.

■ Neusath 200, Tel. 094 33/244 20, www.freilandmuseum.org, Di–So 9–18 Uhr, 6 €, Fam. 13 € (Eintrittskarte gilt auch für das Bauernmuseum in Perschen)

o Restaurants

€€ | Restaurant Sauerer

Online-Karte

 Beliebtes Restaurant mit modernem Interieur und gutbürgerlicher Küche etwas südlich des Ortszentrums.

■ Bahnhofstr. 17, Tel. 094 33/306, www.gaststaette-sauerer.de, tgl. außer Di 9–14 und 17.30–24 Uhr

€€€ | Restaurant Le Château im Hotel Schloss Schwarzenfeld

Online-Karte

 Im eleganten Gourmetrestaurant wird in einem originalgetreu restauriertem Kreuzgewölbe internationale Küche kredenzt. Im Sommer mit schattigem Biergarten am Ufer der Naab.

■ Schloss Str. 13 und 15, 92251 Schwarzenfeld, Tel. 094 35/55 50, www.schloss-schwarzenfeld.de

q Sport

Freizeitzentrum Perschen

Online-Karte

 Badespaß für Groß und Klein in vielen Variationen bietet das Freibad am Nordrand von Nabburg. Dort gibt es Außenschwimmbecken mit Liegewiese, Camping, Rasenschach, Volleyball, Minigolf sowie einer Wärmehalle und Dampfbad. Und ein Restaurant mit Biergarten.

■ Neusather Str. 20, Tel. 094 33/63 86, www.freibad-perschen.de, tgl. 9–20 Uhr, 3,50 €, Kinder 2 €





18 Weiden in der Oberpfalz

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Viel Kultur und Natur in der Oberpfälzer Metropole



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information, Altes Rathaus, Oberer Markt 1, 92637 Weiden in der Oberpfalz, Tel. 09 61/81 41 31, www.weiden.de

■ Parken siehe >
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Weidens schmucke Altstadt mit Unterem Markt und Blick auf das Alte Rathaus (links)





Die sanfte Hügellandschaft im Tal der Waldnaab, dazu die Kiefernwälder des Oberpfälzer Walds. Die kreisfreie Stadt Weiden in der Oberpfalz ist nicht nur als Einkaufsstadt populär, sondern auch als Ausgangspunkt für Ausflüge in die Natur. Schließlich liegt sie nicht nur im Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald, in der näheren Umgebung befinden sich insgesamt neun Landschaftsschutzgebiete. Die Geschichte der Stadt geht bis auf das mittlere 13. Jh. zurück. Wie in vielen anderen Orten in der Region gab es während des Dreißigjährigen Krieges umfangreiche Zerstörungen. Einen signifikanten Aufschwung erfuhr die Stadt mit dem Anschluss an das Eisenbahnnetz im Jahr 1863. Damit waren auch gute Voraussetzungen gegeben, dass sich Glas- und Porzellanbetriebe in der Stadt ansiedeln konnten. Mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs kamen viele Flüchtlinge, in kurzer Zeit wuchs die Einwohnerzahl um gut ein Drittel. Einen weiteren Aufschwung gab es nach der Öffnung des Eisernen Vorhangs 1989, weshalb Weiden wie die gesamte Region nicht mehr unter seiner Randlage im Grenzgebiet zu leiden hatte, sondern ins Zentrum Mitteleuropas rückte und heute rund 42.000 Einwohner zählt.


























p Sehenswert

1 Altes Rathaus

| Rathaus |

Detailkarte | Online-Karte

Das markanteste Gebäude in der Altstadt von Weiden ist das Alte Rathaus, das bis 1545 erbaut wurde und damals den abgebrannten Vorgängerbau ersetzte. Das Alte Rathaus trennt den Oberen Markt vom Unteren Markt. Diese beiden Teile bestimmen im Wesentlichen die Altstadt in Weiden und sind auch ihr soziales Zentrum. Die Seite des Alten Rathauses zum Oberen Markt hat ein Glockenspiel, das täglich um 11.35 und 16.35 Uhr aufspielt. Die Seite zum Unteren Markt zeigt unter anderem die Überreste eines Prangers mit einem in die Mauer eingelassen Halseisen, an dem bis zum frühen 19. Jh. bestrafte Bösewichte zur Abschreckung zur Schau gestellt wurden.

■ Oberer Markt 1

2 Oberer Markt und Unterer Markt

| Historisches Gebäude |

Detailkarte

Die Fassaden der historischen Häuser im Stil des Barock und der Renaissance bilden eine malerische Kulisse für die Kaffeehäuser und Geschäfte, aber auch für den Wochenmarkt (Mi, Sa), auf dem die Bauern aus der Umgebung ihre Produkte anbieten.

3 St. Michael

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Ein Blickfang am Oberen Markt ist die Kirche St. Michael mit ihrem Zwiebelturm. Die barocke Kirche stammt im Ursprung aus dem 14. Jh. und wurde bis vor über 100 Jahren sowohl von Katholiken als auch von Protestanten genutzt. Besonders wertvolle Teile der Innenausstattung sind die Arbeiten des Amberger Bildhauers Friedrich Wagner am Hochaltar sowie eine Darstellung des Erzengels Michael unter dem Kreuzgewölbe.

■ Pfarrplatz 6

4 St. Josef

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Die Stadtpfarrkirche St. Josef, die nur einen Katzensprung vom historischen Zentrum entfernt ist, wurde um 1900 erbaut, als die gemeinsame Nutzung der Kirche St. Michael durch Katholiken und Protestanten beendet wurde. Die Kirche besitzt eine Fassade im romanischen Stil, während das Innere im Jugendstil gestaltet ist. Auffallend ist das reich verzierte Deckengewölbe, das den Sternenhimmel zeigt.

■ Bürgermeister-Prechtl-Str. 15, www.weiden-st-josef.de

5 Stadtmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Das Stadtmuseum bietet einen guten Einblick in die lange und wechselhafte Geschichte der Stadt. Das bekannteste Exponat des Museums ist das Max-Reger-Zimmer, wo der berühmte Komponist, der in Weiden aufwuchs und zur Schule ging, einst Musikunterricht erhalten hat. Zu sehen sind überdies zahlreiche Ausstellungsstücke aus der Handwerksgeschichte der Stadt. Das Gebäude ist auch als altes Schulhaus bekannt, weil dort ab dem 16. Jh. Kinder unterrichtet worden sind.

■ Schulgasse 3a, Tel. 09 61/81 41 01, Mo–Fr 9–12 und 14–16.30 Uhr, Eintritt frei

6 Internationales Keramikmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Einen grenzüberschreitenden Querschnitt der Geschichte der Keramik bietet das Internationale Keramikmuseum. Dort kann man Exponate bewundern, die aus sieben Jahrtausenden stammen und mit unterschiedlichsten Techniken – von Fayencen über Steingut bis zu hochwertigem Porzellan – hergestellt worden sind. Die Stücke stammen zum Teil aus verschiedenen Münchner Staatsmuseen und von zahlreichen Privatsammlungen. Man kann ohne zusätzlichen Aufpreis auch an öffentlichen Führungen im Museum teilnehmen.

■ Luitpoldstr. 25, Tel. 09 61/81 42 42, Di–So 11–17 Uhr, 4 €, Kinder 2 €

7 Tachauer Heimatmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Die Geschichte der Vertreibung und Integration der Flüchtlinge in der Nachkriegszeit ist das zentrale Thema im Tachauer Heimatmuseum, das zusammen mit dem Stadtmuseum im Kulturzentrum Franz Bauer in der Schulgasse beherbergt ist. Zu diesem Thema und auch zu regelmäßig wechselnden Sonderausstellungen gibt es umfangreiche Fotosammlungen, Bücher, Urkunden und Dokumente.

■ Schulgasse 3a, www.tachau.de, Mo–Fr 9–12, 14–16.30 Uhr, 1,50 €

n Parken

Weidens historische Altstadt ist Fußgängerzone. Zentrumsnahe Parkplätze gibt es in der Tiefgarage Allee nahe der Kirche St. Josef, am Großparkplatz Naabwiesen in der Leibnizstraße sowie an der Kurt-Schumacher-Allee.

o Restaurants

€ | Bräuwirt

Online-Karte

 Ein typisches Oberpfälzer Gasthaus in historischem Ambiente mit viel Platz und klassisch bayerischer Küche. Spezialität ist das selbstgebraute Zoiglbier, ein untergäriges, oft unfiltriertes Bier. Brauereiführungen mit Verkostung.

■ Unterer Markt 9, Tel. 09 61/48 13 30, www.braeuwirt.de, Plan b2 >


€ | Mamas Fresh Streetfood

Online-Karte

 Wie der Name schon sagt, gibt es hier Streetfood: von Burgern über Salate bis zu Sandwiches und Schaschlik.

■ Regensburger Str. 59, Tel. 01 71/201 04 44, www.mamas-weiden.de, Mo–Fr 11–18 Uhr, Plan südl. a3 >

€€ | Zoe

Online-Karte

 Stilvolles Restaurant in der Fußgängerzone mit mediterraner Küche. Modernes Mobiliar in historischem Gewölbe.

■ Unterer Markt 35, Tel. 09 61/41 97 11, www.zoe-restaurant.de, tgl. außer So 11.30–14 und 17.30–24 Uhr, Plan b2 >

c Cafés

Beanery

Online-Karte

 Kleines, modernes Kaffeehaus in der Altstadt mit vielseitigem Angebot inklusive Imbiss von Bagles über Wraps bis zu belegten Broten.

■ Unterer Markt 22, Tel. 09 61/401 77 92, www.beanery.de, Mo–Sa 8–1.30, So 11–1.30 Uhr, Plan b2 >


e Einkaufen

Weidener Wochen- und Bauernmarkt

 Ein bunter Bauernmarkt mit Obst und Gemüse, Fleisch, Fisch und Geflügel aus der Region findet immer mittwochs und samstags mit Blick auf die prächtige Kulisse des Alten Rathauses statt.

■ Unterer Markt, Plan b2 >

g Events

Weidener Literaturtage

 Sie sind eine Institution, hatten 1985 Premiere und finden alle zwei Jahre im April statt. Dabei kann man viele bedeutende Autoren aus diversen Genres und Schauspieler live erleben.

■ www.weidener-literaturtage.de

q Sport

Freizeitzentrum Weiden

Online-Karte

 Mit seinem Angebot an Badebecken, Wellness und Sauna genau das Richtige für heiße Tage. Hinzu kommen Hot-Whirl-pool, Wildwasserkanal, Felsenquelle, Sprudelbecken, Solegrotte und Gradierwerk. Im Winter verwandelt sich das Areal in einen Eislaufplatz.

■ Raiffeisenstr. 7, Tel. 09 61/671 32 19, www.freizeitzentrum-weiden.de, Mo–So 10–22 Uhr, ab 6 €, Kinder ab 2 €, Plan nördl. b1 >
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Burgruine Leuchtenberg: illustre Freilichtbühne für Theater und Konzerte





h In der Umgebung

Burg Leuchtenberg

| Burg |

Online-Karte

Rund 16 km südöstlich von Weiden thront diese geschichtsträchtige Burgruine über der kleinen Ortschaft Leuchtenberg. Von dem 585 m hohen Leuchtenberg hat man einen herrlichen Blick auf die Umgebung. Die Anlage geht bis auf das 10. Jh. zurück und wurde im 13. Jh. neu errichtet. Die Leuchtenberger waren damals ein bedeutendes Adelsgeschlecht, das mit dem internationalen Hochadel verbunden war. Leuchtenberg ist heute die größte Burgruine in der Oberpfalz und wird wegen ihrer imposanten Erscheinung gerne als »Akropolis der Oberpfalz« bezeichnet. Etliche Teile der Anlage wie der Rittersaal und die Burgkapelle sind noch gut erhalten. Besonders sehenswert ist der 24 m hohe Bergfried. Hier finden von Mai bis August die »Burgfestspiele Leuchtenberg« statt. Sie gelten als meistbesuchte Freilichtbühne der Oberpfalz. Die Theaterfestspiele, für die eine Bühne und eine Tribüne mit Zeltdach aufgebaut werden, sind eine Verstaltung der Stadtbühne Vohenstrauß.

■ www.burgruine-leuchtenberg.de, Besichtigung April–Okt. 10.30–17 Uhr, 2 €





19 Waldnaabtal

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Auch die Oberpfalz hat einen Grand Canyon zu bieten



i Information

Online-Karte

■ Tourismusbüro, Hauptstr. 34, 92670 Windischeschenbach, Tel. 096 81/40 12 40, www.windischeschenbach.de

Zwischen Windischeschenbach und Falkenberg schlängelt sich die Waldnaab durch die Landschaft, hat über Jahrtausende eine archaische Landschaft geschaffen. Der schluchtartige Charakter, die unzähligen Felsblöcke im Wasser mit den steil aufragenden Granitblöcken wirken wie eine Urlandschaft. Rund 182 ha des Tals sind als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Windischeschenbach wie auch Falkenberg sind dank ihrer Nähe gute Ausgangspunkte für Wander- oder Radtouren in das Waldnaabtal.

Waldnaabtal

Der 12 km lange, canyonartige Talabschnitt im Naturschutzgebiet ist das beliebteste Ausflugsziel in der Region.

t Wandern

Entlang der Waldnaab


Schmale Wander- und Radwege führen durch das waldreiche Gebiet entlang der Waldnaab. Starten kann man entweder am Nordrand von Windischeschenbach beim Exerzitienhaus Johannisthal oder bei dem etwas weiter nördlich gelegenen Wanderparkplatz oder in Falkenberg beim Parkplatz nahe der Hammermühle. Unterwegs warten eindrucksvolle Sehenswürdigkeiten in Form von Felsformationen wie der Tischstein, die Gletschermühle oder das Butterfass. Das Ziel der Touren ist meist die Blockhütte. Wer nicht so lange laufen will, kann auch beim Wanderparkplatz nahe der Blockhütte losgehen. Vom Ausgangspunkt Windischeschenbach oder Falkenberg ist das eine gemütliche Halbtagestour.

Windischeschenbach

Die direkt an der Autobahn A93 gelegene Kleinstadt mit etwas mehr als 5000 Einwohnern ist vor mehr als 1000 Jahren als Missionsstation entstanden. Heute ist Windischeschenbach vor allem für das Zoigl Bier bekannt, eine Oberpfälzer Spezialität. Dieses unfiltrierte und kohlensäurearme Bier wird hier ganz traditionell in zwei Kommunbrauhäusern gebraut und in 14 Zoiglstuben abwechselnd an den Wochenenden ausgeschenkt. Erkennbar ist das am Zoiglstern, der ausgehängt wird.

p Sehenswert

Burg Neuhaus

| Burg |

Online-Karte

Um 1300 wurde die Burg Neuhaus, die vor allem als Jagdschloss diente, von Ulrich I. von Leuchtenberg direkt über dem Ufer der Waldnaab erbaut. Nach einer wechselvollen Geschichte erwarb die Gemeinde die Burg im Jahr 1820. Sehenswert ist sie nicht nur wegen des markanten Butterfassturms, sondern auch wegen des Waldnaabtal-Museums. Wer mehr über die Natur und die Geschichte des Waldnaabtals erfahren will, wird hier fündig.

■ Ostermontag bis Ende Okt. So 14–18 Uhr oder nach Voranmeldung im Tourismusbüro Tel. 096 81/40 12 40

Geozentrum an der KTB

| Geozentrum |

Online-Karte

Ursprünglich wurde hier gebohrt, und zwar ziemlich tief in die Erdkruste bis auf 9101 m. Heute ist das Geozentrum an der Kontinentalen Tiefbohrung eine Informations- und Begegnungsstätte, die sich mit vielen Umweltthemen beschäftigt und Ausstellungen, Führungen sowie Präsentationen für Kinder anbietet. Das Zentrum befindet sich rund 4 km nordwestlich von Windischeschenbach an der St2181.

■ Am Bohrturm 2, Tel. 096 81/40 04 30, www.geozentrum-ktb.de, Sommer Mo–So 10–18, Winter Di–So 10–16 Uhr, 5,50 €, Kinder bis 6 Jahre frei

o Restaurants

€ | Gasthof zum Weißen Schwan

Online-Karte

 Wer Wert auf Tradition legt, ist hier richtig. Das alteingesessene Wirtshaus steht neben der Kirche in Windischeschenbach, hat recht rustikale Stuben und eine eigene Metzgerei.

■ Pfarrplatz 1, Tel. 096 81/12 30, www.schwanerer.de

e Einkaufen

Schokoranch Windischeschenbach

Online-Karte

 Hochwertige handgeschöpfte Schokolade und Pralinen sind die Spezialität des Hauses, dazu gibt es Geschenkpackungen und Dekors zu unterschiedlichen Themen und Anlässen.

■ Karlsbader Str. 4, www.schoko-welsch.de, Mi, Fr 14.30–19, Sa 9–14 Uhr

Falkenberg

Der Markt Falkenberg ist mit knapp 1000 Einwohnern der deutlich kleinere Nachbar von Windischeschenbach und liegt am nördlichen Ende des Naturschutzgebietes Waldnaabtal. Allerdings kann Falkenberg in historischer Hinsicht gut mithalten, was vor allem der Geschichte der Burg Falkenberg zu verdanken ist.

p Sehenswert

Burg Falkenberg

| Burg |

Online-Karte

Die rund 1000 Jahre alte Festung thront majestätisch auf einem Granitfelsen und ist das kulturelle Zentrum des Ortes. Heute finden auf der Burg nicht nur Veranstaltungen statt, man kann hier auch stilvoll übernachten (auf Gäste warten acht geschmackvoll eingerichtete Zimmer). Gastronomisch spielt auch in Falkenberg das Zoiglbier eine Hauptrolle, es gibt etliche Zoiglstuben.

■ Burg 1, Tel. 096 37/92 99 45-0, www.burg-falkenberg.bayern

o Restaurants

€ | Blockhütte

Online-Karte

 Das rustikale Lokal im Waldnaabtal ist ein bevorzugtes Ziel von Wanderern und Radfahrern. Ausflugslokal mit regionaler Küche.

■ Naturschutzgebiet Waldnaabtal, Tel. 096 37/415, www.oberpfaelzerwald.de/blockhuette-waldnaabtal, März–Okt. Di–Fr 9–19 Uhr

€ | Zum Roten Ochsen

Online-Karte

 Ein typisches historisches Landgasthaus mit rustikalem Innenleben und bodenständiger regionaler Küche.

■ Schönfichter Str. 7, Tel. 096 37/272, www.gasthof-roter-ochse.de, tgl. außer Di





20 Tirschenreuth

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Die Porzellanstadt und ihre zahllosen Fischteiche



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information, Regensburger Str. 6, 95643 Tirschenreuth, Tel. 096 31/60 02 48, www.stadt-tirschenreuth.de

Die Stadt Tirschenreuth befindet sich ganz im Norden des Oberpfälzer Walds, auf einer Anhöhe direkt an der Waldnaab. Die Stadt mit ihren rund 9000 Einwohnern ist bekannt für ihre vielen Fischteiche. Rund um Tirschenreuth gibt es davon etwa 2500, in denen seit Jahrhunderten Karpfen gezüchtet werden. Das blieb auch nicht ohne Einfluss auf die Geschichte der Stadt, die bereits im frühen 12. Jh. urkundlich erwähnt wurde. Im 13. Jh. regierte hier das Kloster Waldsassen, das die Geschäfte mit den Teichen und mit den Karpfen forcierte und die Fische bis nach Regensburg verkaufte. Damals waren Karpfen eine begehrte Ware. Bekannt machte Tirschenreuth auch das Porzellan, das ab dem 19. Jh. hier produziert wurde. Tirschenreuther Porzellan wurde zu einer erfolgreichen Marke, was allerdings in den 1990er-Jahren stark nachließ, worauf 1998 die letzte Fabrik geschlossen wurde. Heute werden hier stattdessen Kacheln und Kachelöfen gefertigt.

p Sehenswert

Klettnersturm

| Wehrturm |

Online-Karte

Der Wehrturm aus dem frühen 14. Jh. gilt als das Wahrzeichen der Stadt. Seinen Namen bekam der Klettnersturm von einem früheren Türmer, der dort mit seiner Familie im 17. Jh. gelebt hatte. 1529 wurde der Turm um zwei Stockwerke erhöht und erhielt damit seine endgültige Höhe von 33 m. Früher hatte der Turm eine wichtige Funktion, mussten doch die Türmer darüber wachen, ob Feuer ausbricht und dann entsprechend mit dem Horn Alarm blasen.


Stadt- und Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt

| Kirche |

Online-Karte

Eine sehr bewegte Geschichte erlebte die katholische Stadtpfarrkirche und Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt am zentralen Maximiliansplatz. Erbaut im 13. Jh. im gotischen Stil, wurde sie nach mehreren Bränden jeweils neu aufgebaut und in anderen Baustilen gestaltet. Ein Prunkstück ist der geschnitzte spätgotische Flügelaltar aus dem 15. Jh. Heute ist ein großer Teil im Barock gehalten wie auch die 1723 angebaute Gnadenkapelle der Schmerzhaften Mutter Gottes an der Südseite der Kirche.

MuseumsQuartier Tirschenreuth

| Museum |

Online-Karte

Nur wenige Meter vom zentralen Maximiliansplatz entfernt steht das 2008 eröffnete MuseumsQuartier. Hier werden unterschiedlichste Themen aufbereitet wie etwa die traditionsreiche Teichwirtschaft, wo viel über die Geschichte der Fischzucht in der Region erzählt wird, und die Porzellanherstellung. Dazu eine Krippenausstellung, eine Sammlung mit Ikonen und ein Bereich, der dem in Tirschenreuth geborenen Sprachforscher Johann Andreas Schmeller gewidmet ist, der als Begründer der bayerischen Sprachwissenschaft gilt. Hier kann man sich auch ausführlich mit der bayerischen Sprachgeschichte befassen und sich Wörter in verschiedenen regionalen Dialekten anhören. An das Museum grenzt das »Haus am Teich« mit einem 5 m langen und 2,30 m hohen Großaquarium, zwei weiteren Aquarien sowie multimedialen Objekten.

■ Regensburger Str. 6, Tel. 096 31/61 22, www.stadt-tirschenreuth.de, tgl. außer Mo 11–17 Uhr, 3 €, Kinder frei
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Vorbild für Tischenreuths Fischhofbrücke war die Steinerne Brücke in Regensburg





Fischhofpark

| Park |

Direkt gegenüber dem MuseumsQuartier fristete das Gelände einer ehemaligen Brauerei ein eher trostloses Dasein. Bis man 2010 anfing, die Fläche rund um den historischen Fischhof neu aufzubereiten. Heute ist der Fischhofpark mit dem Stadtteich und der 92 m langen Fischhofbrücke, einer markanten Spannbandbrücke, eine grüne Lunge mitten in der Stadt. Der Park ist ein beliebtes Erholungsgebiet mit attraktiven Freizeitangeboten wie einem Naturlehrpfad, einem Wasserspielplatz und einer Skateranlage.
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Himmelsleiter: Von oben ist der Blick auf die Teichlandschaft besonders reizvoll





Tirschenreuther Teichpfanne

| Wasserlandschaft |

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



B Naturerlebnisse mit 2500 Teichen und einer Himmelsleiter



»Land der tausend Teiche« wird die Gegend um Tirschenreuth wegen der großen Zahl an Fischteichen auch genannt. Eine echte Untertreibung, denn in der Tat sind es ja rund 4000. Um dieses Land und um den Fisch dreht sich alles bei den »Erlebniswochen Fisch« im Oktober. Dort gibt es nicht nur Fischgerichte in verschiedensten Varianten, sondern auch viel Unterhaltung und regionales Kunsthandwerk. Im Angebot sind auch Teichführungen und Bootsrundfahrten.

■ www.erlebnis-fisch.de

Geschichtspark Bärnau-Tachov

| Freilichtmuseum |

Online-Karte

Südöstlich von Tirschenreuth kurz vor der tschechischen Grenze befindet sich das Freilichtmuseum, das eine umfangreiche Reise ins Mittelalter eröffnet. Neben archäologischen Ausstellungen, Kursen und Workshops gibt es rund 30 rekonstruierte Gebäude aus dem Mittelalter. Dazu gehören ein slawisches Langhaus, eine Turmhügelburg und eine Herberge. Originalgetreu gekleidete Darsteller füllen die mittelalterliche Siedlung mit Leben.

■ Naaber Str. 5 b, 95671 Bärnau, Tel. 096 35/924 99 75, www.geschichtspark.de, Di–So 10–18 Uhr, 7 €, Kinder 4,50 €

o Restaurants

€€ | Seenario

Online-Karte

 Das Hotel-Restaurant in bester Lage am Fischhofpark serviert regionale und internationale Küche in modernem Ambiente.

■ Platz am See 1+2, Tel. 096 31/79 93 41 17, www.hotel-seenario.de, So–Do 11.30–22, Fr bis 24 Uhr

c Cafés

Stadtbäckerei Maschauer

Online-Karte

 Alteingesessene, gute Bäckerei mit Café im Zentrum von Tirschenreuth.

■ Koloman-Maurer-Str. 4, Tel. 096 31/12 58, www.stadtbaeckerei-maurer.de, Mo–Sa ab 6 Uhr

t Wandern

Rund um die Teichlandschaft


Die nordwestlich von Tirschenreuth gelegene Teichlandschaft ist auch ein gutes Wanderrevier. Zur Wahl stehen vier verschiedene, leichte Wanderwege zwischen 4 und 7 km Länge. Oft verläuft der Weg auf einem schmalen Damm zwischen den Karpfenteichen hindurch. Eine Attraktion ist die Himmelsleiter direkt beim Vizinalbahnradweg. Die Leiter führt zu einer 20 m hohen Aussichtsplattform, von der sich ein toller Blick auf die Teichlandschaft bietet.





21 Waldsassen

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Geschichtsträchtige Begegnungen im Zentrum des Stiftlands



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Info, Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen, Tel. 096 32/880, www.waldsassen.de

Waldsassen ist eine Kleinstadt mit rund 7000 Einwohnern ganz im Norden des Oberpfälzer Walds und nur wenige Kilometer von der Grenze zu Tschechien entfernt. Zum tschechischen Cheb (Eger) sind es lediglich 10 km. Die Stadt gilt als Zentrum des sogenannten Stiftlands – jener Region, die sich auf das ehemalige Territorium des im Jahr 1133 gegründeten Zisterzienserklosters in Waldsassen bezieht. Damals holte Markgraf Diepold III. von Vohburg-Cham die Zisterzienser in das unbewohnte Gebiet, damit diese ein Kloster gründeten und die Region weiterentwickelten. Das Kloster gewann große Bedeutung in Bayern und wurde 1803 säkularisiert. Davor gab es eine Pause von 1556 bis 1626, als Kurfürst Ottheinrich von der Pfalz zum Protestantismus übergetreten war und das Kloster auflöste. 1863 wurde das Kloster wieder aktiviert als Priorat der Zisterzienserinnen.
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Barocker Blickfang zwischen Himmel und Erde: die Basilika von Kloster Waldsassen





p Sehenswert

Kloster Waldsassen

| Kloster und Kirche |

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



4 Die Stiftsbasilika ist das Wahrzeichen der Stadt



Die Gründung der Zisterzienserabtei geht auf das Jahr 1133 zurück. Der aktuelle Bau stammt aus der Zeit ab 1681, nachdem das alte Kloster in den Wirren des Dreißigjährigen Kriegs weitgehend zerstört wurde. Beim Neubau entstand unter den Kirchenbaumeistern Abraham Leuthner und den Gebrüdern Dientzenhofer die prachtvolle barocke Stiftskirche, die heute den Status einer Basilika hat. Das mächtige Gotteshaus mit einer Länge von 82 m beeindruckt mit kostbaren Stuckarbeiten und Deckenfresken im Innenraum. Sehenswert sind auch das opulent gestaltete Chorgestühl und die Krypta. Eine Besonderheit sind die aufwendig geschmückten Ganzkörperreliquien der Katakombenheiligen aus Rom. Zur Abtei gehören heute ein Kultur- und Begegnungszentrum, eine Realschule für Mädchen, eine Straußenfarm mit Hofcafé und das Gästehaus St. Josef, in dem externe Besucher in komfortablen Zimmern logieren können.

■ Basilikaplatz 2, Tel. 096 32/92 00-0, www.abtei-waldsassen.de


Im Blickpunkt


Resl von Konnersreuth

Eine Adlige war die Resl nun wirklich nicht. Da täuscht der Name, der nur von ihrer Herkunft aus dem oberpfälzischen Ort kommt, wo sie 1898 geboren wurde und 1962 auch starb. Berühmt wurde die Bauernmagd trotzdem, weil sie wegen ihres angeblichen jahrelangen Verzichts auf Nahrungsmittel und ihrer Stigmata am ganzen Körper zu einer mystischen Figur wurde, für Wallfahrten sorgte und 2005 schließlich seliggesprochen wurde. In ihrem Geburtshaus in Konnersreuth gibt es zu ihrer Person ein Museum.

www.konnersreutherring.de





Stiftlandmuseum

| Museum |

Online-Karte

Die Adresse könnte passender nicht sein. In der Museumstraße 1 befindet sich das Stiftlandmuseum, das sich der Kultur und Geschichte des Stiftlandes widmet. Jener Region, die einst zur Zisterzienserabtei Waldsassen gehörte. Auf vier Etagen sind hier Exponate aus verschiedensten regionalen Bereichen ausgestellt, darunter die größte Sammlung alter Werkstätten und Handwerksgeräte in der Oberpfalz. Ein weiterer Schwerpunkt ist das in der Oberpfalz populäre Kommunbrauwesen.

■ Museumstr. 1, Tel. 096 32/881 20, www.waldsassen.de, Ende März–Anfang Sept. Mi–So 10–12 und 13–16 Uhr

Dreifaltigkeitskirche Kappl

| Kirche |

Online-Karte

Ein anderer Beweis für die große Bedeutung der Kirche im Stiftland ist die Dreifaltigkeitskirche Kappl, die gut 3 km von Waldsassen entfernt ist. Der eindrucksvolle barocke Rundbau auf dem 628 m hohen Glasberg entstand zwischen 1685 und 1689, wurde vom berühmten Baumeister Georg Dientzenhofer aus Bad Feilnbach gestaltet. Von Waldsassen aus kann man die Kirche zu Fuß auf dem Rosenkranzstationsweg erreichen, der mit 15 barocken Gebetssäulen ausgestattet ist.

o Restaurants

€ | Gasthof Bayerischer Hof

Online-Karte

 In dem stattlichen Haus mit dem barocken Türmchen warten rustikale Gaststuben und eine herzhaft bayerische Küche.

■ Bahnhofstr. 15, Tel. 096 32/92 31 30, www.bayerischerhof-waldsassen.de, Do–Di 11.30–14 und 17.30–21.30 Uhr

€€ | Gasthof-Hotel Weißes Ross

Online-Karte

 Klassisch oberpfälzerisch einkehren kann man in dem Gasthof im Zentrum von Konnersreuth. Die Küche hat schon mehrere Auszeichnungen erhalten.

■ Therese-Neumann-Platz 4–6, 95692 Konnersreuth, Tel. 096 32/41 14, www.gasthof-schiml.de, April–Dez. Do–So 11–14, tgl. ab 17 Uhr

e Einkaufen

Bäckerei Rosner

Online-Karte

 Lebkuchen sind die Spezialität der alteingesessenen Bäckerei. Eigentlich ist sie eher eine feine Confiserie, in der auch köstliche Torten und Pralinen gefertigt werden. Zum Haus gehört ein Tagescafé. Sehenswert ist die gläserne Lebkuchenmanufaktur, deren süße Kreationen weltweit versandt werden.

■ Egerer Str. 9, Tel. 096 32/91 65 21, www.lebkuchen-rosner.de, Mo–Fr 6–18, Sa 6–12.30 Uhr

Gartenladl

 Hier kann man die Früchte der Arbeit des Kloster- und Naturerlebnisgartens erwerben, darunter Honig, Marmeladen, Likör, Kräutersalz, Heilkräuter aus dem Hildegard-Garten und »grüne Geschenkkörbe«.

■ Natur- und Erlebnisgarten der Abtei Waldsassen, Mai–Mitte Okt. tgl. 10–18 Uhr





r Übernachten

Auch bei den Gastbetrieben präsentiert sich der Oberpfälzer Wald recht bodenständig und traditionell. Große moderne Wellnesshotels sind hier eher selten. Dafür findet der Besucher viele gemütliche Mittelklassehotels und rustikale Gasthäuser. Wer gehobene Gastronomie sucht, findet im Hotel Schloss Schwarzenfeld bei Nabburg das passende Angebot.

Oberpfälzer Seenland >

€ | Hotel Gasthof Fenzl

Online-Karte

 Traditionsreiches, familiengeführtes Mittelklassehotel mit Gasthof in Steinberg am See. Auf Besucher warten zahlreiche modernisierte Gästezimmer mit ansprechender Ausstattung.

■ Nittenauer Str. 7, 92449 Steinberg am See, Tel. 094 31/503 26, www.hotelgasthof-fenzl.de

€€ | Gasthof Brauerei Jacob

Online-Karte

 Gäste dürfen sich auf komfortable, elegant eingerichtete Zimmer am Hammersee freuen. Das Hotel gehört zur alteingesessenen Brauerei Jacob in Bodenwöhr und bietet altbayerische Lebensart und heimeliges Ambiente.

■ Ludwigsheide 2, 92439 Bodenwöhr, Tel. 094 34/941 00, www.brauerei-jacob.de


ADAC Spartipp


In Verbindung mit einer Übernachtung in Ostbayern gibt es das Rail Inclusive Tours (RIT)-Ticket des Reiseveranstalters DB RegioNetz Verkehrs GmbH. Das Ticket gilt für die deutschlandweite Hin- und Rückfahrt auf allen Zügen, auch EC und ICE. Die Preise beginnen etwa bei 75 € in der 2. und 112 € in der 1. Klasse. Infos unter Tel. 09 41/585 39-0





Oberviechtach >

€ | Hammerschänke

Online-Karte

 Gutbürgerlicher Landgasthof mit Zimmern und Ferienwohnungen an einem idyllischen Weiher nahe einem ehemaligen Hammerwerk im Murachtal. Schöner Ausgangspunkt für Wanderungen.

■ Lukahammer 9, 92526 Oberviechtach, Tel. 096 77/330, www.pension-hammerschaenke.de

€ | Landgasthof Zur Taverne

Online-Karte

 Typischer Gasthof mit Biergarten und 17 eher einfachen Gästezimmern, aber in ruhiger Lage 3 km östlich von Oberviechtach. Küche mit bayerischen und böhmischen Spezialitäten, Biergarten und Spielplatz.

■ Lind 12, 92526 Oberviechtach, Tel. 096 71/25 32, www.lindgasthof-zur-taverne.de

Nabburg >

€ | Alter Pfarrhof

Online-Karte

 Gediegenes Ambiente im historischen Pfarrhof mit acht eleganten Komfortzimmern. Zum Haus gehört eine Tapas-Bar.

■ Schmiedgasse 23, 92507 Nabburg, Tel. 094 33/728 96 35, www.alter-pfarrhof.com


€ | Alter Pfarrhof

Online-Karte

 Kleines stilvolles Hotel im historischen Pfarrhof mit vier geschmackvoll eingerichteten Zimmern und gutem, klassischen Restaurant.

■ Schlossbergweg 3, 92533 Wernberg-Köblitz, Tel. 096 04/932 71 40, www.alterpfarrhof.de
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Schloss Schwarzenfeld beherbergt heute ein Luxushotel mit Gourmetrestaurant





C €€€ | Hotel Schloss Schwarzenfeld

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte

 Herrschaftliches Vier-Sterne-Schlosshotel in einem weitläufigen Park mit Gourmetrestaurant und Wellnessbereich. Rund 9 km südlich von Nabburg.

■ Schloss Str. 13 und 15, 92521 Schwarzenfeld, Tel. 094 35/55 50, www.schloss-schwarzenfeld.de

Weiden in der Oberpfalz >

€ | Hotel Gasthof Post

Online-Karte

 Gemütliches Mittelklassehotel etwas außerhalb des Stadtzentrums. Gratis-Parkplätze im Hof.

■ Bahnhofstr. 23, 92637 Weiden, Tel. 09 61/470 39 90, www.hotelpostweiden

€€ | Klassik Hotel am Tor

Online-Karte

 Stilvolles Komforthotel zentral gelegen in der Altstadt direkt beim Unteren Tor. Kleiner Wellnessbereich. Terrasse mit schönem Blick auf die Altstadt.

■ Schlörplatz 1a, 92637 Weiden, Tel. 09 61/474 70, www.klassikhotel.de

Tirschenreuth >

€€ | Hotel Seenario

Online-Karte

 Modernes Mittelklassehotel zentrumsnah gelegen an einem künstlich angelegten See am Gelände der Gartenschau »Natur in Tirschenreuth 2013«. Schlicht-elegantes Interieur, Restaurant mit gutbürgerlicher Küche.

■ Platz am See 1 und 2, 95643 Tirschenreuth, Tel. 096 31/799 34 10, www.hotelseenario.de

Waldsassen >

€ | Hotel zum ehemaligen Königlich-Bayerischen Forsthaus

Online-Karte

 Preisgünstiges Hotel in historischem Gemäuer direkt gegenüber der Basilika Waldsassen. Im »Bernsteinzimmer« logierte schon der berühmte Musiker Leonard Bernstein.

■ Basilikaplatz 5, 95652 Waldsassen, Tel. 096 32/92 04-0, www.koenigliches-forsthaus.de


€€ | Hotel Bayerischer Hof

Online-Karte

 Alteingesessenes Drei-Sterne-Hotel in zentrumsnaher Lage am Rande einer hübschen Grünanlage. Das Haus bietet eine klassische regionale Küche und einen schönen Biergarten.

■ Bahnhofstr. 15, 95652 Waldsassen, Tel. 096 32/92 31 30, www.bayerischerhof-waldsassen.de

 



Entlang der Donau – Natur, Historie und Lebensart


Die Städte entlang der Donau haben zwar einen Respektabstand zum Wald, prägen aber kulturell und ökonomisch die ganze Region
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Zwischen Regensburg und Passau schlängelt sich die Donau durch das flache Land am Südrand des Bayerischen Waldes. Der nördliche Teil von Regensburg bis kurz vor Straubing gehört zum Regierungsbezirk Oberpfalz, der Rest zu Niederbayern. Für den Besucher macht das keinen großen Unterschied. Viel interessanter ist, dass sich diese dank der Donau als Handelsweg geschichtsträchtige Region in den letzten Jahren enorm entwickelt hat. Das gilt besonders für Regensburg, das dank seiner historischen Altstadt, Industrieansiedlungen und Universität einen echten Boom erlebt hat. Dazu kommt Straubing als Zentrum des fruchtbaren Gäubodens, die Hochschulstadt Deggendorf mit ihrem mittelalterlichen Zentrum und die Dreiflüssestadt Passau mit prächtigen historischen Bauten und einem vom Wasser umschlungenen Stadtkern, den immer wieder Überschwemmungen heimsuchen. Diese Orte bilden auf individuelle Art eine Melange aus Tradition und Fortschritt, gepaart mit Oberpfälzer und niederbayerischer Lebensart. Das Donautal lebt auch von den Attraktionen außerhalb. Das wenig bekannte Weinanbaugebiet nahe Regensburg, der idyllische Lallinger Winkel mit seinen Obstgärten und die stolzen Abteien entlang der Donau lohnen ebenfalls den Besuch.

In diesem Kapitel:

22 Regensburg >

23 Kelheim >

24 Straubing >

25 Bogen >

26 Plattling >

27 Deggendorf >

28 Lallinger Winkel >

29 Vilshofen >

30 Passau >

Übernachten >
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ADAC Top Tipps:

5 Altstadt, Regensburg

| Altstadt |

Die zum UNESCO-Weltkulturerbe gekürte Altstadt bietet mit Dom, Rathaus und Steinerner Brücke einen unvergesslichen Anblick. >

6 Walhalla, Donaustauf

| Gedenkstätte |

In der 1842 eröffneten Gedenkhalle ließ Bayernkönig Ludwig I. ruhmreiche Personen ehren. >

7 Kloster Weltenburg bei Kelheim

| Kloster |

Rund um die Abtei mit ihrer Klosterbrauerei vereinen sich Geschichte und bayerische Lebensart. >

8 Bogenberg

| Abtei |

Ein Ausflug zur Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt mit spektakulärem Blick auf das Donautal ist ein Muss. >

9 Veste Oberhaus, Passau

| Burg |

Die Festung bietet neben Kulturschätzen auch einen Traumblick auf die Dreiflüssestadt. >

ADAC Empfehlungen:

D Museum der Bayerischen Geschichte, Regensburg

| Museum |

Seit Juni 2019 bietet das Museum am Donauufer einen Streifzug durch die bayerische Geschichte. >

E Wurstkuchl, Regensburg

| Restaurant |

Beliebtes Bratwurstlokal mit über 500 Jahren Geschichte. >

F Gäubodenmuseum, Straubing

| Museum |

Das Museum zeigt den berühmten Römerschatz und andere bajuwarische Preziosen. >

G Landgasthof Buchner, Niederwinkling

| Restaurant |

Gehobene regionale Küche in klassischem Ambiente. >

H Feng Shui Kurpark Lalling

| Park |

Entspannen im ersten Feng Shui Park Deutschlands. >

I BierUnterwelten, Vilshofen

| Ausstellung |

Auf den Spuren der historischen Bierbrauer inklusive Verkostung. >

J Heilig Geist Stiftschenke, Passau

| Restaurant |

Klassische bayerische Küche in historischem Gemäuer. >

K Hotel Orphee, Regensburg

| Hotel |

Stilvolles nostalgisches Quartier im Herzen von Regensburg. >





22 Regensburg

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Historie, Kultur, moderne Lebensart im UNESCO-Welterbe
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Regensburgs anmutige Silhouette, dominiert von Donau, Dom und Steinerner Brücke





i Information

Online-Karte

■ Regensburg Tourismus, Wahlenstr. 17, 93047 Regensburg, Tel. 09 41/507-44 10, www.regensburg.de

■ Parken: siehe >

Regensburg als Boomtown zu bezeichnen ist sicher nicht übertrieben. In den vergangenen Jahren hat sich die Hauptstadt des Regierungsbezirks Oberpfalz dank ihrer Universität und bedeutender Industrieansiedlungen enorm weiterentwickelt. Und auch dank eines florierenden Tourismus. Heute bietet Regensburg mit seinen rund 145.000 Einwohnern eine bezaubernde Mischung aus Historie und Tradition, modernem Lifestyle und urbanem Chic.


ADAC Mittendrin


Regensburg aus etwas anderen Perspektiven. Hier gibt es neben klassischen Stadtführungen Schauspielführungen mit Musik und Brotzeit, Sightseeing mit Segway, romantische Abendführungen oder auch spezielle kulinarische Exkursionen (nicht für Veganer geeignet).

www.tourismus.regensburg.de







































p Sehenswert

1 Altstadt

| Altstadt |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte


5 Ein Schmuckkästchen, mit Leben gefüllt



Dass Regensburg bereits im Mittelalter eine bedeutende Stadt war, zeigt sich heute an der Fülle an prachtvollen historischen Bauwerken, an einem einzigartigen Ensemble mit monumentalen Kirchenbauwerken, stattlichen Plätzen und engen Gassen. Unübersehbarer Mittelpunkt der Altstadt ist der Dom St. Peter. Rundherum kann man herrlich durch die Gassen flanieren und sich von den vielen Geschäften und Lokalen verlocken lassen. Dabei begegnet man zahlreichen Häusern mit erstaunlich langer Historie und einer Tradition, die oft bis weit ins Mittelalter zurückreicht. Durch den enormen Aufschwung der letzten Jahre und den Einfluss der Universität hat die Stadt viel Kreativität und modernes Eigenleben hinzugewonnen. Regensburg ist populär. In der Altstadt ist man selten allein, als Besucher sollte man daher vor allem auf die Radfahrer achten, die in der Fußgängerzone freie Fahrt haben und manchmal allzu flott unterwegs sind.

2 Dom St. Peter

| Dom |

Detailkarte | Online-Karte

Mit seinen beiden hohen Türmen ist St. Peter ohne Zweifel das größte und mächtigste Gebäude in der Altstadt. Entstanden ist der Dom in der zweiten Hälfte des 13. Jh., hatte aber Vorgängerbauten, die bis in das 8. Jh. zurückreichen. Bis zur endgültigen Fertigstellung der dreischiffigen Basilika und der Türme sollten noch einige Jahrhunderte vergehen. So wurden die Türme erst 1859 auf Geheiß von König Ludwig I. fertiggestellt. Heute ist der Dom die einzige gotische Kathedrale in ganz Bayern und damit auch eines der bedeutendsten gotischen Bauwerke im Land. Zu den herausragenden Kunstobjekten zählen die farbigen Glasfenster aus dem 13. und 14. Jh. sowie der Kreuzgang mit dem gotischen Kreuzrippengewölbe aus dem 15. Jh. Zu den ältesten Gebäudeteilen des Doms gehört die von oberitalienischen Baumeistern errichtete Allerheiligenkapelle, die im Jahr 1164 als Mausoleum für Bischof Hartwig II. gebaut wurde und seit dieser Zeit sich kaum verändert hat.

3 Domschatzmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Direkt neben dem Dom St. Peter im Bischofshof, der ehemaligen Bischofsresidenz, die heute ein Hotel beherbergt, befindet sich das Domschatzmuseum. In den sechs historischen, mit Renaissancefresken verzierten Räumen sind unter anderem Messgewänder aus dem 11. Jh. zu sehen, dazu der Wolfgangskelch aus dem 13. Jh. mit seinem mit Apostel- und Prophetenreliefs verzierten Fuß und das mit Edelsteinen reich besetzte Prager Ottokarkreuz, das ebenfalls aus dem 13. Jh stammt.

■ Krauterermarkt 3, Tel. 09 41/597 25 75, www.bistumsmuseen-regensburg.de, Mo–Sa 11–17, So und Feiertage 12–17 Uhr, 3 €, Kinder frei


Im Blickpunkt


Donauschifffahrt

Schon die Römer wussten die Donau als Transportweg zu nutzen und brachten vor allem Baumaterial zu den besetzten Gebieten. Heute ist die Donau ab Kelheim mit kommerziellen Schiffen befahrbar; die Strecke zwischen Regensburg und Passau gehört zu den meist frequentierten. Dabei gibt es sowohl einen starken Fracht- als auch Ausflugsverkehr inklusive Kreuzfahrten. Beliebt sind auch kurze Exkursionen von Regensburg oder Passau aus bis zur Donauschlinge oder nach Linz.

www.kelheim.de/schifffahrt





4 Steinerne Brücke

| Brücke |

Detailkarte | Online-Karte

Die 38 m lange Brücke über die Donau gilt heute als Wahrzeichen der Stadt. Und noch viel mehr: Sie ist im Sommer auch ein Treffpunkt und darf nur von Fußgängern und Radfahrern benutzt werden. Gebaut wurde sie zwischen 1135 und 1146; im Mittelalter war sie die einzige gemauerte Brücke über die Donau bis Wien und gilt heute als älteste Steinbrücke Deutschlands.

5 Altes Rathaus

| Rathaus |

Detailkarte | Online-Karte

In dem historischen Rathaus am Rathausplatz mit seinem 55 m hohen Turm wurde viel Geschichte geschrieben. Im Inneren des aus dem 13. Jh. stammenden Gebäudes befinden sich der historische Reichstag und das Reichstagsmuseum. Zwischen 1663 und 1806 tagte hier der Immerwährende Reichstag, war Regensburg doch eine politisch bedeutende Metropole. Im Reichstagsmuseum kann man das Kurfürstenkollegium, den Reichssaal, die Beratungszimmer der Reichsstände, die Dokumentensammlung und auch die Folterkammer, die sogenannte Fragstadt, besichtigen.

■ Rathausplatz 1, Tel. 09 41/507 34 40, tgl. ab 10 Uhr einstündige Führungen, 7,50 €

6 Der Goldene Turm

| Turm |

Detailkarte | Online-Karte

Türme waren im Mittelalter für wohlhabende Familien ein Statussymbol. Diesem Umstand verdankt auch der Goldene Turm in der Regensburger Altstadt seine Existenz. Als sogenannter Geschlechterturm wurde er in der zweiten Hälfte des 13. Jh. erbaut, war mit seinen neun Stockwerken, die als Wohnung dienten, gute 50 m hoch. Besichtigen kann man den Innenhof, den man von der Wahlenstraße oder von der Unteren Bachgasse erreicht.
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Zinnen, Erker, Türmchen: Die Altstadt zeigt oft und gerne ihr mittelalterliches Gesicht





7 Museum der Bayerischen Geschichte

| Museum |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte


D Neues Museumshighlight am Donauufer



Im Juni 2019 eröffnete das Museum der Bayerischen Geschichte, das sich auf die jüngere bayerische Geschichte konzentriert. Der sehr moderne und kontrovers diskutierte Bau am Donaumarkt bei der Eisernen Brücke sollte eigentlich 2018 zum 100-jährigen Jubiläum des Freistaats Bayern eröffnet werden. Wegen eines Brandes im Nebengebäude kam es zu Verzögerungen. Das Museum zeigt auf rund 2500 m² die Geschichte Bayerns vom Königreich bis in die Gegenwart, wobei jede Generation eine eigene Bühne hat. Zum Museum gehören auch ein Shop mit bayerischen Spezialitäten und ein stilgerechtes Wirtshaus. Im Herbst 2019 folgt dann die Landesausstellung im Neubau an der Donau.

■ Donaumarkt 1, www.museum.bayern, Di–So 9–18 Uhr, 5 €, Kinder frei

8 Schloss Thurn und Taxis

| Schloss |

Detailkarte | Online-Karte

Am Südrand der Regensburger Altstadt erhebt sich das mächtige Schloss des Adelsgeschlechtes Thurn und Taxis. Entstanden ist es aus dem einstigen Benediktinerkloster St. Emmeram, dessen Geschichte bis in das 8. Jh. zurückreicht; aus dieser Zeit stammen auch die ältesten Gebäude des Komplexes. Nach der Säkularisation erwarb das Fürstenhaus die Klosteranlage und baute sie zur fürstlichen Residenz aus. Heute besitzt das Schloss mehrere Hundert Zimmer, darunter etliche Prunkräume, die besichtigt werden können. Die Familie Thurn und Taxis bewohnt noch Teile des Schlosses, in dem auch die Verwaltung und Museen untergebracht sind. Während die Schatzkammer und der Marstall auch im Alleingang besucht werden können, können das Schloss selbst und der Kreuzgang nur im Rahmen einer Führung besichtigt werden. Angeboten werden eine 60-minütige Kompaktführung und eine 90-minütige Premiumführung. Alljährlich im Juli ist das Areal vor dem Schloss Schauplatz der Schlossfestspiele mit einem umfangreichen Programm, das von Klassik bis Pop reicht.

■ Emmeramsplatz 5, Tel. 09 41/504 80, www.thurnundtaxis.de

■ Schloss: Führungen 15. März–15. Nov. tgl., 16. Nov.–14. März Sa, So, 11.30, 13.30, 15.30 Uhr, 10 €, erm. 8,50 €

■ Schatzkammer und Marstall: Nov.–März Sa, So 10–17, April–Nov. Mo–Fr 11–17, Sa, So 10–17 Uhr, 4,50 €, erm. 3,50 €
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Eine gastronomische Berühmtheit und immer rappenvoll: die Historische Wurstkuchl





9 Historische Wurstkuchl

| Restaurant |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte


E Das wahrscheinlich älteste Fastfood-Lokal der Welt



Direkt neben der Steinernen Brücke an der Donau steht das unscheinbare Gebäude, das mehr als fünf Jahrhunderte alt ist und eine beliebte Garküche war. Seit etwa 1800 gibt es hier die berühmten kleinen Bratwürste vom Holzkohlegrill, die bevorzugt mit Sauerkraut und Senf serviert werden. Man kann sie an den Tischen vor dem Eingang verzehren oder auch in der Semmel mitnehmen. Beliebt bei Einheimischen und Touristen. Die Bratwürste gibt es auch in Dosen im Onlineshop zu kaufen.

■ Thundorferstr. 3, Tel. 09 41/46 62 10, www.wurstkuchl.de, tgl. 9–19 Uhr

s Verkehrsmittel

Emil heißen die grünen Busse, die in der Altstadt von Regensburg emissionsfrei unterwegs sind. Die rund 7,7 m langen Elektrobusse passen mit ihrem kompakten Format gut in die engen Gassen im Zentrum.


ADAC Mobil


Wer die Altstadt von Regensburg mit dem Auto besuchen will, für den ist der große Parkplatz am Unteren Wöhrd eine ideale Anlaufstelle. Der Parkplatz auf der Donauinsel ist rund um die Uhr geöffnet und kostenfrei. Zu Fuß sind es nur wenige Minuten bis zur Steinernen Brücke. Ansonsten gibt es auch eine Busverbindung Richtung Zentrum.





n Parken

Zentrumsnahe Parkmöglichkeiten findet man in den Tiefgaragen am Arnulfsplatz und Bismarckplatz. Eine gute Parkgelegenheit gibt es auf der Donauinsel auf dem Parkplatz Unterer Wöhrd (Wöhrdstr. 62). Dort stehen gratis 676 Parkplätze zur Verfügung. Zu Fuß läuft man entlang des Ufers bis zur Eisernen oder Steinernen Brücke in etwa 10 Min. zur Altstadt.

o Restaurants

€ | Kneitinger

Online-Karte

 Die Wirtshausinstitution in Regensburg. Das altehrwürdige Lokal am Arnulfsplatz ist klassenlos und in jeder Beziehung typisch bayerisch. Rustikales Ambiente, bodenständige Küche zu erschwinglichen Preisen und Biere aus der eigenen Brauerei. Die Geschichte der Brauerei geht bis auf das frühe 16. Jh. zurück.

■ Arnulfsplatz 3, Tel. 09 41/524 55, www.reichinger.info, Plan a2 >

€€ | Bischofshof am Dom

Online-Karte

 Zu dem altehrwürdigen Hotel wenige Schritte von der Steinernen Brücke entfernt gehört ein malerischer Innenhof mit Biergarten. Sehr gediegen und ruhig, gehobene bayerische Küche.

■ Krauterermarkt 3, Tel. 09 41/584 60, www.hotel-bischofshof.de, Plan d2 >

€€€ | Storstad

Online-Karte

 Unbedingt sehenswert ist das Sternerestaurant von Anton Schmaus, dem Koch der deutschen Fußballnationalmannschaft. Mitten in der Altstadt im Goliathhaus mit skandinavisch inspiriertem Design, einer sonnigen Dachterrasse und asiatisch beeinflusster Küche. »Storstad« ist Schwedisch und bedeutet Großstadt. Schmaus‘ Gattin ist Schwedin.

■ Watmarkt 5, Tel. 09 41/59 99 30 00, www.storstad.de, So geschl., Plan d2 >

c Cafés

Anna Café

Online-Karte

 Eigentlich heißt das von der Zeitschrift »Feinschmecker« ausgezeichnete Kaffeehaus »Anna liebt Brot und Kaffee«. Gemütlich, mit gutem Angebot in den Räumen einer ehemaligen Schnupftabakfabrik.

■ Gesandtenstr. 5, Tel. 09 41/206 02 30, www.anna-cafe.de, Plan b/c3 >

e Einkaufen

Hutkönig

Online-Karte

 Seit 1875 gibt es die Hutmanufaktur am Dom, in der auf hochwertige handwerkliche Art nach der sogenannten englischen Zurichte Hüte hergestellt werden. Ein Familienbetrieb, der auch bereits in mehreren TV-Sendungen vorgestellt wurde.

■ Krauterermarkt 1, Tel. 09 41/518 40, www.hutkoenig.de, Mo–Fr 10–18, Sa 10–16 Uhr, Plan d2 >

Regensburger Tändlerei

Online-Karte

 Nostalgisches Kunsthandwerk und Kuriositäten, bayerische Souvenirs von anno dazumal hat das kleine Geschäft in der Altstadt in Hülle und Fülle. Und es ist in dieser Ecke nicht das einzige. Wie der Name andeutet, gab es bereits früher in der Tändlergasse und der benachbarten Kramgasse viele kleine Händler.

■ Tändlergasse 5, Tel. 09 41/504 19 90, www.regensburger-taendlerei.de, Mo–Sa 10.30–18 Uhr, Plan d2/3 >

The Whisky Brothers

Online-Karte

 Ein hochprozentiges Sortiment mit Whisky, Gin, Rum und Zigarren offerieren Andreas und Jonas Hiermer in ihrem Familienbetrieb, darunter auch bayerische Whisky- und Ginsorten. Man kann an regelmäßigen Tastings teilnehmen.

■ Glockengasse 8, www.the-whisky-brothers.de, Mo–Fr 10–18, Sa 10–16 Uhr, Plan b3 >


ADAC Wussten Sie schon?


… dass das Gasthaus Röhrl in dem kleinen Ort Sinzing westlich von Regensburg seit 1658 durchgehend geöffnet und im Familienbesitz ist? Das verschaffte dem Röhrl den offiziellen Titel des »Guinness Buch der Weltrekorde« als weltweit ältestes Gasthaus. Dazu gibt es auch eine Ausstellung im Haus.

Regensburger Str. 3, 93161 Sinzing, Tel. 094 04/21 12, www.gaststaette-roehrl.de, Mo–Fr ab 17, Sa, So ab 11 Uhr





h In der Umgebung

Walhalla, Donaustauf

| Gedenkstätte |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



6 Ruhmestempel für bedeutende Persönlichkeiten



Wie ein griechischer Tempel überragt die Walhalla das Hochufer der Donau bei Donaustauf, nur wenige Kilometer flussabwärts von Regensburg entfernt. 1842 wurde die Walhalla auf Anweisung von König Ludwig I. als eine Art Heldenhalle der Deutschen erbaut, damals mit 160 Personen und 90 Büsten. Heute umfasst die Ehrengalerie 130 Büsten und 65 Gedenktafeln, darunter nur zwölf Frauen. Wer noch dazukommen darf, das entscheidet der Bayerische Ministerrat. Baumeister war übrigens der berühmte Architekt Leo von Klenze.

■ Walhallastr. 48, Tel. 094 03/96 16 80, April–Okt. 9–18, Nov.–März 10–12 und 13–16 Uhr, 4,50 €, Kinder frei

o Restaurants

€€ | Historisches Armen Spital

Online-Karte

 Im Gemäuer eines im Jahr 1826 erbauten Armenspitals befindet sich das beliebte Ausflugslokal am Rande von Donaustauf direkt unter der Walhalla. Bayerisches Interieur, kleiner Gastgarten und bodenständige Küche.

■ Walhallastr. 9, Tel. 094 03/969 01 50, www.historisches-armen-spital.de, Mi–Sa ab 14, So ab 11 Uhr

t Wandern

Zur Ruine Donaustauf und Walhalla

 Eine abwechslungsreiche Halbtageswanderung ist der Weg von Donaustauf hinauf zur gleichnamigen Ruine mit schöner Aussicht auf die Donau und weiter über die Klinik Donaustauf mit einem langen Bogen durch den Kreuther Forst mit einem unverzichtbaren Abstecher hinauf zur Walhalla, bevor es dann zurück nach Donaustauf geht.





23 Kelheim

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Bekannt durch Befreiungshalle und den spektakulären Donaudurchbruch



i Information

Online-Karte

■ Tourist Information, Ludwigsplatz 1, 93309 Kelheim, Tel. 094 41/70 12 34, www.kelheim.de

Geprägt wurde die Entwicklung Kelheims vor allem durch den Ludwig-Donau-Main-Kanal, der 1846 auf Geheiß von König Ludwig I. gebaut wurde und die Donau ab Kelheim mit dem Main bei Bamberg verband. Und durch zahlreiche Industriebetriebe wie Zellstoff- und Chemiefabriken. In touristischer Hinsicht kennt man Kelheim wegen des Donaudurchbruchs und des Klosters Weltenburg, zwei bedeutenden urbayerischen Sehenswürdigkeiten.

p Sehenswert

Ludwigsplatz

| Platz |

Online-Karte

Der breit angelegte Ludwigsplatz im Stadtzentrum ist die gute Stube von Kelheim. Die Fassade besteht überwiegend aus Bürgerhäusern aus dem 17. bis 19. Jh. Ein besonderer Blickfang ist die 7 m hohe Mariensäule, die als Nachbildung der Patrona Bavariae um 1700 entstand. Am östlichen Ende der Straße sticht sofort die schlanke Statue mit dem Denkmal von König Ludwig I. ins Auge, der in den Krönungsornat gewandet ist und den Plan zur Befreiungshalle in Händen hält.

Kloster Weltenburg

| Kloster |

Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



7 Zwei schottische Mönche machten den Anfang



Ein besonderer Platz für ein besonderes Bauwerk. Auf einer Landzunge, die eng von der Donau umschlungen wird, steht die Benediktinerabtei Weltenburg. 610 war das Gründungsjahr des heute ältesten Klosters in Bayern. Den Anfang machten die schottischen Mönche Eustachius und Agilus, später setzte sich Herzog Tassilo III. sehr für das einsam am Donauufer gelegene Kloster ein. Die heutige Abtei wurde zwischen 1716 und 1736 von den berühmten Baumeistern Cosmas Damian und Egid Quirin Asam im barocken Stil errichtet. Nach der Säkularisierung im Jahr 1803 dauerte es bis 1842, bis sie von König Ludwig I. zum Priorat und 1913 von Ludwig III. zur Abtei berufen wurde. Im Kloster gibt es heute ein Gästehaus, einen Klosterladen und eine Schenke für weltliche Bedürfnisse. Dazu werden Führungen angeboten, und wer mag, kann auch auf Zeit am Klosterleben teilnehmen.

■ Asamstr. 32, Tel. 094 41/20 40, www.kloster-weltenburg.de

Befreiungshalle

| Denkmal |

Online-Karte

König Ludwig I. war sehr fleißig in der Gegend in und um Kelheim. Zu seinen Leistungen gehört auch der Bau der Befreiungshalle auf dem Michelsberg am Westrand von Kelheim. Die bis 1863 von Friedrich von Gärtner und Leo von Klenze fertiggestellte Halle sollte die Siege gegen Napoleons Armeen symbolisieren. Markant sind die 18 Kolossalstatuen an der Außenfassade, die als Allegorien der deutschen Volksstämme gelten. Zum Michelsberg gelangt man auch bequem mit der »Ludwigsbahn« hinauf. Von oben hat man einen herrlichen Blick über die Donau und auf das nahe Kelheim.

■ Befreiungshallestr. 3, Tel. 094 41/682 07 20, April–Nov. 9–18, sonst 10–16 Uhr, 4,50 €, Kinder frei
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Donaudurchbruch bei Kelheim: ein beliebtes Ausflugsziel, auch zum Bootswandern





Donaudurchbruch

| Engstelle |

Online-Karte

Die Donau rund um Kelheim ist nicht nur reich an bayerischer Geschichte und Kultur, sie bietet auch faszinierende Naturerlebnisse. Dazu gehört vor allem der Donaudurchbruch bei Weltenburg. Entstanden ist diese ungewöhnliche Formation vor ungefähr 200.000 Jahren, als sich ein Donau-Nebenarm seinen Weg durch das Kalkgestein gesucht hat und ihn auch zwischen den bis zu 70 m hohen Kalkfelswänden fand. Besonders eindrucksvoll zu erleben bei einer Bootsfahrt auf der Donau. Die Ausflugsschiffe der Kelheimer »Weißen Flotte« verkehren regelmäßig zwischen Kelheim und Weltenburg. Die Fahrt dauert je nach Richtung zwischen 20 und 45 Min. Eine Rückfahrkarte kostet 11 €. Kinder (bis 6 Jahre) fahren gratis.

■ www.schifffahrt-kelheim.de



Gefällt Ihnen das?


Wer sich für Kelheim, Kloster Weltenburg und den Donaudurchbruch interessiert, kann den Ausflug auch mit einer Schifffahrt von Regensburg aus verbinden. Schifffahrt Klinger fährt vom 1. Juni bis zum 7. September (jeden Di und Sa) diese Strecke, die mit dem Schiff viel gemütlicher ist als mit dem Auto. Die Hinfahrt dauert etwa 3, die Rückfahrt etwa 4 Std. Abfahrt in Regensburg um 9.30 Uhr, Rückkehr um 18 Uhr, Aufenthalt in Weltenburg: 1,5 Std.

www.schifffahrtklinger.de





Klosterbrauerei Weltenburg

| Brauerei |

Online-Karte

Im Jahr 1050 wurde die älteste Klosterbrauerei der Welt gegründet. Im Mittelalter war das Brauen schließlich eine Spezialität der Klöster. Seit 1973 verantwortet eine Regensburger Brauerei den Betrieb. Das Bier wird ganz traditionell unter strenger Einhaltung des bayerischen Reinheitsgebotes gebraut und in einem Felsenkeller 40 m unter der Erde gelagert. Bei Führungen durch die Brauerei kann natürlich auch das Bier verkostet werden.

■ Asamstr. 32, Tel. 094 41/67 57-500, www.weltenburger.de, Führungen April–Okt. Sa, So, 11,80 €/Person

o Restaurants

€€ | Weißes Bräuhaus Kelheim

Online-Karte

 Seit seiner Gründung Anfang des 17. Jh. eine bayerische Institution. Zu Zeiten von Maximilian I. als Kurfürstliches Brauhaus gebaut, ist das Gasthaus heute im Besitz der bekannten Weißbierbrauerei Schneider. Geboten wird klassisch-bayerisches Ambiente, ein schöner Biergarten und authentische regionale Küche.

■ Emil-Ott-Str. 3, Tel. 094 41/34 80, www.weisses-brauhaus-kelheim.de, Mo Ruhetag, im Winter Mo und Di

e Einkaufen

Schweiger Edelbrennerei & Kaffeerösterei

Online-Karte

 Hochwertige Edelbrände, Liköre und Gin sind die Spezialität dieser Brennerei am Nordrand des Kelheimer Zentrums. Zum Betrieb gehört auch eine Kaffeerösterei, die viele hochwertige Kaffeesorten anbietet.

■ Am Kastlacker 1, Tel. 094 41/73 87, www.brennerei-schweiger.de






24 Straubing

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Das Zentrum des Gäubodens vereint Tradition und Moderne



i Information

Online-Karte

■ Tourismusinformation, Fraunhoferstr. 27, 94315 Straubing, Tel. 094 21/94 46 91 99, www.straubing.de

■ Parken siehe >
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Die majestätische gotische Basilika St. Jakob dominiert den Stadtkern von Straubing





Straubing hat in seiner langen Geschichte oft von seiner privilegierten Lage profitiert. Mitten in der fruchtbaren Gegend des Gäubodens und direkt an der Donau und wichtigen Handelswegen entwickelte sich Straubing recht früh zu einer der wichtigsten Städte Niederbayerns. Etwa 200 Jahre v.Chr. ließen sich die Kelten in der Gegend nieder. Im 1. Jh. entstand hier unter dem Namen Sorviodurum ein römisches Kastell. Auf die Römer folgten die Bajuwaren. Unter ihnen war ein Sippenführer namens Strupo Strupinga, der für den Namen des Ortes verantwortlich sein soll. Das heutige Zentrum mit dem Ludwigsplatz und dem Theresienplatz war bereits im Mittelalter der Mittelpunkt des hiesigen Lebens. Viele Dokumente und Fundstücke wie etwa Schmuck und Münzen sind im Gäubodenmuseum zu besichtigen. Nachhaltige Geschichte schrieb eine andere – tragische – Begebenheit, als am 12. Oktober 1435 der Wittelsbacher Herzog Ernst seine Schwiegertochter Agnes Bernauer, eine Augsburger Baderstochter, wegen ihrer nicht standesgemäßen Herkunft in der Donau ertränken ließ. Um diese tragische Liebesgeschichte geht es auch bei den alle vier Jahre im Innenhof des Herzogschlosses Straubing stattfindenden Agnes-Bernauer-Festspielen (zuletzt Juli 2019). Veranstaltungen haben Straubing, das heute eine florierende Universitätsstadt mit rund 45.000 Einwohnern ist, und sein Image mitgeprägt. Das Gäubodenfest im August, das zweitgrößte Volksfest Bayerns, und das internationale Musikfestival »Bluval« im September gehören zu den Höhepunkten im Kulturkalender der Straubinger.


Im Blickpunkt


Gäubodenfest

Als landwirtschaftliche Veranstaltung hat es 1812 angefangen. Heute ist es nach dem Münchner Oktoberfest eines der größten bayerischen Volksfeste und im Unterschied zum Münchner Fest eine überwiegend regionale Veranstaltung. Über eine Million Besucher kommen jedes Jahr im August, und davon der Großteil aus der Region. Und eine Landwirtschaftsschau gehört immer noch zum Programm.

www.volksfest-straubing.de



























p Sehenswert

1 Stadtturm

| Turm |

Detailkarte | Online-Karte

Das Wahrzeichen der Stadt ist auch Besuchern eine gute Orientierungshilfe. Der 68 m hohe Turm wurde im frühen 14. Jh. erbaut und bekam in der Folgezeit noch Erweiterungen, darunter eine Wohnung für den Türmer. Der hatte darauf zu achten, ob Feuer ausbrach oder sich unerwünschte Besucher näherten. Es werden Führungen angeboten, bei denen der Aufstieg zwar mühsam, die Aussicht von oben auf das Donautal und den Bayerischen Wald dafür unschlagbar ist. Der Turm trennt den Ludwigsplatz und den Theresienplatz, die den Kern der Altstadt bilden, wo auch die Straubinger gerne unterwegs sind.

2 Ludwigsplatz und Theresienplatz

| Platz |

Detailkarte | Online-Karte | Online-Karte

Die beiden zentralen Plätze mit ihren hoch aufragenden Bürgerhäusern im spätgotischen und klassizistischen Stil bilden das lebendige Zentrum der Stadt. Direkt neben dem Stadtturm erhebt sich das Rathaus, das 1382 aus einem gotischen Handelshaus entstanden ist und im 19. Jh. umfassend neugotisch umgestaltet wurde. Im November 2016 wurde es durch Feuer stark beschädigt, wobei der historische Rathaussaal weitgehend zerstört wurde. Der markanteste Punkt auf dem Theresienplatz ist die Dreifaltigkeitssäule. An der Spitze der 15 m hohen Marmorsäule befindet sich die vom Bildhauer und Tischler Johann Gottfried Frisch geformte »Dreifaltigkeitsgruppe« mit Gottvater, Sohn und Heiligem Geist. Die Säule geht zurück auf ein Gelübde der Straubinger während der Belagerung durch österreichische Truppen während des Erbfolgekriegs.

3 Basilika St. Jakob

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Im späten 14. Jh. entstand die mächtige Basilika, die als dreischiffige Hallenkirche mit insgesamt 20 Seitenkapellen erbaut wurde. Sie gilt als eine der größten gotischen Kirchen in Bayern. Der vergleichsweise schlanke Turm bekam erst 1780 seine Zwiebelhaube. Zu den bedeutendsten Werken im Inneren des Gotteshauses zählen der spätgotische Hochaltar mit neugotischem Flügelaltar, die Rokokokanzel und die von den Brüdern Egid Quirin und Cosmas Damian Asam geschaffene Tod-Mariä-Kapelle samt ihrem opulenten Stuck.

■ Pfarrplatz 11a

4 Gäubodenmuseum

| Museum |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte


F Kostbare römische und bajuwarische Funde



Der berühmte Straubinger Römerschatz, einer der bedeutendsten Funde aus der Römerzeit, ist das Aushängeschild des Museums. Es gibt aber noch viel mehr zu bestaunen, darunter Schmuck und Waffen der Bajuwaren. Die umfangreichen archäologischen Exponate dokumentieren die Geschichte Straubings von der Steinzeit bis zur Neuzeit.

■ Fraunhoferstr. 23, Tel. 094 21/94 46 32 22, www.gaeubodenmuseum.de, Di–So 10–16 Uhr, 4 €, Kinder frei, ab 6 Jahre 1 €

5 Römerpark Sorviodurum

| Archäologischer Park |

Detailkarte | Online-Karte

Einen Ausflug in die Antike versprechen die ausgegrabenen Überreste des einstigen römischen Kastells inklusive eines Lagerdorfes. Der Römerpark befindet sich östlich des Zentrums nahe dem Donausportzentrum Peterswöhrd und ist über die Schlesische Straße zu erreichen. Zu sehen sind Überreste einer großen Markthalle sowie Mauern und Steindenkmäler mit Motiven aus dem römischen Alltag.

■ Frei zugänglich, Eintritt frei

6 Herzogschloss

| Schloss |

Detailkarte | Online-Karte

Herzog Albrecht I. ließ die stattliche Festungsanlage um 1356 erbauen. Sie wurde als Residenz des Herzogtums Straubing-Holland direkt an der Donau und unweit des heutigen Stadtzentrums errichtet und auch als Behördensitz genutzt. Der Rittersaal aus dem 15. Jh. kann sich rühmen, einer der größten Festsäle Bayerns zu sein. Heute dient das Schloss als Sitz für Finanzamt, Stadtbibliothek und Archiv. Alle vier Jahre (2019, 2023 etc.) werden hier die Agnes-Bernauer-Festspiele aufgeführt.

n Parken

Eine gute Möglichkeit, bequem zu parken, ist der unbewachte und kostenlose Großparkplatz Am Hagen nördlich der Altstadt. Von dort sind es nur wenige Gehminuten ins Zentrum. (Alternativ gibt es auch eine Busverbindung ins Zentrum.) An diesem Parkplatz besteht auch die Möglichkeit, Elektroautos aufzuladen. Sehr nah ist das Parkhaus Am Wasserturm in der Krankenhausgasse auf der Ostseite der Altstadt.


o Restaurants

€€ | Wirtshaus zum Geiss

Online-Karte

 Mitten in der Altstadt am Theresienplatz steht das historische Gebäude, in dem diesese urige Gasthaus untergebracht ist. Ambitionierte regionale Küche, Bier von der Brauerei Weltenburg, schöner Gastgarten.

■ Theresienplatz 49, Tel. 094 21/30 09 37, www.zumgeiss-straubing.de, Mo Ruhetag, Plan a3 >

c Cafés

Anna liebt Brot und Kaffee

Online-Karte

 Das zentral gelegene Kaffeehaus mit dem etwas ungewöhnlichen Namen serviert neben Kaffee und Kuchen auch Imbisse und köstliche kleine Speisen. Für seine Qualität wurde das Café 2018 von der Zeitschrift »Feinschmecker« ausgezeichnet.

■ Ludwigsplatz 45, Tel. 094 21/703 91 65, www.anna-cafe.de, Plan c2 >

e Einkaufen

Die Spezerei

Online-Karte

 Gut sortiertes Biogeschäft mit umfangreichem Angebot an Lebensmitteln und Kosmetikartikeln.

■ Simon-Höller-Str. 24, Tel. 094 21/222 89, www.die-spezerei.de, Plan b2 >

Milians Küche und Kaufladen

Online-Karte

 Sehr ansprechend bestücktes Feinkostgeschäft mit umfangreichem Weinangebot. Tagsüber gibt es auch eine kleine Auswahl an kalten und warmen Gerichten.

■ Fraunhoferstr. 18, Tel. 094 21/929 83 17, www.milians.de, Di–Fr 9.30–18, Sa 9.30–16 Uhr, Plan b2 >

Poldis Eis am Turm

Online-Karte

 Beliebte kleine Eisdiele am Stadtturm mit vielseitigem und kreativem Angebot.

■ Ludwigsplatz, Am Stadtturm, Plan b2 >


Im Blickpunkt


Mühlhiasl

Er ist eine der bekanntesten Figuren im Bayerischen Wald und eine der geheimnisvollsten. Über den Wahrsager und Propheten gibt es wenig glaubwürdiges Material, dafür umso mehr Geschichten und Legenden. Um 1753 soll er in Straubing als Matthias oder Matthäus Lang geboren sein, hat als Wanderarbeiter und Tagelöhner gelebt und ist bald durch seine Prophezeiungen populär geworden. Wie etwa diese: »Wenn der eiserne Hund durch den Vorderwald bellt, fängt der große Krieg an.« Oder: »Der Wald wird so licht werden wie des Bettelmanns Rock.« Über den Mühlhiasl gibt es Filme und Bücher.









25 Bogen

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte


Der kleine Nachbar von Straubing mit viel Historie und Kultur



i Information

■ Information Stadt Bogen, Bahnhofstr. 26, 94327 Bogen, Tel. 094 22/50 51 09, www.bogen.de

Trotz der Nähe zur deutlichen größeren Nachbarstadt Straubing hat Bogen eine eigenständige Geschichte. Diese begann bereits im 8. Jh. als Villa Pogana, was eher italienisch als niederbayerisch klingt. Lange herrschten in der Region die Grafen von Bogen. Im Mittelalter brachte die Wallfahrtskirche Bogenberg viele Besucher. Heute ist Bogen, das rund 10.000 Einwohner zählt, vor allem für die Wallfahrten am Bogenberg bekannt, und gilt als Wiege des bayerischen Rautenwappens.

p Sehenswert

Stadtplatz

| Platz |

Ähnlich wie viele Städte im Niederbayerischen besitzt Bogen einen großzügig gestalteten Stadtplatz mit boulevardartigen Ausmaßen, gesäumt von historischen Bürgerhäusern.

Stadtpfarrkirche St. Florian

| Kirche |

Online-Karte

1486 entstand die Kirche, die heute zwischen Stadtplatz und Bogenbach steht, im spätgotischen Stil erbaut und später barockisiert wurde. In den 30er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts kamen Mesner- und Schulhaus dazu. Sehenswert sind die Fresken aus dem frühen 16. Jh.

Bogenberg

| Hügel |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II




8 Wallfahrtsort zu Ehren der Mutter Gottes



Auf dem steil vom Donautal aufragenden waldreichen Hügel liegt einer der bedeutendsten Marienwallfahrtsorte und der älteste dieser Art in Bayern. 118 m über der Stadt thront die Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt. Angefangen hat es der Legende nach im Jahr 1104, als ein Marienbild an der Donau angeschwemmt wurde, das der Graf Aswin von Bogen in seiner Schlosskapelle aufbewahrte, die später zum Symbol für die im 15. Jh. aufkommenden Wallfahrten wurde. In dieser Zeit, etwa um 1463, wurde auch die Kirche in ihrer heutigen Form gebaut. Neben dem Hochaltar steht ein Gnadenbild der Maria, das im 13. Jh. entstanden ist.

Kreismuseum Bogenberg

| Museum |

Online-Karte

Wer sich für die Geschichte der Marienwallfahrt am Bogenberg interessiert, findet viele interessante Informationen im Kreismuseum auf dem Bogenberg. Daneben gibt es eine Dauerausstellung zur Geschichte der bayerischen Rauten mit dem Titel »Ritter, Rauten & Co.«.

■ Bogenberg 12, Tel. 094 22/57 86, Ostern–Allerheiligen, Mi–Fr 14–17, Sa, So, Feiertage 12–17 Uhr, 3 €

Europapark Bayern-Böhmen

| Park |

Online-Karte

Der Europapark Bayern-Böhmen ist eine grüne Lunge und ein beliebtes Erholungsgebiet in der Stadt Bogen. Entstanden ist der Park aus einen grenzübergreifende Projekt mit Slavonice in Südböhmen. Die beiden Orte erhielten Fördermittel vom Europäischen Fonds dafür, dass sie grenzübergreifend jeweils in ihren Städten Erholungsparks realisieren. In Bogen bietet der Park auf 70.000 m² Fläche viele Grünflächen, einen Naturlehrpfad mit Streuobstwiese, ein Atrium und eine Freilichtbühne, auf der viele Veranstaltungen stattfinden.

■ www.europapark.bogen.de

Kloster Oberalteich

| Kloster |

Der Stadtteil Oberalteich am Westrand von Bogen ist kaum zu verfehlen. Die beiden Zwiebeltürme der Klosterkirche Peter und Paul sind schon von Weitem zu erkennen. Das ehemalige Benediktinerkloster, gegründet um 1080 von Graf Friedrich von Bogen, hatte einen guten Namen als Hort der Wissenschaft. 1803 im Rahmen der Säkularisation wurde es stillgelegt, die Klostergebäude veräußert. Aus der einstigen Klosterkirche wurde eine Pfarrkirche. Dabei ist die Klosterkirche, von 1622 bis 1630 als Hallenkirche im Stil der Renaissance erbaut, eines der eindrucksvollsten Gotteshäuser in Niederbayern. Heute ist in der ehemaligen Mühle und dem Kornspeicher das KulturForum Oberalteich beheimatet, wo zahlreiche kulturelle Veranstaltungen, Ausstellungen, Konzerte und Lesungen stattfinden.

■ Klosterhof 1, Tel. 094 22/50 57 00, www.oberalteich.de

o Restaurants

€€ | Berggasthof Zur schönen Aussicht

Online-Karte

 Hier ist der Name Programm. Das Gasthaus auf dem Bogenberg bietet herrliche Ausblicke speziell im Biergarten und dazu eine gepflegte, gutbürgerliche bayerische Küche. Ein beliebtes Ausflugslokal.

■ Bogenberg 6, Tel. 094 22/15 39, www.bogenberg.com, Mo, Di Ruhetag

h In der Umgebung

Landgasthof Buchner

| Restaurant |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Online-Karte



G Leibliche Genüsse in historischem Ambiente



Eine exzellente Kombination aus regionaler und internationaler Küche bietet das traditionsreiche Lokal in einem historischen Gutshof auf halbem Weg von Bogen Richtung Deggendorf. Klassisches Interieur mit Küche mit Michelinstern, Vinothek und ein dazu gehörendes Hotel der gehobenen Kategorie.

■ Freymannstr. 15, 94559 Niederwinkling, Tel. 099 62/730, www.buchner-welchenberg.de, Mi–So 12–14, 18–22 Uhr





26 Plattling

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


Nibelungen und bayerische Lebensart am südlichen Donaufer



i Information

Online-Karte

■ Kultur- und Tourismusamt, Ludwigplatz 8, 94447 Plattling, Tel. 099 31/890 13-0, www.plattling.de

Die Kleinstadt Plattling mit ihren rund 13.000 Einwohnern liegt wenige Kilometer südlich der Donau und damit eigentlich nicht mehr im Gebiet des Bayerischen Waldes. Aber als Teil des Gäubodens und des Landkreises Deggendorf mit der direkten Nähe zur Donau und mit einigen interessanten Attraktionen sollte man sie nicht links liegen lassen. Nibelungenstadt wird sie auch genannt, weil im »Nibelungenlied« davon erzählt wird, dass Kriemhild hier Station gemacht hatte. Die alle vier Jahre stattfindenden »Nibelungenfestspiele« sind fester Bestandteil des lokalen Kulturlebens. Die verkehrsgünstige Lage an der Donau mit der Nähe zur Autobahn und den Bahnlinien hat Plattling viele wirtschaftliche Impulse beschert.


ADAC Mobil


Wer sich eher im Bereich des Donautals und der größeren Städte zwischen Regensburg und Passau aufhält, der hat die Auswahl aus sehr guten Bahnverbindungen entlang dieser Strecke. Haltestationen gibt es in Regensburg, Straubing, Plattling, Vilshofen und Passau. Der ICE hält in Plattling und Passau, braucht für die ganze Strecke etwa 1 Std. Regionalzüge sind etwa 1,5 Std. unterwegs.





p Sehenswert

Bürgerspital

| Kulturzentrum |

Online-Karte

Das ehemalige Bürgerspital im Zentrum von Plattling am Ludwigsplatz ist heute ein wichtiges Kulturzentrum. Entstanden ist das Bürgerspital in der zweiten Hälfte des 19. Jh., wurde nach einem Brand 1981 neu aufgebaut, wobei die alte neugotische Fassade samt der schlanken Türme an den Seiten erhalten blieb. Heute beherbergt es die Stadtbücherei, die Touristeninformation und ist Schauplatz von Ausstellungen, Konzerten sowie dem Kultur- und dem Märchenfest.

■ Ludwigplatz 8

Nepomukmuseum

| Museum |

Online-Karte

Der hl. Johannes Nepomuk ist der Schutzheilige der Flößer und Schiffsleute und somit in Plattling an Donau und Isar gut aufgehoben. Das kleine Museum des St. Johann Nepomuk-Vereins Plattling wurde 2004 eröffnet und enthält über 300 Exponate nicht nur zum Heiligen, sondern auch zur Geschichte Plattlings und des Vereins.

■ Passauer Str. 23a, Tel. 099 31/28 27, www.nepomukverein-plattling.de, Di 17–20, So 13–17 Uhr, 2 €, Kinder 1 €

St. Jakob

| Kirche |

Online-Karte

Eine ungewöhnliche Geschichte hat die Kirche St. Jakob, die um 1200 von den Grafen erbaut wurde. Damals befand sich Plattling noch an anderer Stelle, und zwar auf der nördlichen Seite der Donau. 1379 wurde der Ort samt der Kirche auf die gegenüberliegende Seite zum Schutz vor Hochwasser verlegt. Dabei wurde die Kirche deutlich in barockem Stil umgewandelt. Im 19. Jh. schließlich bekam sie ihr ursprüngliches Aussehen zurück und ist heute eine der wichtigsten romanischen Kirchen Niederbayerns. Das Taufbecken aus der Ursprungszeit und der spätgotische Flügelaltar sind wichtige Details im Kircheninneren.

Wasserturm

| Turm |

Online-Karte

Er ist kein schönes, aber ein bemerkenswertes Bauwerk. Der achteckige und 45 m hohe Wasserturm am Nordwestrand der Stadt wurde von 1933 bis 1934 als Speicher für die Wasserversorgung erbaut. Insgesamt 800 m³ Wasser finden hier Platz. Interessant für Besucher ist der Turm wegen des überdachten Rundgangs ganz oben, der einen eindrucksvollen Blick auf Plattling und die Donau bietet.

Infohaus Isarmündung

| Informationszentrum |

Online-Karte

Die Gegend um die Isarmündung ist mit ihrer ursprünglichen Auenlandschaft ein Naturschutzgebiet und auch ein beliebtes Ziel für Ausflüge zu Fuß oder mit dem Rad. Ideale Anlaufstelle ist das Infohaus Isarmündung auf der Südseite der Isar bei Obermoos. Das Gebiet ist recht weitläufig. Immerhin gibt es neben der Isar noch die Alte Isar und die Schwaig-Isar, die alle in die Donau münden. In dem Infozentrum liegt nicht nur Informationsmaterial auf, es werden auch Ausstellungen gezeigt und geführte Exkursionen angeboten.

■ Maxmühle 3, 94554 Moos, Tel. 099 38/91 90 98, www.infozentrum-isarmündung.de

o Restaurants

€€ | Hotel & Restaurant zur Isar

Online-Karte

 Traditionelles Gasthaus im Ortszentrum mit Steakhouse, eigener Schaubrauerei mit Bräustüberl sowie bayerischer Küche und Biergarten.

■ Passauer Str. 2, Tel. 099 31/95 20, www.hotelzurisar.de, Bräustüberl tgl. geöffnet, Steakhouse Mi, Do, Sa ab 18 Uhr

g Events

Nibelungenfestspiele

 Alle vier Jahre, das nächste Mal im Juli 2022, erwacht in Plattling das Mittelalter zum Leben. Beim Historienspiel »Die Nibelungen« mit anschließendem Festzug zeigen Ritter, Gaukler und Musiker ihr Können.

■ www.nibelungenfestspiele.com






27 Deggendorf

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


Erstaunliche Geschichten in der Handelsstadt am Donauufer



i Information

Online-Karte

■ Tourist Information, Pfleggasse 9, 94469 Deggendorf, Tel. 09 91/296 05 35, www.deggendorf.de

■ Parken siehe >


[image: IMG]
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Markantes Wahrzeichen: das Alte Rathaus mit gotischem Turm und Treppengiebel





Zwischen dem ersten Ausläufer des Bayerischen Waldes, dem 1118 m hohen Breitenauer Riegel, und den Ufern der Donau breitet sich Deggendorf aus. Die Kleinstadt mit ihren rund 32.000 Einwohnern mag vielleicht etwas im Schatten von Passau oder Regensburg stehen, aber mit ihrer bemerkenswerten Geschichte und ihren gut erhaltenen historischen Bauwerken lohnt sie auf jeden Fall einen Besuch. Erstmals erwähnt wurde der Ort im Jahr 1212 als Techimdorf und entwickelte sich als Handelsplatz entlang wichtiger Routen an der Donau und der Isar mit dem Gäuboden, der Kornkammer Niederbayerns. Herzog Otto I. von Bayern ließ Mitte des 13. Jh. den Ort, der heute auch als »Tor zum Bayerischen Wald« bezeichnet wird, mit einer Schutzmauer umgeben. Im 14. Jh. avancierte Deggendorf nach der Errichtung der Wallfahrtskirche zum Heiligen Grab zu einem gefragten Pilgerort. Heute ist Deggendorf ein dynamisch wachsender Ort, der auch durch die Technische Hochschule wichtige Impulse bekommen hat.



















p Sehenswert

1 Altstadt

| Altstadt |

Detailkarte

Die Altstadt von Deggendorf hat eine fast blattförmige Struktur. In der Mitte verläuft ein breiter, etwa 400 m langer Straßenmarkt in Nord-Süd-Richtung vom Oberen Stadtplatz mit dem Alten Rathaus über den Luitpoldplatz bis zur Heilig-Grab-Kirche. Die zahlreichen Geschäfte, Lokale und Straßencafés bieten beste Voraussetzungen zur Einkehr und zum Sehen und Gesehenwerden. Eine Kuriosität ist ein Brunnen am nordwestlichen Stadtgraben: der Brunnen der Knödelwerferin. Dazu gehört die Knödelsage, wonach Deggendorf 1266 durch die Frau des damaligen Bürgermeisters gerettet wurde, indem sie die Truppen von Ottokar von Böhmen mit geworfenen Knödeln vertrieb.


2 Altes Rathaus

| Rathaus |

Detailkarte | Online-Karte

Unübersehbar dominiert das Alte Rathaus mit seinem mächtigen gotischen Turm das Stadtzentrum. Erbaut wurde es um 1535. Interessant sind die Darstellungen von Fabelwesen an den Fenstern und die Steinplatten am Treppengiebel mit bayerischem Wappen und dem alten Stadtwappen. Zu den Besonderheiten des Alten Rathauses gehören auch die sogenannten Prangerkugeln, an der Fassade befestigte Steinkugeln, die man früher entweder am Pranger oder als Kanonenkugeln verwendet haben soll. Nicht öffentlich zugänglich, aber im Rahmen von Stadtführungen einsehbar ist die alte Türmerwohnung ganz oben im Rathausturm.

3 Heilig-Grab-Kirche

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Weiter südlich am Stadtplatz setzt die Heilig-Grab-Kirche einen weiteren Höhepunkt. Mitte des 14. Jh. entstand das im gotischen Stil erbaute Gotteshaus. Viel später, im Jahr 1727, wurde der von Johann Gunetzrhainer entworfene und von dem bekannten Barockbaumeister Johann Michael Fischer erbaute Turm fertiggestellt. Eng verbunden mit der Kirche ist die Geschichte des Judenpogroms, für den der Verdacht inszeniert wurde, die Juden hätten Hostien geschändet. In diesem Umfeld etablierte sich damals die »Deggendorfer Gnad«, eine antijüdische Wallfahrt, zur Heilig-Grab-Kirche. Sie wurde 1992 auf bischöfliche Anweisung hin aufgelöst.

4 Stadtmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Wenige Schritte von der Heilig-Grab-Kirche entfernt befindet sich das Stadtmuseum, das in einer ehemaligen Schule untergebracht ist. Dort kann man sich in den großzügig angelegten Räumlichkeiten über die Stadtgeschichte informieren. Zur Dauerausstellung gehört auch der wiederaufgebaute Verkaufsraum der Sell‘schen Apotheke aus der Biedermeierzeit. Da gibt es unter anderem eine Tablettenmaschine, einen Walzenstuhl zur Salbenherstellung und eine Dampfdestilliermaschine. In der Stadtgalerie im Erdgeschoss finden regelmäßig Sonderausstellungen regionaler Künstler statt.

■ Östlicher Stadtgraben 28, www.deggendorf.de, Di–Sa 10–16, So bis 17 Uhr, 1,50 €, Kinder bis 6 Jahre frei

5 Kapuzinerstadl

| Kulturzentrum |

Detailkarte | Online-Karte

An ein ehemaliges Kapuzinerkloster erinnert der Name dieses relativ modernen Bauwerks. 1990 wurde der Kapuzinerstadl eröffnet und dient seither als kulturelles Zentrum, in dem Veranstaltungen wie die »Deggendorfer Gitarrentage«, die »Irish Folk Night«, aber auch Tagungen, Kunstausstellungen und Theateraufführungen stattfinden.

■ Maria-Ward-Platz 10, Tel. 09 91/370 59-13, www.kapuzinerstadl-deggendorf.de

n Parken

Im Zentrum von Deggendorf stehen mehrere Tiefgaragen zur Wahl, die vom Luitpoldplatz nur wenige Meter entfernt sind. Das sind die Tiefgaragen direkt am Luitpoldplatz, am Oberen Stadtplatz, am Westlichen Stadtgraben und beim Kulturviertel. Bis auf die Tiefgarage am Oberen Stadtplatz sind alle rund um die Uhr geöffnet.

o Restaurants

€€ | Gasthaus zur Knödelwerferin

Online-Karte

 Auch gastronomisch erweisen die Deggendorfer der Geschichte der Knödelwerferin ihre Referenz. In dem Lokal in der Altstadt spielen die Knödel natürlich eine gewichtige Rolle, auch sonst wird gutbürgerlich bayerisch gekocht.

■ Schlachthausgasse 1, Tel. 09 91/47 67, www.knoedelwerferin-deggendorf.de, tgl. 9–24 Uhr, Plan b1 >

€€ | Weißbräustüberl

Online-Karte

 Traditionslokal in zentraler Lage in der Altstadt mit regionaler Küche, dem Bier der letzten Deggendorfer Brauerei und einem schönen Biergarten.

■ Bräugasse 8, Tel. 09 91/67 84, www.weissbraeu-deggendorf.de, Mo–Mi, 8–18, Do 8–23, Sa 8–15 Uhr, Plan b2 >

j Kinder

Elypso Freizeit- und Erlebnisbad

Online-Karte

 Ganzjähriges Badevergnügen bietet das Elypso im Ortsteil Natternberg. Neben mehreren Indoor- und Freibecken sowie Wasserrutschen gibt es eine Saunawelt, Wellnessangebote sowie mehrere gastronomische Offerten wie das Panoramacafé, das Restaurant und eine Vitalbar.

■ Sandnerhofweg 4–6, Tel. 09 91/289 60, www.elypso.de, Badewelt 10–22, am Wochenende 9–21 Uhr, ab 4,20 €, Kinder ab 3,20 €, bis 6 Jahre frei, Plan westl. a4 >

u Entspannung

Donau Strandbar

Online-Karte

 Ein beliebter Platz für Einheimische wie für Gäste ist die Bar am Donauufer unweit der Autobahnbrücke. Strandfeeling auf Niederbayerisch. Der Donaupark grenzt direkt an, ein Freizeitareal mit viel Grün und Spielplätzen.

■ Eginger Str. 62, tgl. ab 11 Uhr, Plan westl. a4 >


h In der Umgebung

Benediktinerabtei Metten

| Abtei |

Online-Karte

Die Abtei zählt zu den ältesten Klöstern in Bayern und wurde bereits 766 durch den Edlen Gamelbert gegründet. 1803 wurde sie im Zuge der Säkularisation geschlossen und versteigert, aber schon 1830 durch König Ludwig I. als erstes Benediktinerkloster wiedereröffnet. Die Abteikirche St. Michael ist eine gotische Hallenkirche aus dem 15. Jh., die im frühen 18. Jh. barockisiert wurde und wertvolle Fresken und Gemälde besitzt. Dazu gehört der Hochaltar von Jakob Schöpf mit einem Gemälde von Cosmas Damian Asam. Die Abtei ist heute ein vielseitiger Betrieb mit Gymnasium, Tagungsräumen und Konzertveranstaltungen.

■ Abteistr. 3, 94526 Metten, Tel. 09 91/91 08-0, www.kloster-metten.de

Benediktinerabtei Niederaltaich

| Abtei |

Online-Karte

Offiziell wurde diese Abtei im Jahr 731 vom bayerischen Herzog Odilo gegründet und erlebte über die Jahrhunderte eine wechselvolle Geschichte. Nach der Säkularisation 1803 gab es einen Brand, der große Teile zerstört hat. 1918 wurde das Kloster wiederbelebt und bietet heute neben der prachtvollen Barockbasilika eine byzantinische Kirche, deren Patron der hl. Bischof Nikolaus von Myra ist. Dazu kommen ein Gymnasium in benediktinischer Tradition, ein Gäste- und Tagungshaus sowie ein Gasthof.

■ Mauritiushof 1, 94557 Niederalteich, www.abtei-niederaltaich.de





28 Lallinger Winkel

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


Eine blühende Idylle am Rande des Bayerischen Waldes



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Info Lallinger Winkel, Hauptstr. 17, 94551 Lalling, Tel. 099 04/374, www.lallingerwinkel.de

Eine Klimaoase könnte man den Höhenzug etwa 10 km östlich von Deggendorf am Rande des Bayerischen Waldes wegen seiner speziellen Gegebenheiten nennen. Sich selbst haben die Lallinger den Titel »Obstschüssel« verliehen. In dem durch die waldreiche Umgebung vor kalten böhmischen Winden geschützten Winkel gedeihen Äpfel, Birnen, Kirschen und Pfirsiche besonders prächtig. Abgesehen davon zieht das milde Klima rund um Lalling, Hunding und Schaufling auch viele ruhesuchende Gäste an.

p Sehenswert

Streuobsterlebnisgarten

| Obstgarten |

Was hier so alles gedeiht, das kann man am besten im Streuobsterlebnisgarten in Panholling sehen. Auf den Streuobstwiesen gibt es insgesamt 60 verschiedene Obstgärten, davon über 30 Apfel- und Birnensorten mit alten und seltenen Gewächsen. Ausgangsort ist der Infopavillon. Sieben Infotafeln verraten mehr zu dem Obst-Phänomen im Lallinger Winkel. Im Königinnengarten findet man dazu die verschiedenen Bäume, die traditionsgemäß von den alljährlich gewählten Mostköniginnen gepflanzt wurden.

■ Hochwaldstr. 6, Panholling, 94551 Hunding, Tel. 099 04/374

Feng Shui Kurpark Lalling

| Kurpark |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte



H Ort der Harmonie, Regeneration und Lebensfreude



Eine etwas andere Art, sich mit den Naturphänomenen im Lallinger Winkel zu beschäftigen, ist der Feng Shui Kurpark Lalling südlich der Hauptstraße. Hier gibt es auf 6 ha Fläche verschiedene Stationen, die westliche und östliche Erkenntnisse vermitteln. Dazu gehören die zwei Stege im Kursee, die Yin und Yang symbolisieren, der Herzpunkt als lokales Energiezentrum, der Chakraweg, der Störzonenlehrgang und ein Organweg mit Erkenntnissen der Traditionellen Chinesischen Medizin. Es gibt auch Führungen und Qigong-Kurse.

■ Am Kurpark 1, Anmeldung in der Tourist-Info (>)

Fahrzeug- und Kunstmuseum Streicher

| Museum |

Online-Karte

Ein wirklich verführerisches Museum in Stritzling zwischen Lalling und Schaufling. Rund 100 Oldtimer und 200 alte Motorräder hat Albert Streicher gesammelt, die man hier bewundern und auch kaufen kann. Darunter befinden sich kleine Raritäten wie Isetta, Messerschmitt Kabinenroller und Fiat 500, aber auch Luxusmodelle von Bugatti, Aston Martin und De Tomaso, Sport- und Rennwagen sowie Miniaturen. Unter dem Dach des Museums kann zudem eine Ausstellung des international ausgezeichneten Zwickauer Glaskünstlers Kristian Klepsch sen. bewundert werden.

■ Autohaus Streicher, Stritzling 191, 94551 Lalling, Tel. 099 04/830 10, www.fahrzeugmuseum-streicher.de, Besichtigung nach Vereinbarung

o Restaurants

€ | Landpartie

Online-Karte

 Kreatives Ausflugslokal in ehemaligem Bauernhof mit barockem Gewölbe und Elfengarten. Es gibt Bio-Kaffee von der heimischen Rösterei, hausgemachten Kuchen und kleine Imbisse.

■ Sicking 29, 94571 Schaufling, Tel. 099 01/90 29 86, www.landpartie-ambiente.de, Do–So 14–18 Uhr

€€ | Zum Goldberg

Online-Karte

 Alteingesessenes Gasthaus mit renoviertem Innenleben und mehr als 400 Jahren Geschichte, regionaler bodenständiger Küche und Bier von der Löwenbrauerei in Passau. Kleiner Biergarten und Spielecke für Kinder. Musikantenfreundliches Gasthaus.

■ Hauptstr. 18, 94551 Hunding, Tel. 099 04/374, www.gasthaus-zum-goldberg.de, Mo, Mi Ruhetag

f Erlebnisse

Alpakahof Schreiber

Online-Karte

 In diesem Erlebnisbauernhof südlich von Schaufling stehen die sanften Alpakas aus den Anden im Mittelpunkt. Hier kann man Wolle und Textilien kaufen, an Hofführungen teilnehmen, private Feiern und Grillkurse machen.

■ Sicking 11, 94571 Schaufling, Tel. 099 01/71 55, www.alpakahof-schreiber.de





29 Vilshofen
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Niederbayerisches Landleben mit unterirdischem Bier und Gingkos



i Information

Online-Karte

■ Information Stadt Vilshofen, Stadtplatz 27, 94474 Vilshofen an der Donau, Tel. 085 41/208-0, www.vilshofen.de

Gut 20 km vor Passau liegt die Kleinstadt Vilshofen direkt am südlichen Donauufer. Als kleine Nachbarin von Passau wird sie gerne bezeichnet, weil hier ebenfalls drei Flüsse zusammenkommen, die Vils und die Wolfach in die Donau fließen, und die Stadt auch ein historisches Zentrum mit sehenswerten Bürgerhäusern zu bieten hat. Vilshofen hat rund 16.000 Einwohner und gehört zum Landkreis Passau. Bis 1972 gab es einen eigenen Landkreis Vilshofen. Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 776. Bekannt wurde Vilshofen auch durch die einst legendären Aschermittwochsauftritte bayerischer Politiker, und da speziell von Franz Josef Strauß. Der »Politische Aschermittwoch« der CSU findet seit 1975 allerdings im nahen Passau statt.


Im Blickpunkt


Biertradition

Der Bayerische Wald und das Bier. Eine innige Beziehung. Bier hat in der Gegend immer schon eine große Rolle gespielt, schließlich entstanden hier unzählige kleine Brauereien. Und gab es Pioniere wie Josef Groll aus Vilshofen, der einst das Pils erfunden hatte. Auch heute gibt es im Wald noch viele kleine Regionalbrauereien und Spezialitäten wie das Dampfbier, das Brauereimuseum in Zwiesel und die Klosterbrauerei Weltenburg, die älteste ihrer Art weltweit.





p Sehenswert

Stadtplatz

| Platz |

Online-Karte

Der Stadtplatz von Vilshofen verläuft parallel zur Donau und ist – typisch für niederbayerische Städte – ein straßenähnlicher länglicher Platz. 1794 wurde er durch ein Feuer weitgehend zerstört und im typischen Inn-Salzach-Baustil neu aufgebaut. Markant sind dabei die Blendgiebel, hinter deren Mauern sich der Dachstuhl verbirgt. Der Platz reicht bis zur Pfarrkirche Johannes der Täufer, die nur wenige Schritte vom Ufer der Vils und deren Mündung in die Donau entfernt ist.

Stadtturm

| Turm |

Online-Karte

Der Stadtturm ist das markanteste Bauwerk im historischen Zentrum. Die ersten Erwähnungen stammen aus dem frühen 14. Jh. Mitte des 17. Jh. wurde der Turm erneuert. Für die Gestaltung verantwortlich war der aus Graubünden stammende Baumeister Bartolomeo Viscardi. Ganz oben im Turm wohnte einst der Türmermeister, dessen Aufgabe es vor allem war, auf ankommende Schiffe hinzuweisen und vor Feuer zu warnen. In den renovierten Räumen des Turms ist heute die Stadtturmgalerie untergebracht.


Ginkgopark

| Park |

Online-Karte

Der Bürgerpark erstreckt sich am Südufer der Vils und hat mit dem Ginkgopark eine Besonderheit. Entstanden ist dieser Park 2006 im Rahmen des 800-jährigen Jubiläums der Stadt Dazu wurden 365 Ginkgobäume – für jeden Tag im Jahr also einer – gepflanzt. Zu dem Park gelangt man auf einer Allee mit Ginkgo-Jahresbäumen.

■ Ganzjährig frei zugänglich

BierUnterwelten

| Ausstellung |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte



I Wissenswertes über Gerstensaft und Geschichte



Eine lange und bemerkenswerte Geschichte wurde unlängst wiederbelebt. 2017 hatten die BierUnterwelten in Vilshofen Premiere. Der ehemalige Gär- und Lagerkeller der Brauerei Wieninger wurde zu Ehren des Erfinders des Pils, des Vilshofener Baumeisters Joseph Groll, in eine unterirdische Ausstellung verwandelt, in der man auch viel Wissenswertes über die Geschichte Vilshofens erfahren kann.

■ Stadtplatz 38, www.vilshofen.de, Sa 14–17 Uhr, jeden 1. So im Monat Themenführung

o Restaurants

€ | Wirtshaus zur Wurzn

Online-Karte

 Uriges bayerisches Gasthaus auf der gegenüberliegenden Seite der Donau hinter dem Bootshafen. Schöne alte Gewölbe und antiquarisches Inventar, das man sogar erwerben kann. Der Wirt ist auch Antiquitätenhändler.

■ Schmalhof 6, Tel. 085 41/28 51, www.wurzn.de, Mi, Do 16–1, Fr, Sa, So 11–1 Uhr

c Cafés

Café Saxinger

Online-Karte

 Alteingesessenes Kaffeehaus mit Konditorei und hausgemachten Kuchen und Torten direkt bei der Kirche. Große Terrasse.

■ Kirchplatz 1, Tel. 085 41/91 07 60, www.cafe-saxinger.de, tgl. außer Di, Mi ab 9 Uhr
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Die Benediktinerabtei Schweiklberg widmet sich auch der Ausbildung von Missionaren





h In der Umgebung

Benediktinerabtei Schweiklberg

| Abtei |

Online-Karte

Direkt über dem Ufer der Vils erhebt sich der Schweiklberg. Ganz oben residiert die gleichnamige Benediktinerabtei. 1804 kauften die Benediktiner das ehemalige Kapuzinerkloster. Markantes Kennzeichen ist die bis 1911 erbaute Abteikirche Hl. Dreifaltigkeit mit ihren Zwiebeltürmen. Wie viele Benediktinerklöster bietet die Abtei diverse weltliche Einrichtungen an: die Realschule, ein Gäste- und Tagungshaus, den Klosterladen mit Cafeteria und ein Afrikamuseum. Sehenswert ist auch die Bibliothek mit rund 40.000 Bänden.

■ www.schweiklberg.de





30 Passau

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Online-Karte


Die geschichtsträchtige Dreiflüssestadt ist eine Schönheit



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Rathausplatz und Bahnhofstr. 28, 94032 Passau, Tel. 08 51/955 98-0, www.passau.de

■ Parken siehe >
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Passau wird malerisch von drei Flussarmen – Donau, Inn und Ilz – umschlungen





Unter all den geschichtsträchtigen Städten Bayerns nimmt Passau eine Sonderstellung ein. Keine andere Stadt vereint so eindrucksvoll eine spektakuläre Lage mit historischer Ausstrahlung, Tradition und niederbayerischem Charme. Die barocke Altstadt der Dreiflüssestadt mit dem Zusammenfluss von der Donau mit Ilz und Isar verführt zu verträumten Spaziergängen, zu kleinen Entdeckertouren in den verwinkelten Gassen. Dazwischen gibt es vom Dom St. Stephan mit der weltgrößten Domorgel bis zur majestätischen Festung Oberhaus genügend Höhepunkte.

























p Sehenswert

1 Dreiflüsseeck

| Zusammenfluss |

Detailkarte | Online-Karte

Eine Sehenswürdigkeit, die jederzeit zugänglich ist, und das auch noch kostenfrei: das Dreiflüsseeck, der Spitz an der Halbinsel, an dem Inn, Ilz und Donau zusammentreffen und sich das Zentrum mit der Altstadt stark verdichtet. Der Ausflug ist eigentlich Pflicht für jeden Passau-Besucher. Und es ist auch nicht weit von den bekannten Sehenswürdigkeiten, wenn man einen Spaziergang macht am Donaukai oder Innkai und vorbei am Planetenweg zum Ziel. Dort sieht man links den relativ schmalen Zufluss der Ilz von Norden mit fast schwarz wirkendem Wasser und rechts den breiten Inn, der von Süden heranfließt und dessen Wasser grün erscheint. Scheinbar drängt der Inn das Wasser der Donau weg, was aber täuscht, denn der wesentlich flachere Inn schiebt sein Wasser praktisch über die Donau, die hier auch schmäler ist als der Inn.


ADAC Mobil


Wer die Fahrt durch das Donautal eher gemütlich erleben mag, der ist bei der Donauschifffahrt gut aufgehoben. Neben diversen Ausflugsfahrten werden auch Exkursionen zwischen Regensburg und Passau angeboten, was dann auch einen ganzen Tag in Anspruch nimmt. Zurück geht es mit der Bahn in einer guten Stunde.

www.donauschifffahrt.eu





2 Veste Oberhaus und Oberhausmuseum

| Burg und Museum |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Detailkarte | Online-Karte | Online-Karte


9 Fürstbischöfliche Residenz in strategisch günstiger Lage



Wer Passau wirklich intensiv kennenlernen will, muss den Berg hinauf. Ein eher kleiner Berg am Nordufer der Donau, auf dem die mächtige Veste Oberhaus thront. 1219 wurde sie als Fürstbischöfliche Residenz erbaut, hatte über die Jahrhunderte eine große strategische Bedeutung. Schließlich galt Passau mit seiner halbinselartigen Lage am Wasser als besonders gut geschützt gegen feindliche Attacken. Die Veste Oberhaus erfuhr zahlreiche Erweiterungen und Veränderungen, ist heute mit 65.000 m² umbauter Fläche eine der größten Burgen in ganz Europa. Seit 1932 ist sie im Besitz der Stadt, die dort ein Museum einrichtete. Auch das ist nicht gerade von bescheidenen Ausmaßen. Das Oberhausmuseum bietet auf mehr als 4000 m² Fläche einen sehr umfassenden Einblick in die Geschichte und Kunstgeschichte der Stadt. Dazu gibt es Dauerausstellungen zum Passauer Porzellan, zur Feuerwehr und eine historische Apotheke. Im neugestalteten Aussichtsturm lädt eine multimediale Ausstellung zu den Burgen und zum Handel in der Region ein. Zu den absoluten Höhepunkten gehören die Feierlichkeiten zum 800-jährigen Jubiläum der Veste Oberhaus in 2019 und 2020.

■ Oberhaus 125, Tel. 08 51/39 68 00, www.passau.de, Museum Mitte März–23. Dez. Mo–Fr 9–17, Sa, So und Feiertage 10–18, 25. Dez.–6. Jan. tgl. 10–16 Uhr, 5 €


ADAC Spartipp


Mit der PassauRegioCard erhalten Besucher die Möglichkeit, die Busse und Bahnen der Verkehrsgemeinschaft Passau gratis zu nutzen, haben freien Eintritt zu vielen Attraktionen, zum Oberhausmuseum, zu diversen Thermen und dürfen Schifffahrten auf dem Inn kostenlos genießen. Die Karte gibt es von 1 Tag bis zu 14 Tagen, sie kostet ab 16 €.

www.passauregiocard.de





3 Dom St. Stephan

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Nicht nur die Wiener, auch die Passauer haben ihren Stephansdom. Seine Geschichte geht auf eine Kirche aus dem Jahr 450 zurück. Der Dom, der an der höchsten Stelle in der Altstadt steht, wurde nach einem Brand 1662 neu aufgebaut und prachtvoll im Stil des Barock ausgestattet. Nur der gotische Chor blieb vom alten Bau erhalten. Verantwortlich für den Neubau waren italienische Künstler. Baumeister war Carlo Lurago. Das Innenleben mit mächtigem barockem Stuck gestaltete der Bildhauer und Stuckateur Giovanni Battista Carlone. Es ist ein Kirchenbau der Superlative, nicht nur wegen seines verschwenderischen Innenlebens. Der Stephansdom gilt als größte Basilika nördlich der Alpen und beherbergt dazu die größte Domorgel der Welt mit 17.974 Pfeifen und 233 Registern. Zu hören bekommt man sie unter anderem bei den Mittags- und Abendkonzerten von Mai bis September. Beginn ist täglich um 12 Uhr und jeden Donnerstag um 19.30 Uhr (außer an Sonn- und Feiertagen).

■ Residenzplatz 8, Tel. 08 51/39 30, www.bistum-passau.de

4 Stadttheater Passau

| Theater |

Detailkarte | Online-Karte

Das frühklassizistische Bauwerk entstand als Ballhaus 1645 und wurde 1774 als Fürstbischöfliches Opernhaus fertiggestellt. Nach mehreren Umbauten folgte schließlich 2014 eine Generalsanierung. Das Theater hat 350 Sitzplätze.

■ Gottfried-Schäffer-Str. 2, Tel. 08 51/929 19 10, www.landestheater-niederbayern.de

5 Glasmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Mitten in der Altstadt befindet sich diese »gläserne Schatztruhe«. Das Museum bietet rund 13.000 Gläser als Exponate. Insgesamt gehören rund 30.000 Gläser zum Bestand. Damit ist es das größte Glasmuseum weltweit. Dazu gibt es noch passend die größte deutschsprachige Kochbuchsammlung. Eine wichtige Rolle spielt natürlich die Glaskunst in Böhmen und im Bayerischen Wald. Das Museum ist übrigens Teil des restaurierten Gebäudekomplexes Wilder Mann mit dem gleichnamigen Hotel. Initiiert wurde es von Georg Höltl, dem Gründer der berühmten Rotel Tours, den weltweiten Reisen mit den roten Bussen, in denen die Passagiere auch Schlafkabinen haben. Auf seinen Wunsch hin wurde das Museum 1985 von Neil Armstrong, dem ersten Menschen auf dem Mond, eröffnet.

■ Am Rathausplatz, Tel. 08 51/350 71, www.glasmuseum.de, tgl. 9–17 Uhr, 7 €, Kinder bis 6 Jahre frei


Im Blickpunkt


Scharfrichterhaus

Der Legende nach soll in dem historischen Gebäude in der Altstadt von Passau in der Milchgasse einst ein Scharfrichter gewohnt haben. Das ursprüngliche Haus fiel im 17. Jh. einem Brand zum Opfer. Eine zweite Berühmtheit erlangte es in den 1970er-Jahren, als sich dort ein kritisches Kabarett mit den Protagonisten Bruno Jonas und Sigi Zimmerschied etablierte und Klerus und Establishment kritisierte. Mittlerweile hat es sich als Kabarettbühne mit Gastronomie einen guten Ruf erworben.

www.scharfrichterhaus.de





6 Dackelmuseum

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Es klingt im ersten Moment kurios, ist aber zutiefst bayerisch und damit wieder ganz selbstverständlich: Das weltweit einzige Dackelmuseum am Passauer Residenzplatz huldigt dem zutiefst bayerischen Haustier mit viel Nippes und Spielzeug, Anekdoten und Kuriositäten. Rund 4500 Exponate haben die beiden Floristen Seppi Küblbeck und Oliver Storz seit über 25 Jahren zusammengetragen.

■ Große Messergasse 1, Tel. 08 51/304 30, www.dackelmuseum.de, 1.2.–31.12. tgl. 10–16 Uhr, 5 €, Kinder bis 12 Jahre frei

s Verkehrsmittel

Donauschifffahrt

 Passau ist, was wenig überrascht, eine beliebte Station für Schifffahrten auf der Donau. Das können die seit Jahren populären Kreuzfahrten bis Wien, Bratislava oder ans Schwarze Meer sein, oder auch kurze Tagesausflüge. Angeboten werden Stadtrundfahrten auf den Flüssen von 1 Std., Ausflüge bis zur Donauschlinge bei den oberösterreichischen Nachbarn oder nach Linz. Dazu gibt‘s verschiedenste Themenfahrten mit Musik am Abend, zum Muttertag oder Vatertag, Sommernachtsfahrten, »Donau in Flammen«, Silvester- und Neujahrsfahrten, abendliche Büfettfahrten oder italienische Nächte auf dem Schiff.

■ www.passau.de

n Parken

Mit dem Auto in die Altstadt mit ihren engen Gassen zu fahren, ist nicht empfehlenswert. Dafür gibt es entlang des Donauufers im Gebiet um den Bahnhof mehrere Parkmöglichkeiten. Dazu gehört das Parkhaus Zentralgaragen in der Nikolaistraße, das Parkhaus Schanzl und das Contipark Parkhaus, beide in der Oberen Donaulände. Noch zentraler ist das Parkhaus der Stadtwerke am Römerplatz direkt bei der Prinzregent-Luitpold-Brücke. Allerdings steht man auf dem Weg dorthin auf der Fritz-Schäffer-Promenade zur Rushhour oft in langen Staus.


ADAC Mobil


Bequem parken mitten in der Passauer Altstadt. Das bietet das Parkhaus der Stadtwerke direkt beim Römerplatz am Donauufer und nur wenige Hundert Meter von der Spitze entfernt, wo Donau und Inn zusammenfließen. Im untersten Geschoss des Parkhauses gibt es auch kostenlose Ladestationen für Elektroautos.





o Restaurants

€€ | Altes Bräuhaus

Online-Karte

 Viele Jahrhunderte stand an dieser Stelle auch eine Brauerei. Die Geschichte des Traditionsgasthauses reicht bis ins Jahr 1333 zurück. In den historischen Stuben gibt es deftig bayerische Küche. Schöner Biergarten. Zentrale Lage in der Altstadt nahe der Donau-Hängebrücke.

■ Bräugasse 5, Tel. 08 51/490 52 52, www.altes-braeuhaus.de, tgl. ab 11 Uhr, Plan d2 >

€€ | Braves Mädchen

Online-Karte

 Das cool gestylte Lokal in der Altstadt mit schöner Terrasse zur Donau ist ein Fall für Fleisch-Freunde, Burger- und Pizza-Fans.

■ Höllgasse 24, Tel. 08 51/96 66 85 41, www.bravesmaedchen.de, Mi–So ab 17 Uhr, Plan c1 >

J €€ | Heilig Geist Stiftschenke

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Detailkarte | Online-Karte

 Eine traditionsreiche Weinstube mit lauschigem Weingarten in der Altstadt. Hervorgegangen aus einer Stiftung, zu der Weinberge in der Wachau gehören, die die Schenke auch beliefern. Die Küche ist passend dazu regional und österreichisch ausgerichtet.

■ Heilig-Geist-Str. 4, Tel. 08 51/26 07, www.stiftskeller-passau.de, 11–23 Uhr, Mi, Do Ruhetag, Plan a2 >

c Cafés

Cafe Simon

Online-Karte

 Das Kaffeehaus mitten in der Altstadt bietet nicht nur klassisches Kaffeehausambiente in einem historischen Gewölbe samt umfangreicher Auswahl an Kuchen und Torten, sondern auch feinste hausgemachte Pralinen und Schokolade.

■ Rindermarkt 10, Tel. 08 51/83 88 50, www.simon-passau.de, Mo–Sa 8–18, So 9.30–18 Uhr, Plan b1 >

e Einkaufen

Marmeladenhaus

Online-Karte

 Das kleine Geschäft in der Altstadt ist spezialisiert auf Marmeladen und Gelees, hat aber auch Chutneys und Fruchtsenf-Variationen.

■ Rindermarkt 7, Tel. 08 51/21 18 80 36, www.marmeladen-haus.de, Mo–Sa 10–18 Uhr, Plan b1 >

Joe Wasner

Online-Karte

 Dass man in Niederbayern gerne deftig und fleischlastig isst, dafür ist Joe Wasner ein gutes Beispiel. Joe war ein Metzger aus Bad Birnbach, der in USA erfolgreich war, dann zurückkehrte und ein niederbayerisches Fleisch- und Wurstimperium aufbaute. In der Filiale in der Stadtgalerie dreht sich fast alles um die Wurst.

■ Bahnhofstr. 1, Tel. 08 51/851 79 70, www.metzgereiwasner.de, Mo–Sa 9.30–20 Uhr, Plan a2 >

q Sport

Donauradweg

 In Passau, einem Paradies für Radfahrer, treffen mehrere Fernradwege zusammen. Da wäre einmal der Donauradweg von Donaueschingen kommend, der weiter bis Wien führt, der Donau-Ilz-Radweg, der Inntalradweg vom Malojapass in der Schweiz kommend und der Tauernradweg, der von Salzburg aus Salzach und Inn begleitet. Ganz neu ist mit dem Trans Bayerwald eine insgesamt 700 km lange Mountainbike-Strecke zwischen Passau und Furth im Wald (www.trans-bayerwald.de).


ADAC Mittendrin


Die Kulisse passt perfekt. In Passau werden in Sachen Stadtführung zahlreiche Schauspielführungen mit historischem Touch angeboten. Zum Beispiel mit einem einstigen Hofrat, einem Kriegsknecht oder Pestarzt oder auch betont kulinarisch oder aber auf den Spuren der Bierbrauer wandelnd.

www.passau.de









r Übernachten

Die Städte entlang der Donau haben ein überraschend vielseitiges und auch kreatives Angebot an Übernachtungen. Vor allem in Regensburg und Passau finden sich charmante Unterkünfte mit Historie, aber auch entlang der Donau ist die Zahl guter und geschmackvoller Hotels in den letzten Jahren gewachsen. Und die Preise sind abseits der Städte recht zivil.

Regensburg >

€€€ | Hotel Green Spirit

Online-Karte

 Neues und sehr kreativ eingerichtetes Mittelklassehotel nördlich der Donau. Schöner Innenhof, Tiefgarage mit E-Ladestationen. Zu Fuß ca. 15 Min. vom Zentrum entfernt.

■ Frankenstr. 9e, 93059 Regensburg, Tel. 09 41/463 76 30, www.greenspirithotel.de

K €€€ | Hotel Orphée

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte

 Charmantes Boutiquehotel mit 38 Zimmern, verteilt auf drei Häuser in der Altstadt und am Ufer der Donau. Begonnen hat alles mit einem Bistro und Zimmern in einem historischen Stadthaus.

■ Untere Bachgasse 8, Tel. 09 41/529 77, www.hotel-orphee.de

Kelheim >

€ | Brauereigasthof Schneider

Online-Karte

 Am Ufer der Altmühl etwas außerhalb von Kelheim steht dieser traditionsreiche Brauereigasthof. Die Zimmer sind teils klassisch und teils modern gestaltet in der Kategorie ***S.

■ Altmühlgasse 10, 94343 Kelheim-Essing, Tel. 094 47/918 00, www.brauereigasthof-schneider.de


€€ | Turmhotel Zum Erasmus

Online-Karte

 Individuelles nostalgisches Hotel am Rande der Altstadt. Stilvolle Zimmer und Suiten mit klassisch-modernem Interieur. Sehenswert sind vor allem die Dachterrassen.

■ Matthias-Kraus-Gasse 35–37, 93309 Kelheim, Tel. 094 41/679 35 10, www.hotel-kelheim.com

Straubing >

€ | Das Röhrl

Online-Karte

 Sehr zentral in der Altstadt gelegenes Mittelklassehotel in einem ehemaligen Brauereigebäude mit Komfortzimmern und zeitgemäßem Wohnstil. Zum Haus gehört auch ein gediegenes bayerisches Gasthaus.

■ Theresienplatz, 9, 94315 Straubing, Tel. 094 21/969 68 57, www.das-roehrl.de

€€€ | Hotel Asam

Online-Karte

 Komfortables Vier-Sterne-Haus in einem denkmalgeschützten Gründerzeitgebäude etwas südlich vom Stadtzentrum. Mischung aus modern und traditionell. Kleiner Spabereich.

■ Wittelsbacher Höhe 1, 94315 Straubing, Tel. 094 21/78 86 80, www.hotelasam.de

Bogen >

€ | Landgasthof Wurm

Online-Karte

 Etwas außerhalb östlich von Bogen steht der traditionsreiche Familienbetrieb. 32 stilvoll renovierte Zimmer, Restaurant mit guter regionaler Küche.

■ Bärndorf 7, 94327 Bogen, Tel. 094 22/21 37, www.landgasthof-wurm.de

Plattling >

€€ | Gut Altholz

Online-Karte

 Gediegenes Landhotel zwischen Plattling und Deggendorf. Neun elegante Zimmer im Stil eines Boutiquehotels. Restaurant mit bayerischer Küche.

■ Altholz 6, 94447 Plattling, Tel. 09 91/73 20, www.gut-altholz.de

Deggendorf >

€€ | Hotel-Gasthof Höttl

Online-Karte

 Zentral in der Altstadt gelegener, klassisch bayerischer Hotel-Gasthof. Gepflegte Zimmer und Suiten im mittleren Preisbereich.

■ Luitpoldplatz 22, 94469 Deggendorf, Tel. 09 91/371 99 60, www.hoettl.de

€€ | NH Hotel Deggendorf

Online-Karte

 Modernes Mittelklassehotel etwas außerhalb des Zentrums nahe Stadtpark und Stadthallen. Als Businesshotel beliebt.

■ Edlmaierstr. 4, 94469 Deggendorf, Tel. 09 91/344 60, www.nh-hotels.de

Lallinger Winkel >

€ | Eselhof

Online-Karte

 Man wohnt in einer kleinen Eselhütte aus Holz und kann gegen Aufpreis mit Eseln auf Wanderschaft gehen. Kurztouren und Tagestouren.

■ Unterer Daxstein 44, 94579 Zenting, Tel. 099 07/87 10 91, www.esel-touren.de

Vilshofen >

€€ | Wittelsbacher Zollhaus

Online-Karte

 Nostalgisches Stadthotel in zentraler Lage mit 36 Zimmern im mediterranen Stil.

■ Donaugasse 10–12, 94474 Vilshofen, Tel. 085 41/96 96 00, www.wittelsbacher-zollhaus.de

Passau >

€ | Rotel Inn

Online-Karte

 Billig logieren nur einen Steinwurf vom Bahnhof entfernt. Das Rotel Inn ist die stationäre Version der Passauer Rotel Tours. Schlafen in minimalistischen Kabinen. Mit Gemeinschaftsbad und Frühstück gegen Aufpreis. Preise ab 35 €/Person.

■ Haissengasse 10, 94032 Passau, Tel. 08 51/951 60, www.rotel-inn.de


€–€€ | Hotel Cultellus

Online-Karte

 Kleines feines Hotel in der Altstadt mit nur fünf Zimmern. Die sind aber elegant und unaufdringlich ausgestattet.

■ Kleine Messergasse 12, 94032 Passau, Tel. 08 51/49 09 52 04, www.hotelcultellus.de


ADAC Das besondere Hotel


Das Hornsteiner


Online-Karte

Zentraler und geschichtsträchtiger geht es kaum. Das altehrwürdige Kaffeehaus mit Pension steht direkt beim Dom zu Passau, geht bis auf das 17. Jh. zurück und bietet heute charmante, renovierte Unterkünfte.

€€ | Steinweg 14, 94032 Passau, Tel. 01 51/27 00 79 93, www.das-hornsteiner.de
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© Das Hornsteiner Passau









 



Nationalpark Bayerischer Wald – Natur in Reinform


Zusammen mit dem böhmischen Nachbarpark Šumava bildet er Europas größes zusammenhängendes Waldschutzgebiet




[image: IMG]


Das Gebiet des heutigen Nationalparks war früher eine der abgelegensten Regionen Bayerns direkt entlang der Grenze zur einstigen Tschechoslowakei. Heute ist es in touristischer Hinsicht eine große Attraktion, und das betrifft nicht nur die Fläche, sondern auch seine Beliebtheit. In Zeiten der Rückbesinnung auf Natur und Naturschutz gewinnt der Nationalpark Bayerischer Wald immer mehr an Bedeutung. 1970 war sein Geburtsjahr, und am 7. Oktober 1971 wurde er offiziell eröffnet. Heute nimmt er eine Fläche von 24.250 ha ein und bildet zusammen mit dem benachbarten böhmischen Nationalpark Šumava die größte zusammenhängende Waldfläche Mitteleuropas. Dabei stellt jedoch der böhmische Nachbar mit 68.064 ha die weitaus größere Fläche. Der Nationalpark Bayerischer Wald zieht sich wie ein schmaler Streifen entlang der Grenze zu Tschechien zwischen Mauth und Bayerisch Eisenstein. Wichtigste Anlaufstellen für Besucher sind die beiden Nationalparkzentren Lusen im Süden bei Neuschönau und Falkenstein nördlich von Zwiesel. Geprägt ist der Nationalpark durch Fichtenwälder in höheren Lagen sowie durch Mischwälder mit Tannen, Buchen und Fichten sowie Hochmoore und zahlreiche Seen. Die höchsten Gipfel sind der Große Rachel mit 1453 m, der Lusen mit 1373 m und der Große Falkenstein mit 1315 m. Nicht nur Rotwild, Biber, Fischotter und Wildkatze gehören zu den besonders geschützten Tieren im Nationalpark, sondern auch der zurückgekehrte Luchs. Da es praktisch keine menschlichen Eingriffe in die Pflanzenwelt gibt, findet hier ein natürlicher Kreislauf statt. So entsteht durch Sturm und Borkenkäferbefall viel Totholz, das wiederum die Lebensgrundlage für andere Pflanzen bildet. Die Besucherzahl ist inzwischen auf rund 700.000 pro Jahr angestiegen und beschert der Region einen erheblichen ökonomischen Faktor.
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ADAC Top Tipps:

0 Baumwipfelpfad Bayerischer Wald, Neuschönau

| Baumwipfelpfad |

Der 1300 m lange Baumwipfelpfad bietet eine intensive Begegnung mit dem Wald. >

ADAC Empfehlungen:

L Steinzeithöhle beim Nationalparkzentrum Falkenstein

| Höhle |

Eine Zeitreise in den Nachbau einer 35.000 Jahre alten bewohnten Höhle. >

M Tierfreigehege beim Nationalparkzentrum Falkenstein

| Freigehege |

Begegnung mit Wölfen, Luchsen, Urrindern und Wildpferden. >

N Rachelsee

| See |

Ein bezauberndes Naturerlebnis ist der sagenumwobene Bergsee am Rachel. >

O Skulpturenpark Heinz Theuerjahr

| Ausstellung |

Komposition aus Kunst und Natur zu Füßen des Lusen. >





31 Nationalparkzentrum Lusen

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte


Der beste Zugang zum südlichen Bereich des Nationalparks



i Information

Online-Karte

■ Hans-Eisenmann-Haus, Böhmstr. 39, 94556 Neuschönau, Tel. 085 58/96 15-0, www.nationalpark-bayerischer-wald.de, 26. Dez.–30. April tgl. 9–17, 1. Mai–8. Nov. tgl. 9–18 Uhr, 9. Nov.–25. Dez. geschl.

Das Nationalparkzentrum Lusen ist die Anlaufstelle für den südlichen Teil des Nationalparks. Das Zentrum befindet sich etwa 2 km außerhalb von Neuschönau. Dort kommt man direkt zu einem großen Parkplatz und zur Nationalpark-Wacht. Nach einem kurzen Spaziergang erreicht man das Hans-Eisenmann-Haus, das Informationszentrum an diesem Ort.


Im Blickpunkt


Goldsteig

Er ist der berühmteste Wanderweg des Bayerischen Walds und hat viele attraktive Wanderstrecken zu bieten. Der Goldsteig ist ein Fernwanderweg zwischen Böhmen, Bayerischem und Oberpfälzer Wald mit einem Wegenetz von insgesamt 2000 km. Die Südvariante führt von Passau über Lalling und Sankt Englmar bis in den Oberpfälzer Wald bei Schwandorf. Die Nord- bzw. Kammvariante verläuft von Oberviechtach über Furth im Wald zum Großen Arber, dann in den Nationalpark über Lusen und Großen Rachel weiter Richtung Passau.

www.goldsteig-wandern.de





p Sehenswert

Hans-Eisenmann-Haus

| Informationszentrum |

Online-Karte

Das Haus etwas abseits des großen Parkplatzes neben dem Baumwipfelpfad ist für Besucher die zentrale Anlaufstelle. Hier kann man sich über den Nationalpark und die Möglichkeiten vor Ort informieren. Dazu gehört vor allem auch die Dauerausstellung »Wege in die Natur – eine Geschichte von Wald und Menschen«, die viele Informationen über die Natur im Nationalpark und die Beziehung zu den Menschen umfasst. Bei der Kinderrallye kann der Nachwuchs spielerisch die Natur kennenlernen, indem verschiedene Rätsel gelöst werden müssen. Zu dem Haus gehört neben einer Lesegalerie mit elektronischen Medien auch ein Kino, in dem Aufnahmen aus dem Nationalpark ebenso wie Filme für Kinder gezeigt werden.

■ s. Information >

Baumwipfelpfad

| Baumwipfelpfad |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte



0 Naturerlebnis mit Lernstationen



Direkt hinter dem Hans-Eisenmann-Haus beginnt der Baumwipfelpfad. Markanteste Station ist der rund 44 m hohe Aussichtsturm, zu dem ein relativ flach ansteigender Weg spiralförmig hinaufführt. Von der Plattform in luftiger Höhe bietet sich ein herrlicher Blick über die waldreiche Umgebung. Auf einer Länge von 1300 m und 8 bis 25 m über dem Waldboden führt der Weg durch den Bergmischwald, begleitet von vielen Lern- und Erlebnisstationen. Der Weg ist auch für Kinderwägen und Rollstühle geeignet. Unterwegs gibt es noch eine Waldinsel. Es werden regelmäßig Abendführungen auf dem Pfad angeboten.

■ Böhmstr. 43, 94556 Neuschönau, Tel. 085 58/97 40 74, www.baumwipfelpfade.de, April, Okt. 9.30–18, Mai–Sept. 9.30–19, Nov.–März 9.30–16 Uhr, Eintritt 9,50 €, Kinder unter 6 Jahre frei, sonst 7,50 €

Tierfreigelände

| Freigehege |

Online-Karte

Auf dem 7 km langen Rundweg durch das Nationalparkgelände kann man vielen seltenen Tieren begegnen wie etwa Braunbär, Elch, Luchs, Fischotter, Wisent, Auerhahn und Wolf. Im Unterschied zu einem Zoo sind hier die Tiere jeweils in einem weitläufigen Gehege untergebracht. Für die ganze Tour sollte man sich einen halben Tag Zeit nehmen. Man kann unterwegs aber auch abkürzen. Der Rundweg beginnt direkt beim Parkplatz.

■ Ganzjährig begehbar und barrierefrei, Eintritt frei

o Restaurants

€ | Waldwirtschaft

Online-Karte

 Auf halbem Weg vom Parkplatz zum Hans-Eisenmann-Haus bietet sich die Waldwirtschaft für eine Einkehr an. Ein typisches bayerisches Wirtshaus mit entsprechend bodenständiger regionaler Küche. Separate Kinderkarte, Wickelraum und Spielecke gehören zum Familienangebot. Neben dem Gasthaus wartet ein Abenteuerspielplatz. Die Waldwirtschaft ist barrierefrei.

■ Böhmstr. 37, 94556 Neuschönau, Tel. 099 41/908 48 40, www.erlebnis-gastronomie-gmbh.de, tgl. (außer 4.11.–24.12.) ab 10 Uhr
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Der 44 m hohe Baumturm in Neuschönau ist auch optisch ein Hingucker





c Cafés

Café Eisenmann

Online-Karte

 Auf der Rückseite des Hans-Eisenmann-Hauses gibt es das Café Eisenmann, das neben der Gaststube noch eine Sonnenterrasse mit Blick auf den Baumturm bietet. Neben Kuchen, Torten und Strudel werden kleine Gerichte serviert, außerdem Biokaffee von einer regionalen Rösterei und Bio-Kakao.

■ Böhmstr. 37, 94556 Neuschönau, Tel. 085 58/974 93 80, www.erlebnis-gastronomie-gmbh.de, tgl. außer 9.11.–25.12. ab 10 Uhr

Café Alm

Online-Karte

 Kleines Kaffeehaus mit nettem Gastgarten direkt beim Nationalparkzentrum. Gute hausgemachte Kuchen.

■ Böhmstr. 32, 94556 Neuschönau, Tel. 085 58/97 30 39, www.cafe-alm-neuschönau.de





32 Nationalparkzentrum Falkenstein
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Beim Haus zur Wildnis gibt es eine Steinzeithöhle



i Information

Online-Karte

■ Haus zur Wildnis, Eisensteiner Str. 20, 94227 Ludwigsthal, Tel. 099 22/500 20, www.nationalpark-bayerischer-wald.de, Ende Dez.–Ende April 9–17, Mai–8. Nov. 9–18 Uhr

Das Nationalparkzentrum Falkenstein befindet sich direkt an der Straße von Zwiesel nach Bayrisch-Eisenstein und ist die Anlaufstelle für den nördlichen Bereich des Nationalparks Bayerischer Wald. Vom Parkplatz und dem Besucherservice, wo auch die Führungen beginnen, sind es nur ein paar Minuten zu Fuß bis zum Haus zur Wildnis, dem eigentlichen Zentrum. Man kann das Nationalparkzentrum auch bequem mit dem Igelbus und der Waldbahn von Zwiesel aus erreichen. Die Haltestellen sind direkt beim Parkplatz.

p Sehenswert

Haus zur Wildnis

| Informationszentrum |

Online-Karte

Das Haus zur Wildnis bietet mit seiner modernen Architektur nicht nur einen hübschen Anblick, sondern auch einen herrlichen Ausblick hinauf zum Gipfel des Falkensteins. Und vor allem vermittelt es Besuchern mit seinen unterschiedlichen Ausstellungen viele interessante Eindrücke über die Natur im Nationalpark, wie sie früher einmal war und wie sie heute ist. An der Infotheke kann man sich über die diversen Möglichkeiten beraten lassen. Im 3D-Kino hingegen geht man auf eine spannende dreidimensionale Reise durch die Wildnis. Für Familien gibt es dazu einen Kinder-Erlebnisraum mit interaktiven Stationen und einen Spielplatz vor dem Haus, wo der Nachwuchs hüpfen, kraxeln und sich austoben kann.

■ s. Information >


Gefällt Ihnen das?


Wenn Ihnen diese nachgebildete Steinzeithöhle gefallen hat, dann wird Sie sicher auch die Drachenhöhle in Furth im Wald (>) faszinieren und erst recht die Höhle auf dem Kaitersberg (>), in der sich der berüchtigte Räuber Heigl mit seiner Gefährtin, der »Roten Res«, nach seinen Beutezügen versteckt hat.
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In dieser kunstvoll nachgebildeten Höhle wird die Steinzeit zu neuem Leben erweckt





Steinzeithöhle

| Höhle |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte



L Auf den Spuren der Steinzeit und anderen Epochen



Eine faszinierende Zeitreise bietet dieser Nachbau einer Steinzeithöhle aus Südfrankreich, die rund 35.000 Jahre alt ist. Die Kulisse aus Kunstfelsen mit nachgebildeten Höhlenmalereien führt durch verschiedene Epochen und dokumentiert den Wandel der Natur. Die Steinzeithöhle befindet sich auf halbem Weg am Rundweg durch das Tierfreigelände.

■ Mai–8. Nov. 9.30–18.30, 9. Nov.–Ende April 9.30–15.30 Uhr

Tierfreigehege

| Freigehege |

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte



M Begegnung mit seltenen Wildtieren



Ein 3 km langer Rundweg führt zu mehreren Gehegen mit Wölfen und Luchsen sowie zu Urrindern und Wildpferden, die einst im Bayerischen Wald beheimatet waren. Direkt am Weg befindet sich auch die Steinzeithöhle. Die Wege sind barrierefrei, ganzjährig begehbar und im Winter geräumt.

■ Rundweg startet direkt beim Besucherservice bei den Parkplätzen

o Restaurants

€€ | Biorestaurant im Haus zur Wildnis

Online-Karte

 Ein Besuch im Nationalpark macht hungrig und durstig. Dafür gibt es im Haus zur Wildnis ein modern gestaltetes Biorestaurant mit großer Terrasse. Regionale Küche und vegetarische Auswahl.

■ Eisensteiner Str. 20, 94227 Ludwigsthal, Tel. 099 22/500 21 33, www.gastronomie-hauszurwildnis.de, Ende Dez.–Ende April 9.30–17, Mai–8. Nov. 9.30–18 Uhr





33 Waldgeschichtliches Museum
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Wie das Leben im Bayerischen Wald früher gewesen ist



i Information

Online-Karte

■ Nationalparkzentrum Lusen, Hans-Eisenmann-Haus s. >

Dieses Museum befindet sich in Sankt Oswald, einem Dorf nur wenige Kilometer vom Nationalparkzentrum Lusen entfernt. Dort erfährt der Besucher viel Wissenswertes über die Entstehung, Geschichte und Vielseitigkeit des Waldes sowie über das Leben im Wald. Bei der Installation »Walddynamik« erlebt man auch ungewohnte Perspektiven. Im Obergeschoss wird die Kulturgeschichte des Waldes dokumentiert. Auf Kinder wartet ein begehbarer Treppenbaum über drei Ebenen, mit rund 1000 m² Fläche. Das Museum ist barrierefrei. Bei der nahen Klosterkirche gibt es eine Haltestelle des Igelbusses von Spiegelau nach Finsterau.

■ Klosterallee 4, 94568 Sankt Oswald, Tel. 085 52/97 48 80, www.nationalpark-bayerischer-wald.bayern.de, Di–So 9–17 Uhr, Eintritt frei


ADAC Mobil


Mit dem GUTi Ticket, die Abkürzung steht für Gästeservice Umwelt-Ticket, können Urlaubsgäste im gesamten Gebiet des Bayerwald-Tickets in der Nationalpark- und Naturparkregion beliebig oft gratis fahren. Es gilt für Waldbahn, Igelbusse und andere Verkehrsmittel. Die GUTi-Gästekarte gibt es bei den Beherbergungsbetrieben, sie ist für die gesamte Aufenthaltsdauer gültig.





o Restaurants

€ | Pizzeria da Luigi

Online-Karte

 Klassische Pizzeria am nördlichen Ortsrand von Sankt Oswald. Bekannt für große Pizzen.

■ Altschönauer Str. 1, 94568 Sankt Oswald, Tel. 085 53/92 12 86, www.pizzeriadaluigi.de, tgl. 11–14 und 17–24 Uhr, Plan >

€€ | Zum Friedl

Online-Karte

 Bodenständiges Hotel-Restaurant am östlichen Ortsrand von Sankt Oswald mit regionaler Küche und behaglichem Kaffeehaus mit hausgemachten Kuchen.

■ Kirchstr. 28, 94566 Riedlhütte, Tel. 085 53/968 80, www.zumfriedl.de

c Cafés

Kaffeestub’n Riedlhütte

Online-Karte

 Gemütliches Café mit nostalgisch-rustikalem Interieur und klassischen süßen Verführungen wie hausgemachten Waffeln und diversen Kuchen, Gebäck und Torten.

■ Hammerberg 2, 94556 Riedlhütte, Tel. 085 53/67 35, tgl. 11–18 Uhr
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Wenn die Natur zum perfekten Unterhaltungsprogramm wird



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Spiegelau, Konrad-Wilsdorf-Str. 1, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/96 00 17, www.spiegelau.de
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Dem Bewegungsdrang sind im Waldspielgelände nahezu keine Grenzen gesetzt





Spielerisch die Natur kennenlernen und begreifen. Dafür ist das Waldspielgelände am Nordrand von Spiegelau das ideale Terrain. Und speziell für Familien ein perfektes Ausflugsziel. Der Eingang zu den beiden Spielgeländen ist am Nordrand von Spiegelau direkt neben dem Sportplatz. Dort beginnt das etwa 50 ha große Erlebnisareal mit zahlreichen Attraktionen. Am 3. Sonntag im August findet zur Freude der Kinder das »Große Spechtfest« statt. Das Waldspielgelände kann man auch einfach und bequem mit Igelbus oder Waldbahn erreichen. Die nächste Haltestelle ist direkt nebenan am Bahnhof von Spiegelau.

■ Trosselweg 7, 94518 Spiegelau, ganzjährig frei zugänglich, Mai–Okt. wöchentliche Führungen, Eintritt frei

p Sehenswert

Waldwiese

| Wiese|

Hier im Zentralbereich des Waldspielgeländes warten auf interessierte Besucher weitere spannende Erlebnisse wie etwa die Spechthöhle, in der man in die Rolle des fleißigen Vogels schlüpfen kann. Außerdem gibt es ein Insektenhotel und einen Tümpel, bei dem man die Flugkünste der Libellen beobachten kann. Zur Waldwiese gehört ein Grillplatz, und im Winter werden hier Iglus gebaut. Von der Waldwiese führen Wege wieder zurück zu den Parkplätzen.

Penninger Schnapsmuseum

| Museum|

Online-Karte

Der im Bayerischen Wald bekannte Schnapsbrenner hat in Spiegelau ein Museum zu dem populären Thema. Hier gibt es historische Instrumentarien inklusive Kupferdestille, Kräuterlabor, Galerie und Museumsladen.

■ Dr. Geiger-Str. 8, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/97 91 01, www.penninger.de, Mo–Fr 10–17, Sa 10–13 Uhr


Im Blickpunkt


Glasstraße

Wer einmal im Bayerischen Wald unterwegs war, versteht, welche Bedeutung das Glas für die Menschen dort hat. Dem trägt auch die Glasstraße Rechnung, die zwischen Passau und Waldsassen in der Oberpfalz in einer westlichen und östlichen Variante verläuft und die wichtigsten Orte der Glasproduktion besucht: Arnbruck, Bodenmais, Drachselried, Sankt Englmar, Spiegelau und die Glasstadt Zwiesel sind einige der wichtigsten Stationen.

www.die-glasstrasse.de





o Restaurants

€€ | Pizzeria Portofino

Online-Karte

 Unweit vom Waldspielplatz gelegene günstige Pizzeria mit großem Angebot an Pizza und Pasta.

■ Hauptstr. 56, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/97 88 44, www.pizza-servicespiegelau.de, Mo–Sa 11–14, 17–22, So und Feiertage 11–22 Uhr

€€ | Wirtshaus Weber

Online-Karte

 Bodenständiges bayerisches Gasthaus mit regionaler Küche und günstigen Preisen in Langdorf südlich von Spiegelau.

■ Rehbergstr. 2, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/873, www.wirtshaus-weber.de, tgl. ab 17, So und Feiertage ab 11.30 Uhr

j Kinder

Spielplätze


Direkt beim Eingang befinden sich auch die Spielplätze mit Rutschen, Schaukeln, einer Seilrutsche sowie Klettergerüsten. Daneben kann man mit Händen und Füßen sehen lernen und dabei markante Gegenstände ertasten.

f Erlebnisse

Naturerlebnispfad

 Der 2 km lange Weg beginnt beim Parkplatz, führt in einem weiten Rechtsbogen mit diversen Erlebnisstationen bis zum Baumpavillon und dann weiter über den Märchenwald bis zur Waldwiese. Unterwegs warten eindrucksvolle Erfahrungen, bei denen man barfuß über den Waldboden läuft und ein neues Geherlebnis erfährt, dem Gesang der Vögel lauschen, Pflanzen ertasten und mit Naturmaterialien musizieren kann.

Naturkneippanlage Spiegelau

Online-Karte

 Direkt an das Waldspielgelände grenzt der Kurpark von Spiegelau. Dazu gehört auch eine Naturkneippanlage. Rollstuhlfahrer können an einer speziellen Rampe das Kneippen genießen. Für Kinder gibt es viele Spielangebote. Wer mit dem Igelbus anreist, nimmt die Haltestelle Aufichtenwaldsteg.





35 Hirschgehege Scheuereck
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Ein eindrucksvoller Besuch bei Hirschen und Rehen



i Information

Online-Karte

■ Haus zur Wildnis, siehe >
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Besonders in der Brunftzeit zeigt sich in Scheuereck, wer ein echter Platzhirsch ist





Nicht weit vom Nationalparkzentrum Falkenstein entfernt und direkt zu Füßen des 1315 m hohen Großen Falkenstein erstreckt sich das 9 ha große Hirschgehege Scheuereck. Hier kann man während des Sommerhalbjahres auf einem 300 m langen Wanderweg direkt durch das Gehege spazieren und gelangt unterwegs auch zu zwei Aussichtsplattformen. Dort gibt es Sitzmöglichkeiten, um sich der Beobachtung der Tiere etwas länger zu widmen. Von der überdachten Aussichtskanzel kann man gut die Wildfütterung miterleben. Im Gehege sind üblicherweise drei bis vier Hirsche und bis zu acht weibliche Tiere. Besonders eindrucksvoll ist das zur Brunftzeit Ende September bis Anfang Oktober. Rothirsche zählen zu den größten Säugetieren in Mitteleuropa. Ihr Geweih kann bis über 20 kg schwer sein und bis zu 20 Enden haben. In dem Gehege werden Führungen angeboten, auch spezielle für Kinder. Mit Waldbahn oder Igelbus gelangt man direkt bis zur Haltestelle Scheuereck.

■ Scheuereck 1, 94227 Lindberg

p Sehenswert

Schloss Buchenau

| Schloss |

Online-Karte

Der feudale Landsitz wurde 1840 gebaut und war lange Wohnsitz der Glashüttendynastie Poschinger. Seit 2006 ist das Anwesen im Besitz eines Förderkreises, der dort Konzerte, Märkte und Seminare veranstaltet. Zur Anlage gehört auch eine Ferienwohnung im alten Kontorhaus.

■ Buchenau 69, 94227 Lindberg, Tel. 099 26/18 02 23, www.foerderkreis-schloss-buchenau.de

o Restaurants

€€ | Gasthaus zur alten Dampfsäge

Online-Karte

 Gasthaus mit guter regionaler Küche etwa 5 km vom Gehege entfernt.

■ Buchenau 3, 94227 Lindberg, Tel. 099 26/200, www.gasthaus-pension-weber.de, tgl. 11.30–13 und 17.30–20 Uhr





36 Großer Rachel
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Unterwegs rund um den höchsten Gipfel im Nationalpark



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Spiegelau, Konrad-Wilsdorf-Str. 1, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/96 00 17, www.spiegelau.de

Nur 3 m fehlen dem Großen Rachel im Vergleich zum Großen Arber und den Titel des höchsten Berges im Bayerischen Wald. Mit 1453 m ist der Große Rachel eine stattliche Erscheinung und der höchste Gipfel im Nationalpark. Zu erreichen ist er nur zu Fuß von mehreren Ausgangspunkten, darunter dem Parkplatz Oberfrauenau oder der Sankt Oswald-Riedlhütte. Während der Sommermonate ist die Fahrt zu den Parkplätzen nicht erlaubt, der Weg dorthin nur mit den Igelbussen möglich. Rund um den Großen Rachel und dem kleineren Nachbarn, dem nur 900 m hohen Kleinen Rachel, gibt es vielfältige Möglichkeiten für Wanderungen, Gipfeltouren und Rundwanderungen. Der direkteste Weg führt vom Parkplatz Gfäll bei Spiegelau in rund 1,5 Std. über das Waldschmidthaus zum Gipfel. Von oben hat man bei klarem Wetter einen herrlichen Blick auf den Bayerischen Wald und den Böhmerwald. An Föhntagen sieht man sogar bis zu den Alpen.

p Sehenswert

Rachelkapelle

| Kapelle |

Online-Karte

In bester Aussichtslage auf 1212 m Höhe über dem Rachelsee steht die kleine Kapelle, die eine bewegte Geschichte hinter sich hat. Ursprünglich hat sie ein Forstmeister 1885 aus Dank für einen überstandenen Reitunfall erbaut, dann brannte sie in der Nachkriegszeit ab, wurde aus Holz neu gebaut, brannte 1972 erneut ab und wurde wieder neu aufgebaut. Vor rund 20 Jahren war sie so renovierungsbedürftig, dass sie fast komplett neu errichtet werden musste.

Rachelsee

| See |
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N Um den bezaubernden Bergsee ranken sich viele Sagen



Der dunkle Bergsee liegt auf 1070 m Höhe auf der Ostseite des Großen Rachel. Entstanden ist er in der Würmeiszeit aus dem Schmelzwasser des Gletschers. Der See hat eine Fläche von 5,7 ha und ist bis zu 13,5 m tief. Die Dunkelheit und die Tiefe führten in der Vergangenheit zu schauerlichen Sagen. So soll sich in dem See der Geist einer bösartigen Burgfrau aufhalten, die dort zur Sühne verdammt wurde. Zu dem See gelangt man nur zu Fuß durch dichten Wald auf einem Urwaldlehrpfad. Nicht weit vom Rachelsee befindet sich die Racheldiensthütte (>), zu der im Sommer auch Igelbusse verkehren.

Waldschmidthaus

| Schutzhütte |

Online-Karte

Direkt auf der Südseite unter dem Gipfel des Großen Rachel steht das Waldschmidthaus, bekannt auch als Rachelschutzhütte. Mit einer Höhe von 1360 m steht es nur knapp 100 Höhenmeter unter dem Gipfel. Das 1912 erbaute Berggasthaus ist die höchstgelegene Hütte im Bayerischen Wald und nur im Sommer geöffnet. Für Wanderer ist sie eine wichtige Anlaufstelle, da sie nicht nur auf verschiedenen Wegen von Frauenau, Spiegelau oder von der Racheldiensthütte erreichbar ist. Sie liegt auch am Goldsteigweg bzw. dem Europäischen Fernwanderweg E6. Der kürzeste Weg führt in gut 1 Std. vom Gfäll-Parkplatz hinauf.

■ Klingenbrunn-Bahnhof 30, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/468 99 55, nur im Sommer, tgl. 10–17 Uhr

t Wandern

Ab der Racheldiensthütte

Online-Karte

 Die recht rustikale, direkt am Waldrand gelegene Hütte ist ein beliebter Ausgangspunkt für Wanderungen Richtung Rachelsee und zum Gipfel des Großen Rachel. Das liegt vor allem daran, dass die auf 876 m Höhe gelegene (barrierefreie) Hütte direkt mit dem Igelbus erreichbar ist. Das mehr als 100 Jahre alte Haus, an dem der Europäische Fernwanderwerk E6 und der Goldsteig vorbeiführen, wurde vor wenigen Jahren umfassend renoviert. Übernachtungsmöglichkeiten gibt es hier keine.

■ Racheldiensthütte, 94566 Sankt Oswald-Riedlhütte, Tel. 085 53/97 90 04, Mai–Okt. 9.30–18 Uhr


ADAC Wussten Sie schon?


… dass der Goldsteig ein Wanderweg der Superlative ist? Er quert den Bayerischen Wald und Oberpfälzer Wald zwischen Passau und Marktredwitz auf 660 km Länge, ist insgesamt mit Nebenstrecken und Ausläufern in Böhmen gut 2000 km lang und hat schon viele Auszeichnungen erhalten.









37 Lusen

Übersichtskarte Bayerischer Wald I | Übersichtskarte Bayerischer Wald II | Detailkarte | Online-Karte


Beliebtes Wandergebiet direkt an der böhmischen Grenze



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Mauth-Finsterau, Mühlweg 2, 94151 Mauth, Tel. 085 57/791 90 01, www.ferienregion-nationalpark.de

Ganz im östlichen Bereich des Nationalparks Bayerischer Wald steht der Lusen. Der 1373 m hohe Gipfel ist der sechsthöchste Berg im Bayerischen Wald und befindet sich nur wenige 100 m von der Grenze zu Tschechien entfernt. Wie fast alle anderen großen Gipfel im Nationalpark ist der Lusen ein beliebtes Wanderziel. Erreichen kann man den Berg von den Ortschaften Finsterau, Hohenau, Mauth oder Waldhäuser. Besonders beliebt sind die Wege von Waldhäuser aus bzw. vom Forsthaus Waldhausreibe auf rund 1100 m Höhe. Von dort geht man in gut 1 Std. hinauf zum Gipfel. Von Waldhäuser aus gibt es einen Sommer- und einen Winterweg. Letzterer wird auch für Rodelpartien genutzt. Ungewöhnlich ist am Lusen der Gipfelbereich, der aus recht großen Gesteinstrümmern besteht, dem sogenannten Blockmeer, das durch eiszeitliche Erosion entstanden ist. Zum Einkehren bietet sich das Lusenschutzhaus direkt unter dem Gipfel an. Auf der Nordseite des Lusen trennen einen nur 400 m von der Grenze zu den böhmischen Nachbarn. Dort beginnt auch der historische Böhmische Steig.
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Ein deutsch-tschechisches Kunstprojekt: die von einer Hand gehaltene Glasarche





p Sehenswert

Glasarche

| Kunstprojekt |

Ein grenzüberschreitendes Kunstprojekt ist die Glasarche, ein 5 m langes grünes Glasschiff, das von einer großen Hand aus Holz gehalten wird. Initiiert wurde das Projekt vom Verein WaldZeit in Kooperation mit den beiden Nationalparks Bayerischer Wald und Šumava. Geschaffen haben sie die bayerischen Glaskünstler Ronald Fischer und Hubert Stern sowie die tschechischen Holzbildhauer Tomás Indra und Libor Kuzdas. Nach mehreren Stationen diesseits und jenseits der Grenze befindet sich die Glasarche nun im Bergwald am Lusen.

Lusenschutzhaus

| Gasthaus |

Online-Karte

Direkt unter dem Gipfel des Lusen steht auf 1343 m Höhe das traditionsreiche Berggasthaus, das in den Jahren 1936–1938 erbaut wurde und damals eine Nothütte ablöste. Später, in den 1970er-Jahren, erfolgte eine Renovierung und weitere, noch fortlaufende Verbesserungen. Heute kann man hier einkehren und auch übernachten. Allerdings sind die Kapazitäten mit 15 Betten, zwei Dreibettzimmern, einem Vierbettzimmer sowie einem Neunbettzimmer begrenzt. Anreise über den Lusenparkplatz Waldhausreibe via Neuschönau oder Waldhäuser (begrenzte Zufahrtsmöglichkeiten für Pkw). Igelbusse fahren bis zu diesem Parkplatz auf 1100 m Höhe.

■ Tel. 085 53/12 12, www.lusenwirt.de, ab Mitte April tgl. 10–18, im Winter Fr–So 10–17 Uhr

Skulpturenpark Heinz Theuerjahr

| Ausstellung |
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O Eindrucksvolle Komposition aus Kunst und Natur



In Gedenken an den Bildhauer Heinz Theuerjahr, der viele Jahre in Waldhäuser lebte und arbeitete, hat ein Freundeskreis einen Skulpturenpark geschaffen. Dieser steht Interessierten ganzjährig offen. Auch das Atelier und das ehemalige Wohnhaus des 1991 verstorbenen Künstlers können besichtigt werden.

■ Lusenstr. 41, 94556 Waldhäuser, Tel. 085 53/97 90 07, www.arche.theuerjahr.com, Mitte Mai–Okt. So 14–17, Galerie Sa, So 14–17 Uhr, Eintritt frei

t Wandern

Von Waldhäuser auf den Lusen

 Ungewöhnliche Begegnungen erlebt man auf dieser Wanderung vom idyllischen Ort Waldhäuser hinauf zum 1373 m hohen Gipfel des Lusen. Erste Station ist der Skulpturenpark von Heinz Theuerjahr mit 23 bronzenen Figuren, dann geht es weiter über die Martinsklause und das Teufelsloch, einem unterirdischen Wasserlauf, bis zur steilen Himmelsleiter und den Gipfel mit seinen dicken Granitblöcken.

■ Dauer: ca. 2–3 Std.

Übergang zum Großen Rachel


Eine beliebte Wandertour für ausdauernde Geher ist der Übergang zum Großen Rachel, der etwa 4–5 Std. dauert. Die wohl beliebteste (weil kürzeste) Tour beginnt etwas oberhalb von Waldhäuser am Forsthaus Waldhausreibe (1100 m ü. d. M.). Schöne Touren sind auch die Übergänge zwischen Lusen und Großer Rachel zum Beispiel vom Gfällparkplatz aus. Zurück geht es mit dem Igelbus.


ADAC Spartipp


Gäste in der Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald können vom ersten Tag an die Nationalpark-Card mit dem GUTi-Symbol in Anspruch nehmen, mit der sie das gesamte Bahn- und Bus Angebot in der Nationalparkregion sowie Skibusse im Winter nützen können. Dazu gibt es noch zahlreiche kostenlose und ermäßigte Angebote in der Ferienregion.

www.ferienregion-nationalpark.de









38 Große Kanzel
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Gipfeltouren im Felswandergebiet am Rande des Nationalparks



i Information

Online-Karte

■ Tourist-Information Mauth-Finsterau, Mühlweg 2, 94151 Mauth, Tel. 085 57/791 90 01, www.ferienregion-nationalpark.de
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Die Gemeinde Mauth ist Startpunkt eines reizvollen Rundwanderwegs





Steinberg nennen die Einheimischen auch die Gegend um die Kanzel, die Gipfelgruppe in direkter Nachbarschaft zum Lusen. Ein ziemlich felsiges Terrain mit vielen dicken Granitblöcken sowie der Großen Kanzel und der Kleinen Kanzel als markantesten Gipfeln, wobei die Kleine Kanzel mit 1011 m höher ist als die benachbarte Große Kanzel mit 1001 m. Die beiden Gipfel sind ein beliebtes Wandergebiet. Als Ausgangspunkt für eine Wanderung empfiehlt sich der Parkplatz »Felswandergebiet« an der Nationalparkstraße gegenüber dem Jugendwaldheim Wessely Haus zwischen den Orten Glashütte und Weidhütte. Dort hält auch der Igelbus 6115, der zwischen Spiegelau und Finsterau verkehrt und Haltestellen am Nationalparkzentrum und in Mauth hat. Deutlich länger mit rund 3–4 Std. ist der Rundwanderweg von Mauth über die Große und die Kleine Kanzel bis zum Weiler Sagwassersäge bei Weidhütte und wieder zurück. Einkehrmöglichkeiten gibt es rund um die Große Kanzel allerdings nicht. Besser, man packt Proviant und etwas zum Trinken ein.

o Restaurants

€€ | Gasthaus-Hotel Fuchs

Online-Karte

 Traditionsreiches Gasthaus mit renoviertem Interieur und guter regionaler Küche. Zum Haus gehören auch komfortable Gästezimmer und Appartements.

■ Am Goldenen Steig 16, 94151 Mauth, Tel. 085 57/270, www.fuchs-mauth.de, Di–So 8–24, Mi 17.30–24 Uhr

€€ | Radizierte Tafernwirtschaft »D’Ehrn«

Online-Karte

 Das Gasthaus mit dem ungewöhnlichen Namen, der bedeutet, dass die Tafernwirtschaft an den Standort gebunden ist, gehört zum Freilichtmuseum in Finsterau. Aufgetischt wird traditionelle bayerische und böhmische Küche mit Zutaten aus der Region. Ansprechendes rustikales Interieur.

■ Museumsstr. 51, 94151 Finsterau, Tel. 085 57/377, www.ehrn.de, Mitte Dez.–Mitte Mai Mi–So 11–16, Mitte Mai–Okt. Di–So 9–16 Uhr

c Cafés

Café Beer

Online-Karte

 Beliebte Konditorei mit Kaffeehaus. Köstliche Kuchen, Torten, Strudel und Eis. Am Donnerstag gibt es frische Pizza. Das Café bietet auch eine gut ausgestattete Ferienwohnung.

■ Am Goldenen Steig 30, 94151 Mauth, Tel. 085 57/16 27, www.cafe-beer.de, Di, Mi, Fr 11–18, So 12–18, Do 11–22 Uhr

u Entspannung

Naturbadesee

 Am westlichen Ortsrand von Mauth in Richtung Großer Kanzel befindet sich der Naturbadesee mit Liegewiese und Sandstrand, zu dem auch ein Volleyballplatz und eine Kneippanlage gehören.

■ Reschbachstraße, 94151 Mauth, www.ferienregion-nationalpark.de





r Übernachten

Wer direkt im Nationalpark übernachten will, findet ein umfangreiches Angebot an Gastbetrieben. Diese sind überwiegend in der unteren bis mittleren Preiskategorie angesiedelt und tendenziell recht rustikal und traditionell.

Nationalparkzentrum Lusen >

€ | Landgasthof Euler

Online-Karte

 Mittelklassehotel im Zentrum von Neuschönau mit geschmackvoll betont naturverbunden eingerichteten Zimmern (Holzmöbel, warme Farbtöne) und einem Restaurant mit regionaler Küche inklusive vegetarischer Angebote.

■ Kaiserstr. 10, 94556 Neuschönau, Tel. 085 58/10 07, www.landgasthof-euler.de

€€ | Landhotel Moorhof

Online-Karte

 Etwas abseits und sehr ruhig gelegenes Mittelklassehotel im Ortsteil Altschönau. Kleiner Wellnessbereich inklusive Außenpool.

■ Schönauer Str. 42, 94556 Neuschönau, Tel. 085 52/18 33, www.hotelmoorhof.de

€€€ | Biohotel Pausnhof

Online-Karte

 Komfortables Mittelklassehotel mit angeschlossener Biolandwirtschaft. Zimmer mit vielen natürlichen Materialien. Kleines Wellnessangebot.

■ Goldener Steig 7, Tel. 085 52/408 86-0, 94568 Sankt Oswald, www.pausnhof.de

Nationalparkzentrum Falkenstein >

€€ | Gästehaus Rachelblick

Online-Karte

 Ruhig und aussichtsreich außerhalb von Frauenau gelegenes Gästehaus mit gemütlichen Appartements und großem Garten.

■ Flanitz 32, 94258 Frauenau, Tel. 099 22/500 28 08

€€ | Hotel Gasthof Posthalter

Online-Karte

 Sehr zentral am Zwieseler Stadtplatz gelegenes Hotel in renoviertem Stadthaus. Elegante Zimmer, gemütliches Restaurant und Biergarten. Sauna im Haus.

■ Stadtplatz 22-24, 94227 Zwiesel, Tel. 099 22/80 49 00, www.gasthof-posthalter.de


Im Blickpunkt


Nationalpark für Menschen mit Handicap

Sämtliche Einrichtungen des Nationalparks Bayerischer Wald sind mit dem öffentlichen Personennahverkehr und dem Auto barrierefrei erreichbar. Die Häuser in den Nationalparkzentren Falkenstein und Lusen (>, >) sind barrierefrei, das Außengelände jeweils möglichst barrierefrei gestaltet. Der Baumwipfelpfad (>) und der Baumturm sind für Rollstuhlfahrer ebenso wie für Menschen mit geistiger und körperlicher Behinderung befahrbar bzw. begehbar. Barrierefrei ist auch der Rundweg am Pflanzen- und Gesteins-Freigelände. Für Sehbehinderte gibt es am Hauptweg dieses Freigeländes eine tastbare Leiteinrichtung sowie eine Tast- und Riechmauer, an der die Pflanzen in Brailleschrift erläutert werden. In den Tierfreigehegen (>, >) sind die Brüstungen mit Edelstahlgeflecht so gestaltet, dass sitzende Personen ebenso wie Kinder einen guten Blick in die Gehege von Bär, Wolf, Elch, Biber und Wisent haben. Mit Hochbeeten auf Augenhöhe können auch Rollstuhlfahrer Bodenpflanzen betrachten. Im Nationalparkzentrum Lusen kann man sich spezielle Wanderrollstühle leihen.

Informationen »Nationalpark für alle«: Tel. 099 22/500 20, www.nationalpark-bayerischerwald.bayern.de/besucher/barrierefreiheit/index.htm





Scheuereck >

€ | Das alte Forsthaus

Online-Karte

 Gemütliche Ferienwohnungen für 2–8 Personen in dem renovierten ehemaligen Forsthaus in Spiegelhütte unweit des Geheges. Dazu gibt es eine Sauna, eine Grillhütte und einen großen Garten.

■ Spiegelhütte 18, 94227 Lindberg, Tel. 01 62/130 59 33, www.das-alte-forsthaus.com

€ | Gasthof-Pension Zum Latschensee

Online-Karte

 Einfaches Gasthaus in Buchenau rund 5 km vom Gehege entfernt mit rustikalen Zimmern und regionaler Küche. Günstige Preise.

■ Buchenau 65, 94227 Lindberg, Tel. 099 26/291, www.gasthof-ausborn.de

Großer Rachel >

€€ | Landhotel Tannenhof

Online-Karte

 Ländliches Mittelklassehotel in ruhiger Lage am Waldrand mit Sauna und Hallenbad. Nationalpark-Partnerhotel.

■ Auf der List 27, 94518 Spiegelau, Tel. 085 53/97 30, www.landhotel-tannenhof.de

€€€ | Wellnesshotel Eibl-Brunner

Online-Karte

 Modernes Vier-Sterne-Hotel mit eleganten Zimmern und Suiten sowie gutem Wellnessangebot im Ortszentrum.

■ Hauptstr. 18, 94258 Frauenau, Tel. 099 26/95 10, www.eibl-brunner.de

Lusen >

€ | Berggasthof Lusen

Online-Karte

 Rustikaler Berggasthof mit einfachen, aber gemütlichen Zimmern im idyllischen Dorf Waldhäuser nahe am Lusen.

■ Lusenstr. 17, 94556 Waldhäuser, Tel. 085 53/26 65, www.berggasthof-lusen.de


€€ | Salzsäumer

Online-Karte

 B & B-Unterkunft in Waldhäuser mit komfortablen Zimmern. Mindestaufenthalt drei Nächte.

■ Guldensteig 23, 94556 Waldhäuser, Tel. 085 53/25 86, www.salzsaeumer.com

Große Kanzel >

€ | Pension Säumerpfad

Online-Karte

 Eine Familienpension mit klassisch eingerichteten Zimmern in Mauth. Gute bayerische Küche.

■ Hüttenbergweg 9, 94151 Mauth, Tel. 085 57/12 10, www.pension-saeumerpfad.de

€ | The Scottish Highlander Guesthouse

Online-Karte

 Der Name kommt von den Wirtsleuten, die bekennende Schottland-Fans sind. Komfortables B & B mit optionalem schottischem Frühstück.

■ Fuchsbergstr. 1, 94151 Mauth, Tel. 085 57/973 17 33, www.scottish-highlander-guesthouse.de

€€€ | Schönbuchet

Online-Karte

 Im idyllischen Annathal stehen die Luxus-Chalets Haus Almberg und Haus Schwarzkopf. Gediegene Ausstattung inkl. Whirlpool, Sauna und Zirbenholz-Interieur. Platz für maximal vier Personen.

■ Almweg 6, 94151 Mauth/Annathal, Tel. 085 57/401, www.schoenbuchet.de
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ADAC Service Bayerischer Wald


Beim ADAC Infoservice, in den ADAC Geschäftsstellen sowie auf dem Internetportal des ADAC (adac.de) erhalten Sie Informationen zu den Dienstleistungen des Automobilclubs und zu Ihrem Reiseziel. Als ADAC Mitglied können Sie zudem das kostenlose ADAC TourSet® Bayerischer Wald mit vielen Reiseinfos und Karten anfordern oder die TourSet App auf dem Smartphone oder Tablet-PC installieren (adac.de/toursetapp).

Rufen Sie bei Notfällen und Pannen den ADAC Notruf bzw. den ADAC Auslandsnotruf an. Unser Team steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung.








	
ADAC Infoservice

Tel. 0 800/510 11 12

Infos zu allen ADAC Leistungen (Mo–Sa 8–20 Uhr, gebührenfrei)


	
ADAC Notruf Deutschland

Tel. 0 180/222 22 22

(24 Std., ca. 6 ct/Anruf, max. 42 ct/Min. aus deutschem Mobilfunknetz)





	
ADAC Notruf Mobil-Kurzwahl

Tel. 22 22 22

(Gebühren variieren je nach Netzbetreiber)


	
ADAC Auslandsnotruf

Tel. +49/89/22 22 22

(Gebühren variieren je nach Netzbetreiber und Land)







Internet-Serviceangebote des ADAC für Ihre Reiseplanung








	
Service


	
Webadresse





	
Aktuelle Verkehrslage


	
adac.de/verkehr





	
ADAC Routenplaner


	
adac.de/maps





	
Infos zu Tankstellen und Spritpreisen


	
adac.de/tanken





	
Infos zu mautpflichtigen Strecken


	
adac.de/maut





	
Infos zu Fährverbindungen


	
adac.de/faehren





	
ADAC TourMail (Aktuelle Infos vor Anreise)


	
adac.de/tourmail





	
Informationen für Camper


	
adac.de/camping





	
Informationen für Motorradfahrer


	
adac.de/motorrad





	
Informationen für Segler und Skipper


	
adac.de/sportschifffahrt





	
ADAC Reiseangebote


	
adacreisen.de





	
ADAC Autovermietung


	
adac.de/autovermietung





	
Weltweite Preisvorteile für ADAC Mitglieder


	
adac.de/vorteile-international







Diese Produkte des ADAC könnten Sie interessieren: ADAC Campingführer Südeuropa, ADAC Reiseführer Oberbayern und ADAC Reiseführer plus Allgäu – erhältlich im Buchhandel, bei den ADAC Geschäftsstellen und in unserem ADAC Online-Shop (adac.de/shop).







Bayerischer Wald von A–Z

  Anreise und Einreise

Auto

Der Bayerische Wald wie auch der Oberpfälzer Wald sind mit dem Auto sehr gut erreichbar. Das liegt vor allem daran, dass die beiden Autobahnen A3 zwischen Passau und Regensburg sowie A93 zwischen Regensburg und Weiden in der Oberpfalz direkt entlang der beiden Gebiete verlaufen. Wer von München ankommt, hat die Wahl zwischen den Autobahnen A92 Richtung Deggendorf und dem südlichen Bayerischen Wald und der A9 bzw. A93 Richtung Regensburg für den nördlichen Bayerischen Wald und den Oberpfälzer Wald. Reisende, die von Frankfurt und Würzburg kommen, fahren am besten auf der Autobahn A3 direkt bis Regensburg. Vor allem auf der A3 und der A9 ist zu den Hauptreisezeiten mit Staus zu rechnen. Außerdem ist auf der A3 der Güterverkehr im Ost-West-Verkehr an Wochentagen recht hoch.

Bahn

Das Bahnnetz ist in Ostbayern sehr gut ausgebaut. Ab Nürnberg fährt alle 30 Min. ein ICE nach Regensburg und Passau. Auch zu größeren Städten wie Straubing oder Deggendorf gibt es gute Verbindungen mit EC, IC und ICE.

www.bahn.de

Bus

Die gute Erreichbarkeit auf den Straßen macht den Bayerischen Wald auch für Busreisen interessant. Allerdings gilt das eher für Reisen zu den größeren Städten. Wer entlegenere Gebiete im Nationalpark bzw. im grenznahen Bereich ansteuert, findet deutlich weniger Angebote.

Für die Fahrt in den Bayerischen Wald gibt es zahlreiche Busangebote. So verkehrt der FlixBus zum Beispiel zwischen Berlin und Regensburg, Straubing und Passau. Die Fahrt nach Regensburg dauert zwischen 6,45 und 10,25 Std. und kostet (einfache Fahrt) zwischen 23 und 48 €. Busreisen inklusive Übernachtung findet man zum Beispiel auf www.reisebus24.de.

Flugzeug

Für Flugreisen zum Bayerischen Wald bieten sich zwei Flughäfen an. Das sind der Flughafen München und der Flughafen Nürnberg. Der Flughafen Nürnberg ist von Regensburg etwa 100 km entfernt. Zum Flughafen München sind es von Regensburg oder Deggendorf ebenfalls rund 100 km. Dabei bietet der Münchner Flughafen die deutlich umfangreicheren Verbindungen. Shuttle-Service zwischen dem Münchner Flughafen und Regensburg gibt es ab 29 €. Fernbusse wie der FlixBus oder Leo Express fahren schon ab etwa 6–7 €.

■ Flughafen München Franz Josef Strauß: Tel. 089/97 58 25 00, www.munich-airport.de

■ Flughafen Nürnberg: Tel. 0911/93 70-0, www.airport-nuernberg.de

Einreise und Dokumente

Für Österreicher und Schweizer reicht bei der Einreise in Deutschland die Vorlage eines gültigen Reisepasses oder eines Personalausweises.

  Auto und Straßenverkehr

Führerschein und Papiere

Ein nationaler Führerschein, eine Zulassungsbescheinigung sowie ein Nationalitätskennzeichen sind erforderlich, falls das Fahrzeug kein Euro-Kennzeichen hat. Empfohlen wird außerdem die Mitnahme der internationalen grünen Versicherungskarte.

Straßennetz

Das Straßennetz im Bayerischen Wald ist gut ausgebaut. Zu beachten ist, dass man sich vor allem im Bayerischen Wald in gebirgigen Regionen befindet, dass die Straßen sehr kurvenreich und mit zahlreichen Steilpassagen bestückt sind. Vor allem in Höhenlagen wie etwa am Arber oder rund um den Lusen erreichen die Straßen Höhen bis zu 1000 m. Nicht nur im Winter, sondern auch in den Übergangszeiten im Frühjahr und Herbst muss man dort mit glatten Fahrbahnen rechnen.

Verkehrsvorschriften

Die Verkehrsvorschriften in Deutschland schreiben Tempo 50 in Ortschaften, 100 km/h auf Landstraßen vor. Auf Autobahnen gilt grundsätzlich kein Tempolimit, besteht aber die empfohlene Richtgeschwindigkeit von 130 km/h. Telefonieren ohne Freisprechanlage ist wie in vielen EU-Ländern verboten. Die Missachtung kostet 100 € und beschert einen Punkt im Verkehrsregister.

Die Promillegrenze beträgt 0,5. Für Fahrer, deren Führerschein noch keine zwei Jahre alt ist, gilt 0,0 Promille. Bei winterlichen Straßenverhältnissen, die im Bayerischen Wald nicht unüblich sind, besteht Winterreifenpflicht.

Panne und Unfall

Für Notfälle gibt es die EU-weite Notrufnummer 112, mit der man Polizei, Rettung und Feuerwehr kontaktieren kann. Der Polizei-Notruf in Deutschland hat die Nummer 110. Die ADAC Pannenhilfe erreicht man unter 22 22 22 mobil oder 01802/22 22 22. Den ADAC Info Service erreicht man Montag bis Samstag zwischen 8 und 20 Uhr unter 08 00/510 11 12. Die Pannenhilfe des AvD, des Automobilclubs von Deutschland, kontaktiert man unter 08 00/990 99 09.

  Barrierefreies Reisen

Es gibt zahlreiche Freizeiteinrichtungen im Bayerischen Wald, die mit dem Kennzeichen »Reisen für alle« (>) ausgestattet sind. Dabei handelt es sich um ein Kennzeichnungssystem für touristische Einrichtungen, die behindertengerecht ausgestattet sind. Zu diesen touristischen Einrichtungen im Bayerischen Wald gehören unter anderem der Silberberg Bade- und Saunapark in Bodenmais, das Panoramabad Arnbruck, der Karoli-Badepark in Waldkirchen, die Drachenhöhle in Furth, das Freilichtmuseum in Finsterau, das Waldmuseum in Zwiesel, das Joska Glasparadies in Bodenmais und der archäologische Erlebnispark Gabreta in Lichtenau bei Ringelai.

Im Nationalpark Bayerischer Wald sind einige Wanderwege barrierearm ausgebaut. Dazu ist ein Großteil der Einrichtungen für Besuche ebenfalls dementsprechend gerüstet. Das sind das Hans-Eisenmann-Haus im Nationalparkzentrum Lusen (>), das Haus zur Wildnis im Nationalparkzentrum Falkenstein (>) und das Waldgeschichtliche Museum in Sankt Oswald (>). Im Nationalparkzentrum Lusen kann man verschiedene Rollstühle ausleihen.

■ Infos unter Tel. 085 58/972 98 23

  Diplomatische Vertretungen

Die Auslandsvertretungen des jeweiligen Heimatlandes helfen beim Verlust von Reisedokumenten oder bei Problemen mit Behörden.

Österreichisches Generalkonsulat

Online-Karte

■ Ismaninger Str. 136, 81675 München, Tel. 089/99 81 50, www.oegkmuenchen.de

Schweizer Generalkonsulat

Online-Karte

■ Prinzregentenstr. 20, 80538 München, Tel. 089/286 62 00, www.eda.admin.ch

  Feiertage

Bayern ist das Bundesland mit den meisten Feiertagen:

1. Januar (Neujahr), 6. Januar (Heilige Drei Könige), März/April (Karfreitag, Ostersonntag, Ostermontag), 1. Mai (Tag der Arbeit), Mai/Juni (Christi Himmelfahrt, Fronleichnam, Pfingstsonntag, Pfingstmontag), 15. August (Mariä Himmelfahrt), 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit), 1. November (Allerheiligen), 25. und 26. Dezember (Weihnachten).

  Geld und Währung

Die Öffnungszeiten der Banken sind unterschiedlich. Üblicherweise sind die Öffnungszeiten der etablierten Banken und Sparkassen auf dem Land etwas enger gesteckt als in größeren Städten. Dazu gibt es viele Geldautomaten, und auch Kreditkartenzahlung ist weit verbreitet. In ländlichen Gegenden gibt es aber auch etliche Gastronomiebetriebe, die keine Kreditkarten akzeptieren. Denken Sie daran, genügend Bargeld mitzuführen.


Kosten im Urlaub

(durchschnittliches Preisniveau)








	
Tasse Kaffee


	
2,40 €





	
Softdrink (Limonade)


	
2,80 €





	
Bier (0,5 Liter)


	
3,50 €





	
Glas Wein (0,2 Liter)


	
5,80 €





	
Hauptgericht (Restaurant)


	
12 €





	
Eintritt staatliche Museen

Mietwagen / Tag


	
5 €

56 €







  Gesundheit

Ärzte und Krankenhäuser

Die ärztliche Versorgung ist in den Städten Ostbayerns bestens gewährleistet. Die Region ist mit vielen Krankenhäusern ausgestattet, die auch Nothilfestationen haben, das größte ist das Universitätsklinikum in Regensburg:

Universitätsklinikum Regensburg

Online-Karte

■ Franz-Josef-Strauß-Allee 11, 93053 Regensburg, Tel. 09 41/944-0, www.ukr.de

Krankenversicherung

In Deutschland erhalten EU-Bürger, die in ihrem Land krankenversichert sind, grundsätzlich die gleiche Behandlung wie ein versicherter Einheimischer. Als Versicherungsnachweis gilt die Europäische Krankenversicherungskarte (EHIC), die man auf jeden Fall mit sich haben sollte.

Apotheken

Apotheken halten abwechselnd Nacht- und Sonntagsdienst; geschlossene Apotheken tragen Hinweise auf nächstgelegene offene Apotheken.

■ Kostenloser Apotheken-Notruf-Tel. für Handys 22 833 oder aus dem Festnetz mit Vorwahl 08 00/002 28 33

  Information

Tourismusverband Ostbayern e.V.

Online-Karte

■ Im Gewerbepark D 02/D 04, 93059 Regensburg, Tel. 09 41/585 39-0, www.ostbayern-tourismus.de

Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald

Online-Karte

■ Freyunger Str. 2, 94481 Grafenau, Tel. 085 52/960 00, www.nationalpark-bayerischer-wald.de

Zum Nationalpark Bayerischer Wald gibt es eine interaktive App für Smartphones und Tablets. Sie umfasst 3D-Karten, die auch wahlweise als topografische Karten oder Luftbilder verfügbar sind, mit allen wichtigen Informationen. Außerdem kann die eigene Position bestimmt werden. Zum Inhalt gehören auch 26 ausgewählte Besuchertipps, 32 Touren für alle Zielgruppen, eine Webcam sowie eine Tracking-Funktion, die den zurückgelegten Weg punktgenau dokumentiert.

  Klima und beste Reisezeit

Der Bayerische Wald ist eine Ganzjahresdestination. Während der Sommer bis in den Oktober hinein Wanderern und Naturfreunden eine gute und relativ sonnenreiche Saison beschert, können die Winter speziell in den Berglagen rund um Arber und Lusen kalt und schneereich werden. Wer in dieser Zeit mit dem Auto unterwegs ist, sollte unbedingt Winterausrüstung dabei haben. Deutlich anders zeigt sich das Klima in den flachen Gebieten entlang der Donau, die zwar nicht viel Schnee haben, aber oft recht nebelverhangen sind.


Klimatabelle Regensburg










	
Monat


	
Luft (ºC) (min./max.)


	
Sonne (h/Tag)


	
Regentage





	
Jan.


	
-5/3


	
2


	
9





	
Feb.


	
-5/3


	
2


	
8





	
März


	
-1/8


	
4


	
9





	
April


	
3/13


	
5


	
9





	
Mai


	
7/16


	
6


	
11





	
Juni


	
10/21


	
7


	
11





	
Juli


	
12/23


	
7


	
11





	
Aug.


	
12/22


	
7


	
10





	
Sept.


	
9/19


	
6


	
8





	
Okt.


	
4/14


	
5


	
7





	
Nov.


	
0/7


	
5


	
10





	
Dez.


	
-4/3


	
5


	
10








  Notfall

Unter den folgenden gebührenfreien europäischen Nummern erhalten Sie Hilfe von der Polizei, der Feuerwehr, einem Rettungswagen oder Notarzt:

110 Notruf Polizei

112 Notruf Rettungsdienst (auch Bergnotruf)

  Sicherheit

Bayern ist Deutschlands sicherstes Bundesland. Das gilt auch für die Städte in Niederbayern und in der Oberpfalz. Gäste können sich überall und ohne Einschränkung bewegen. Dennoch sollte man sich vor Taschendieben hüten und auch keine Wertsachen im Auto liegen lassen.

  Souvenirs

Wer im Bayerischen Wald auf der Suche nach landestypischen Produkten bzw. Souvenirs ist, kommt an den Arbeiten der Glasbläser nicht vorbei. Gute Einkaufsmöglichkeiten gibt es in den bekannten Betrieben rund um Furth, Waldmünchen und Zwiesel. Beliebt sind neben Gläsern in verschiedenen Varianten auch Leuchten und Dekoartikel. Typisch für den Bayerischen Wald sind auch hochprozentige Destillate wie Bärwurz und Blutwurz.

  Sport

Angeln

Wer in bayerischen Flüssen und Seen angeln will, braucht einen Fischereischein und eine Angelkarte (im Tourismusamt erhältlich) und muss sich an die Bayerische Fischereiverordnung halten.

■ Landesfischereiverband Bayern, Mittenheimer Str. 4, 85764 Oberschleißheim, Tel. 089/642 72 60, www.lfvbayern.de

Baden

Die größten Badeseen finden sich rund um Schwandorf und Wackersdorf. Entlang des Regens und der Schwarzach entstanden mehrere schöne Stauseen. Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Erlebnis- und Spaßbädern wie den Karoli Badepark in Waldkirchen oder das Aqua-Fit in Waldmünchen, ferner Wellnessbäder wie das Sibyllenbad in Neualbenreuth.

Golf

Anhänger des Golfsports können ihrem Hobby in diversen Golfclubs nachgehen, darunter in Furth am Wald, in Lam, im Nationalpark Bayerischer Wald (Sankt Oswald-Riedlhütte und Grafenau), in Cham, Deggendorf, Donaustauf, Straubing, Waldkirchen und Neunburg (Oberpfälzer Wald).

Kanu und Kajak

Warum nicht einmal die Region vom Wasser aus erkunden? Bequem befahrbar mit dem Kanu ist die Waldnaab zwischen Windischeschenbach und Neustadt, auch die Naab ab Oberwildenau. Für die Fahrt bis Regensburg sollte man 4–5 Tage einplanen.

Auch auf dem Regen sind herrliche Bootswanderungen möglich, für ungeübte Fahrer ist das Teilstück von Regen nach Auerkiel gut machbar. Die folgende 8 km lange Etappe ist zwar von atemberaubender Schönheit, bleibt hingegen erfahrenen Kajakfahrern vorbehalten. Durchgängig befahrbar, von einigen Umtragestellen abgesehen, ist der Regen vom Blaibacher See bis Regensburg. Für diese Strecke benötigt man etwa 5 Tage.

Radfahren

Speziell der Bayerische Wald bietet mittlerweile ein gutes Netz an Radwegen mit insgesamt 7000 km. Rund um den Großen Arber und Bodenmais, bei Sankt Englmar und auch im Lamer Winkel gibt es viele reizvolle Strecken für Mountainbiker. Relativ neu ist die Trans Bayerwald Strecke, eine MTB-Tour quer durch den Bayerischen Wald mit zwei Siebentages-Etappen. Für Mountainbiker interessant ist der Bikepark Geißkopf in Bodenmais mit dem ersten Uphill-Flow für E-Biker.


■ Geführte Mountainbike-Touren: Bayerwald Bike, Emanuel-Schikaneder-Str. 9, 94234 Viechtach, Tel. 099 42/25 44, www.bayerwald-bike.de

Auch für Tourenradler, die nicht unbedingt Richtung Gipfel wollen, gibt es ein großes Angebot. Dazu zählen die bekannten Fernradwege wie der Donau-Radweg, der Nationalpark-Radweg, der Regental-Radweg, der Fernradweg München-Regensburg-Prag oder die Via Danubia. Stark im Wachsen ist auch die Zahl der E-Bike-Verleiher und der Ladestationen. Im Bereich des Oberpfälzer Walds sind die Angebote an Radstrecken nicht ganz so umfangreich.

Reiten

Pferdefreunden stehen im Bayerischen Wald mehr als 1000 km Reitwege und rund 180 Reitstationen zur Verfügung.

■ www.reiten.de, www.ostbayern-tourismus.de/Erlebnisse/Fit-und-Aktiv/Reiten

■ Wildwest Freizeitpark Pullman City Eging am See (>)

Wandern und Bergsteigen

Vor allem um die bekannten Berggipfel wie dem Großen Arber, den Lusen, den Großen und Kleinen Rachel und dem Falkenstein gibt es viele Wanderwege. Da die höchsten Berge knapp 1500 m hoch sind, sind Wandertouren zwangsläufig nicht so lang und anspruchsvoll wie in den Alpen. Dafür lassen sich viele Berggipfel miteinander kombinieren wie etwa bei der Tour über den Lusen und den Großen Rachel als Tagesausflug. Das Aushängeschild des Bayerischen Walds ist der Goldsteig. Der mehrfach ausgezeichnete Fernwanderweg führt durch den Böhmerwald, Bayerischen Wald und Oberpfälzer Wald, wobei rund 660 km auf der bayerischen Seite verlaufen.


Kletterwald und Hochseilgärten gibt es in Sankt Englmar, Waldkirchen und Schönberg.

■ Online-Tourenportal: www.bayerischer-wald.de

■ www.kletterwald-englmar.de, www.kletterwald-waldkirchen.de

Wintersport

Gute Möglichkeiten zum Skilaufen und Snowboarden gibt es im Gebiet des Großen Arber, am Geißkopf über Bischofsmais oder am Hohenbogen. Auch das Wintersportgebiet Sankt Englmar verfügt über einige Skipisten.

Für Langläufer bietet der Bayerische Wald in schneereichen Wintern mit sehr vielen gespurten Loipenkilometern ideale Bedingungen. Darüber hinaus gibt es viele Möglichkeiten zum Rodeln und Schneeschuhwandern.

  Unterkünfte

Das Angebot an Urlaubsquartieren hat sich in den letzten Jahren qualitativ wie auch quantitativ deutlich verbessert. Vor allem im Bereich der gehobenen Hotellerie sind viele neue Betriebe hinzugekommen, haben bestehende Häuser aufgerüstet.

Camping

Im Bayerischen Wald und im Oberpfälzer Wald gibt es rund 50 Campingplätze, die überwiegend ganzjährig geöffnet sind. Ost Bayern Tourismus gibt eine eigene Broschüre mit einem ausführlichen Verzeichnis zu Campingplätzen heraus. Weitere zuverlässige Quellen sind der ADAC Campingführer und der ADAC Stellplatzführer (www.adac.de/campingfuehrer).

Ferienwohnungen

Das Angebot an Ferienwohnungen ist im gesamten Gebiet recht umfangreich, und man findet viele preisgünstige Angebote. Mittlerweile gibt es eine wachsende Zahl von anspruchsvollen Ferienwohnungen und Chalets für Menschen, die Natur mit Luxus verbinden wollen.

Hotels

Das Angebot an Hotels speziell im Bayerischen Wald ist sehr gewachsen. Neben den klassischen Mittelklasse-Hotels gibt es nun immer mehr Häuser im Bereich vier Sterne und vier Sterne Superior. Sehr gut ist mittlerweile auch das Angebot an Wellnesshotels, die man in und um die etablierten Urlaubsorte wie etwa Bodenmais und in der Gegend von Regen findet.

Urlaub auf dem Bauernhof

Viele Betriebe bieten neben den klassischen rustikalen Zimmern und Ferienwohnungen attraktive Erlebnisse vor allem für Familien an. Dazu gehören Begegnungen mit Pferden, Ponys, Schafen, Alpakas oder Lamas. Eine umfangreiche Liste mit Höfen, auch Biobauernhöfen, findet man unter www.bayerischer-wald.de.

Urlaub mit Hund

Im gesamten Gebiet des Nationalparks kann man mit Hund unterwegs sein. Allerdings sollte man aus Rücksicht gegenüber anderen Besuchern, Tieren und Pflanzen den Hund immer anleinen. In den Tierfreigehegen des Nationalparks sind Hunde an kurzen Leinen ebenfalls willkommen.

  Verkehrsmittel im Land

Bahn und Bus

Zu den größeren Städten Regensburg, Straubing oder Passau gelangt man bequem mit EC, IC und ICE. Innerhalb des Bayerischen Walds bieten die Waldbahn und die Ilztalbahn gute Verbindungen zu den Hauptorten. Im Nationalpark Bayerischer Wald gibt es ferner die umweltfreundlichen Igelbusse, die von Mai bis Oktober verkehren. Einzeltickets (6 km 2 €, 15 km 3 €, über 15 km 4 €, Kinder 1/1,50/2 €), Nationalpark-Tagesticket 5 €, 3-Tages-Ticket 12,50 € (Kinder inklusive). Mit der GUTi-Gästekarte, die man bei der Unterkunft erhält, kann man den gesamten ÖPNV im Bayerischen Wald und der Region gratis nutzen.

■ www.bayerwald-ticket.com

■ www.ilztalbahn.eu

Schifffahrt

Eine entschleunigte Art, das Donautal zu erleben, ist eine Fahrt auf dem Fluss. Angebote gibt es reichlich, beispielsweise von den Anlegestellen in Regensburg, Straubing, Deggendorf und Passau. Oder ein klassischer Tagesausflug von Regensburg nach Passau oder eine der vielen Themenfahrten. Eindrucksvoll ist auch die Fahrt von Kelheim zum Kloster Weltenburg. Dabei können Sie das Naturschutzgebiet Weltenburger Enge mit dem Donaudurchbruch hautnah erleben.

■ www.donauschifffhart.eu, www.schiffahrt-kelheim.de

  Zollbestimmungen

Für die Einreise nach Deutschland gelten die Bestimmungen der EU. Konkret dürfen Güter für den persönlichen Gebrauch ohne Beschränkungen eingeführt werden. Für Privatreisende ist diese Limitierung vorgeschrieben: 800 Stück Zigaretten, 400 Stück Zigarillos, 200 Stück Zigarren, 10 l Spirituosen, 20 l Zwischenerzeugnisse wie Sherry und Portwein bis 22 % Alkohol, 60 l Schaumwein, 90 l Wein, 110 l Bier und 10 kg Kaffee. Bei der Einführung von Bargeld gilt eine Anmeldepflicht bei Beträgen von 10.000 € und mehr.





Festivals und Events


Januar

Rauhnacht Waldkirchen Am 5. Januar ziehen in der Dunkelheit in Waldkirchen Räuber und Hexen, Tod und Teufel mit wilden Kostümen durch den Ort. Für alle gibt es Glühwein und die traditionelle »Rauhnudel« zur Stärkung (www.rauhnacht.de).

April

Leonhardiritt Furth im Wald An jedem Ostermontag findet vormittags der traditionsreiche Leonhardiritt statt. Mehrere Hundert Pferde und Reiter nehmen teil. Danach gibt es eine Feldmesse und Leonhardibrote für die Teilnehmer (www.bayerischer-wald.de).

Maibaumaufstellen Am letzten Tag im April steht in vielen Gemeinden das Aufstellen des Maibaums auf dem Programm. Der festlich geschmückte Baum ist ein Symbol für den endenden Winter und kommenden Frühling. Dabei wird nach alten Regeln und Traditionen vorgegangen und entsprechend gefeiert. Tradition hat auch das Stehlen des noch nicht aufgestellten Maibaums durch Nachbargemeinden, wofür dann eine Ablöse in Form von Naturalien fällig ist.

Mai

Drumherum Regen Das Volksmusikfest gehört zu den bedeutendsten Musikveranstaltungen mit Aufführungen an verschiedenen Plätzen, Lesungen und Ausstellungen (www.drumherum.com).

Heimatfest Mauth Ende Mai findet in Mauth das Heimatfest statt, bei dem die Gründung des Ortes von 1699 stilgerecht nachgespielt wird. Eine ganze Woche dauert das Fest, das zu den ältesten Brauchtumsfesten im Wald gehört (www.gemeinde-mauth.de).

Juni

Oide Dult Passau Nach dem Vorbild der »Oidn Wiesn« auf dem Münchner Oktoberfest gibt es Mitte Juni die »Oide Dult« im Klostergarten Passau. Ein nostalgisches Volksfest mit Reminiszenzen an die einstige Passauer Dult.

Agnes-Bernauer-Festspiele Straubing Die historischen Freilicht-Theateraufführungen in Straubing erzählen die Geschichte der Augsburger Baderstochter Agnes Bernauer und ihrer unglücklichen Ehe mit dem Wittelsbacher Thronfolger Albrecht III. Dafür wurde sie mit dem Tode bestraft und in der Donau ertränkt. Die Aufführungen finden alle vier Jahre von Ende Juni bis Ende Juli statt (www.agnes-bernauer-festspiele.de).

Pandurenfest Spiegelau Das historische Kostümfest in Spiegelau erinnert an die schrecklichen Ereignisse, als während des Österreichischen Erbfolgekriegs 1742 der Pandurenobrist Franziskus Freiherr von der Trenck durch das Land zog, mordete und plünderte. Alle zwei Jahre, an drei Tagen Ende Juni (www.spiegelau.de).

Juli

Bayerisches Jazz-Weekend Regensburg Zahlreiche Bands und Solisten treten an verschiedenen Plätzen und Lokalen auf. Die Bandbreite reicht von traditionell bis Avantgarde (www.bayerisches-jazzweekend.de).

August

Drachenstich Furth im Wald Das Fest geht auf eine Geschichte aus den Hussitenkriegen von 1431 zurück, als ein Drache den Ort bedrohte und Ritter Udo zum Retter wurde. Heute ist der Drache ein eindrucksvolles Monstrum mit Computertechnik (www.drachenstich.de).

Gäubodenfest Straubing Seit 1812 gibt es das Volksfest, das heute nach dem Oktoberfest das zweitgrößte Fest Bayerns ist. Mitte August stehen für zehn Tage Bierzelte, Festzüge und Fahrgeschäfte, dazu eine Gewerbeschau im Mittelpunkt (www.volksfest-straubing.de).

Historisches Säumerfest Grafenau Eine bunte Zeitreise auf den Spuren der einstigen Salzsäumer im Ortszentrum. Dort werden alte Handwerke präsentiert, treten Gaukler, Feuerkünstler und Musiker auf, wird gefeiert, gegessen und getrunken (www.grafenau.de).

Kötztinger Rosstag Nicht nur für Pferdeliebhaber interessant ist der Rosstag am letzten Augustwochenende. Mehrere hundert Pferde, Kaltblut und Haflinger, sowie Gespanne, dazu traditionelle Handwerker vom Sattler bis zum Schmied. Es gibt auch einen Festzug und ein Hallenfest (www.bad-koetzting.de).

September

Max-Reger Tage in Weiden Das Musikfestival gedenkt des großen Komponisten und Pianisten, der hier seine Heimat hatte. Zwischen Mitte September und Anfang Oktober gibt es zahlreiche Konzerte (www.maxregertage.de).

November

Wolfauslassen Mit lauten Glockengeläut und »Goaßlschnalzen« ziehen die Männer am Abend des 11. November durch das Dorf. Die Aufführungen erinnern an den Brauch, wilde Tiere von den Viehweiden und Ställen fernzuhalten. Zu sehen in Gemeinden wie Rinchnach und Bodenmais (www.bodenmais.de/events/feste-tradition/wolfauslassen).

Dezember

Schwimmender Christkindlmarkt Vilshofen An den Adventswochenenden am Donauufer inklusive der Stände auf einem Donauschiff, wo man beim Klöppeln, Schnitzen, Weben, Glasblasen und Kerzenziehen zuschauen kann (www.schwimmender-christkindlmarkt.de).

Weihnachtsmarkt Passau Einer der schönsten Weihnachtsmärkte Bayerns im historischen Zentrum mit einem Krippenweg und schönen Krippen aus Privatbesitz.








Die Geschichte des Bayerischen Walds

179 Gründung des römischen Legionslagers Castra Regina an der Stelle des heutigen Regensburgs.

853 Offizielle urkundliche Bezeichnung des Gebiets als Nordwald durch König Ludwig dem Deutschen.

1010  Der östliche Teil des Walds wird Besitz des Hochstifts Passau.

1219 Bau der Veste Oberhaus in Passau als Festung der Passauer Bischöfe.

Ab dem 15. Jh. Es etabliert sich die Bezeichnung Böhmerwald für das Waldgebiet auf bayerischer und böhmischer Seite.

Ab dem 16. Jh. Der Goldsteig wird zu einem der wichtigsten Saumwege.

1663–1806 Beim Immerwährenden Reichstag in Regensburg treffen sich Fürsten aus dem Heiligen Römischen Reich und aus ganz Europa.

1805 Als Folge der Säkularisation fällt das Gebiet zu Bayern. Es etabliert sich der Begriff Bayerischer Wald.

1812 Premiere des Kreislandwirtschaftsfests in Straubing, dem Vorläufer des Gäubodenfests.
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In Anwesenheit von Bayernkönig Ludwig I. wird am 18. Oktober 1842 die Walhalla in Donaustauf feierlich eröffnet





1842 Eröffnung der Walhalla bei Donaustauf auf Initiative des bayerischen Königs Ludwig I. Geehrt werden ruhmreiche Persönlichkeiten.

1904 Gründung der Glasfachschule in Zwiesel.

1949 Am Arber wird der erste Skilift in Betrieb genommen.

1950 Es wird offiziell festgelegt, dass die Bezeichnung Böhmerwald nur für Gebiete außerhalb Bayerns gilt.

1967 Die Universität in Regensburg wird eröffnet.

1970 Offizielle Eröffnung des Nationalparks Bayerischer Wald.

1982 Das Nationalpark-Informationszentrum in Neuschönau wird eröffnet.

1997 Der Nationalpark wird auf eine Gesamtfläche von 24.000 ha erweitert.

2009 Der erste Baumwipfelpfad Deutschlands wird in Neuschönau in Betrieb genommen.

2013 Passau erlebt das schwerste Hochwasser seit Jahrhunderten mit einem Pegelstand von 12,89 m.

2015 Eröffnung des Hauses der Musik in Regensburg.

2019 Das moderne Museum der Bayerischen Geschichte in Regensburg wird im Juni eingeweiht.
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Unterwegs im Bayerischen Wald

Leise und umweltbewusst

E-Wald ist ein attraktives Netzwerk in Sachen E-Mobilität. Hier gibt es im gesamten Gebiet des Bayerischen Waldes die Möglichkeit, per Carsharing Elektroautos zu mieten und unterwegs an den zahlreichen Ladestationen zu versorgen. Autos gibt es pro Stunde ab 3,99 €, pro Tag ab 19 €. Das Aufladen ist dabei gratis.

■ www.e-wald.eu

Gemütlich mit der Bahn

Sich chauffieren lassen und bequem am Fensterplatz die Landschaft erleben, das geht im Bayerischen und Oberpfälzer Wald besonders gut. Die Waldbahn mit vier Linien, die Oberpfalzbahn zwischen Schwandorf und Furth im Wald sowie die Ilztalbahn zwischen Passau und Freyung bieten gute Verbindungen und günstige Konditionen.

■ Siehe >, >

Gipfelerlebnisse

Berge mit Seilbahnen sind im Bayerischen Wald die Ausnahme. Das passt auch gut zu dem ursprünglichen Charakter der Region. Bekannteste Ausnahme ist der Arber. Zum 1456 m hohen Gipfel kommt man von der Talstation auf 1050 m und muss dann noch zum Gipfelkreuz ein paar Minuten zu Fuß gehen. Schon die herrliche Aussicht lohnt den Ausflug.

■ www.arber.de

Ahoi auf der Donau

Die Schiffe auf der Donau sind eine reizvollen Alternative zu Landstraßen und Autobahn. Die Gesellschaft Wurm & Noé verkehrt zwischen Regensburg und Passau, fährt auch weiter Richtung Linz und Wien. Wer einen kurzen, aber eindrucksvollen Ausflug Richtung Kloster Weltenburg machen will, findet bei der Schifffahrt Kelheim entsprechende Offerten.

■ Siehe >, >


[image: IMG]

© Getty Images: iStock Unreleased, no_limit_pictures









Übersichtskarten

Bayerischer Wald I






















































































































































Bayerischer Wald II
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Die waldbahn nach Viechtach
Eine der schonsten Bahnstrecken Deutschlands!

»Bayerisch Kanada” wird das Regental zwischen Teisnach und
Viechtach genannt. Direkt am Fluss Schwarzer Regen schldn-
gelt sich die waldbahn-Linie 4 nach Viechtach.

Am waldbahn-Halt Ludwigsthal beginnt der Nationalpark
Bayerischer Wald. Das dortige ,Haus zur Wildnis” mit Tierfrei-
geldnde ist ein beliebtes Reiseziel fiir die ganze Familie.

Im prémierten Grenzbahnhof Bayerisch Eisenstein lohnen die
vielfaltigen Ausstellungen iiber den Bayerwald. Mehr Ausflugs-
tipps unter ,Freizeit und Tipps” auf www.waldbahn.de.

Das Gésteservice-Umwelt-Ticket (GUTI) ¥ (5%
erhalten Sie in 24 GUTi-Orten im Bay- (1
erischen Wald ohne Zuzahlung direkt b ‘
bei Anmeldung von Ihrem Beherber- ’
gungsbetrieb. Das GUTi berechtigt zur €,

kostenlosen Nutzung der waldbahn im WELT—\'“L*

Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet.
Mehr Infos unter: www.bayerwald-ticket.com

Foto: Alfon Y. Bavernfeind
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ADAC eBooks

Nutzen Sie vielfdltige Verlinkungen

fiir noch mehr LesespaB!

Sie haben die Wahl zwischen
der Ubersichtskarte und einer
Online-Karte.

Sie haben die Wahl zwischen
der Detailkarte und einer
Online-Karte.

Finden Sie die nichstgelegene
OPNV-station auf dem
Verkehrslinienplan.

Auf den Detailkarten
sind auch die zusitzlichen
Tipps leicht auffindbar.
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Familie (2 Erwachsene und 2 Kinderl, buchbar von April - Oktober
buchbar in 6 Gemeinden der Ferienregion Dreiléndereck.

- 7 Ubernachtungen in einer Ferienwohnung, Hotel oder Pension

— Erlebnisnachmittag auf dem Biobauernhof in Fravenberg (D)

~ Eintritt am léingsten Baumwipfelpfad Deutschlands mit Baumei (D)

- Besuch bei Luchs, Bar, Elch und Wildschwein (D)
(Wanderung durch das Tierfreigelénde Bayerischer Wald)

— Eintritt ,Villa Sinnenreich” — Museum der Wahrnehmung (Al

- Infomaterial fir Ausflige nach Tschechien (CZ)

- Dreiléndereck-Tasche gefillt mit Uberraschung und Infos

Preis inkl. allen Eintritten FeWo/Pension/Hotel ab 440,00€ ;

Leist
:;:' ;Jfb:"?:; fiir 2 Erwachsene und 2 Kinder

Bﬁyer\scher Wald
dllandereck

Gemeinde Neureichenau - ARGE Dreiléndereck
Dreisesselstrae 8 - 94089 Neureichenau
Telefon 08583 96 01-20
info@dreilaendereck-bayerischer-wald.de
wwwdreilaendereck-bayerischer-wald.de
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Bestellen Sie unser neues
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direktnach Hause: Anruf geniigt!

‘ 0800 0008465
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Der Nationalpark Bayerischer Wald ist Teil des groBten zusammen-
hangenden Waldschutzgebietes in Mitteleuropa. Hier durfen sich
Walder, Moore, Bergbache und Seen zu einer urwiichsigen Wald-
landschaft entwickeln.

Die kostenlose App zum Nationalpark bietet 3D-Karten mit GPS-
Unterstitzung, ein Tracking-Tool, eine Webcam, Videos, Aktuelles
zu Wegezustanden und viele Tipps rund um Anreise, Hotels und
Gaststatten. Aus tiber 300 km Wanderwegen werden 30 erlebnis-
reiche Routen und auch barrierefreie Touren beschrieben.
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